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Veranstaltungen Homberg (Ohm)
Datum, Ort, Veranstaltung

Veranstaltungen Amöneburg
Datum, Ort, Veranstaltung

Veranstaltungen Gemünden (Felda)
Datum, Ort, Veranstaltung

10.10.2012
16:30 Uhr Fahrt zum Kräuterteppich nach Rup-
pertenrod
Landfrauenverein Maulbach
12.10.2012
09:00 Uhr, Frühstück im Güntersteiner Hof
Homberger Landfrauenverein e.V.

13.10.2012
16:00 Uhr, Fußballspiel Sportheim Maulbach
17:00 Uhr, Dämmerschoppen
KSG Maulbach 1947 e.V. „Bayrischer Abend“
17.10.2012
19:30 Uhr Treffen im ev. Gemeindehaus
Landfrauenverein Maulbach

10.10.,
Stiftskirche Amöneburg
Konzert „Mozart in Salzburg“, Chorgemein-
schaft der Stiftsschule St.Johann Amöneburg
10.10.,
Sternstube Roßdorf
Spielenachmittag für Senioren, Seniorenbeirat
Amöneburg
11.10.,
Naturschutz-InformationszentrumAmöneburg (NIZA)
Vortrag zumThema „Totholz ist Lebensraum“

12.10.,
Sportheim Mardorf
Oktoberfest, SV Mardorf
13.10. / 14.10.,
Schützenhaus und Jugendheim Rüdigheim
EVG Wandertage, Tauzieh- und Wanderfreunde
Rüdigheim

12.10.- 14.10.2012
Festplatz Ehringshausen
Kirmes Ehringshausen, Jugendgruppe Ehrings-
hausen
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Der Schlosspatriot
Weitere Infos unter: www.schlosspatrioten.de

Einladung zur Gründungsversammlung
am Freitag, 12. Oktober 2012 um 19:00 Uhr

im Kaminzimmer des Schlosses

Hiermit laden wir alle interessierten Bürgerinnen und Bürger zur Gründung des Aktiven- u. Fördervereins „Schlosspatrioten
Homberg a. d. Ohm“ recht herzlich ein.
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Koordinationsstelle Kindertagespflege 06641/977-420

Sonstige Einrichtungen
Feuerwehrstützpunkt: Herr P. Pfeil 212
Kläranlage 06429/495
Schwimmbad 1446
Stadthalle 1218
Diakoniestation Ohm/Felda 06400/90243

Ortsvorsteher/innen
Appenrod - Herr Fleischhauer 5577
Bleidenrod - Herr Widauer 06634/295
Büßfeld - Herr Beyer 7456
Dannenrod - Frau Süßmann 911820
Deckenbach - Herr Becker 919175
Erbenhausen - Herr Österreich 06635/961013
Gontershausen - Herr Köhler 292
Haarhausen - Herr Völlinger 1321
Höingen - Herr Gemmer 7122
Homberg - Herr Dr. Burmeister 918847
Maulbach - Herr Seim 7004
Nieder-Ofleiden - Herr Böttner 06429/6398
Ober-Ofleiden - Frau Feyh 5234
Schadenbach - Herr Scholl 7185
Schulen
Grundschule Homberg 814
Grundschule Homberg, Außenstelle 382
Gesamtschule Ohmtal 5075

Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
und des Bau- und Umweltausschusses

am 12.10.2012
Eine öffentliche Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses und des
Bau- und Umweltausschusses findet am

Freitag, dem 12. Oktober 2012, um 15.00 Uhr
im städtischen Museum in Homberg (Ohm), Brauhausgasse 10

statt.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung und Beschlussfas-

sung
3. Beschlussfassung über fristgerecht erhobene Einwendungen gegen

die Niederschrift des Haupt- und Finanzausschusses und des Bau-
und Umweltausschusses vom 06.09.2012

4. Vorstellung der Konzepte zur Gründung/Beteiligung der Stadt Hom-
berg (Ohm) und der Bürger/innen bei der Errichtung von Windkraft-
anlagen, Teil II

5. Verschiedenes
gez.: H.-J. Stock gez.: M. Krebühl
(Ausschussvorsitzender (Ausschussvorsitzender
Haupt- und Finanzausschuss) Bau- und Umweltausschuss)

Fundsachen
Bei der Stadtverwaltung Homberg (Ohm) sind folgende Fundsachen aus
der Schwimmbadsaison 2012 abgegeben worden.
Baby Boot Spongebobmotiv
Badeanzug dunkelbraun mit weißbraunen Streifen
Badehose blau/schwarz/weiß gestreift Gr. 140
Badehose dunkelblau Gr.6 von NKD
Badehose rot Gr. XXL Marke „Solla“
Badehose schwarz mit weiß/rotem Muster
Badehose schwarz roter Bund Gr. 164
Badekappe pink
Bademantel weiß mit bunten Tieren
Badeschuhe braun/blau
Badeschuhe grün/blau Gr.28/29 Marke „Playshoes“
Bikini bunt mit blauem Rand
blaues Handtuch mit dunkelblauen Punkten
Buch „Liebe dich selbst und es ist egal, wen du heiratest“ von Eva-Maria
Zurhorst
Dosen silber
dunkelblaue Unterhose
Gießkännchen rot
graue Socken
Gummiball lila mit Motiv
Haarreif schwarz mit Steinchen
Handtuch blassrosa
Handtuch blau
Handtuch blau/weiß
Handtuch bräunlich
Handtuch dunkelblau/hellblau/grün gestreift
Handtuch gelb
Handtuch gelb
Handtuch grün
Handtuch grün
Handtuch hellblau mit weißem Aufdruck
Handtuch pink/blau mit Blumen/Sonne/Elefant

Stadt Homberg

Wichtige Telefonnummern für Sie!
Notruf

Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung 112
Rettungsdienst 06641/19222
Polizeistation Alsfeld 06631/9740

Achtung!
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung
für Stadtteil Nieder-Ofleiden 06641/19222

Publikumszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr
Montag von 14.00 bis 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Sprechstunden des Bürgermeisters
nach Vereinbarung

Internet
Homepage www.homberg.de

zentrale E-Mail stadt@homberg.de

Telefonanschlüsse
Vorwahl: 06633

Stadtverwaltung, Zentrale 184-0
Telefax Hauptverwaltung 184-50
Telefax Bau-/Finanzverwaltung 184-49
Telefax Zulassungsstelle 84-47
Telefax Bauhof 9110456
Telefax Feuerwehr 64149
Telefax Kläranlage 06429/8290909
Telefax KiTa Hochstraße 5558
Telefax Schwimmbad 642305

Der Bürgermeister
Herr Bürgermeister Prof. Béla Dören
Sekretariat, Ohmtal-Bote:
Frau Gumpert 184-21
Frau Heidt-Kobek 184-23
E-Mail: rund@homberg.de

Tourist-Info
Frau Ute Schneider
Marktplatz 1 184-43

Hauptverwaltung
Amtsleiter, Ordnungs- und Standesamt:
Herr Haumann 184-24
Gewerbe- und Standesamt:
Herr Dluzenski 184-25
Pass-, Meldewesen, Fundbüro:
Herr Böcher, Frau Klaper 184-29/26
Personalwesen:
Herr Fiedler/Frau Nierichlo 184-27
Frau Opper/Frau Deeg 184-51/-52

Zulassungsstelle
Frau Claar/Frau Kraft 184-48

Finanzverwaltung
Amtsleiterin: Frau Hisserich 184-34
Stadtkasse: Frau Weber, Frau Reiß 184-39/35
Rechnungswesen: Fr. Myska 184-37
Steueramt: Herr Schmitt 184-36

Bauverwaltung
Amtsleiter, Tiefbau, Wasser- und
Abwasserversorgung: Herr Rühl 184-32
Hochbau, Baurechtliche Stellungnahmen: Herr Tost 184-30
Friedhofswesen, Verwaltung städtischer
Gebäude: Herr Strauch 184-31
Liegenschaften/Marktwesen:
Frau Seibert/Frau Kraft/ 184-46/44
Bauhof 9110455
Mo. - Do. 07.00 - 16.00 Uhr
Fr. 07.00 - 12.00 Uhr
Bereitschaftsdienst Wasserversorgung 0162/8279451

Kindergärten
Integrative Kindertagesstätte Hochstraße 5551
Kiga Friedrichstraße/städt. Krabbelgruppe 5537
Kindergarten Büßfeld 5586
Kindergarten Nieder-Ofleiden 06429/7126
Ev. Kindergarten Maulbach 1568
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Sondermüll-Kleinmengensammlung
Der Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis (ZAV) in Lauterbach, Eselswörth 23, führt am Montag, den 29.10.2012 wieder eine Samme-
laktion zur Beseitigung von Problemabfall aus Haushalten, Kleingewerben und Schulen durch. Das Sammelfahrzeug steht

von 14.00 Uhr - 18.00 Uhr
am Bauhof der Stadt Homberg (Ohm)

zur Entgegennahme von Sonderabfällen bereit. Anliefern können Sie Abfälle, die gesundheits- und umweltgefährdend sind und daher nicht in die
Mülltonne oder ins Abwasser gehören.

Folgende Abfälle können bei der Sammlung abgegeben werden:
Abfälle rund ums Auto Heimwerker-/Hobbychemikalien
- Autobatterien - Abbeizer
- Abschmierfette - Fotochemikalien
- Verunreinigtes Benzin, verunreinigter Dieselkraftstoff - Holzschutzmittel
- Bremsflüssigkeiten - Klebstoffe
- Frostschutzmittel - Flüssige Lacke und Farben (keine Dispersionsfarben)
- Ölfilter - Kaltreiniger
- Unterbodenschutz - Laugen und Säuren

- Lösungsmittel (Terpentin, Terpentinsatz, Xylol, etc.)
- Rostschutzmittel

Batterien Haushaltschemikalien
- Akkus - Desinfektionsmittel
- Autobatterien (max. 3 Stück pro Person) - Entfärber, Fleckenentferner
- Knopfzellen - Entkalker
- Rundzellen - Mottenschutzmittel

- Reinigungsmittelreste (Sanitär- /Backofenreiniger, etc.)
Gartenchemikalien Sonstiges
- Düngemittel - Gifte und Laborchemikalien
- Unkraut-/Schädlingsbekämpfungsmittel - PCB-haltige Kondensatoren

- Quecksilberthermometer
- Quecksilberhaltige Schalter
- Teilentleerte Spraydosen
- Altmedikamente

Handtuch rot mit weißem Motiv
Handtuch schwarz/rot/blau
Handtuch Vogelmotiv
Handtuch weiß
Handtuch weiß mit gelben/blauen/grünen/roten Streifen
hellblaues Handtuch mit weißem Blumenmuster
Kleid lila Rüschen 44/46
Liegematte braun mit türkisem Rand
Liegematte grau gekachelt
rotes T-Shirt Gr. M
Schaufelchen orange
Schnorchel gelb
Schwimmring gelb/grün
Sonnenbrille durchsichtig mit Glitzer
Sonnenbrille gelb
Sonnenbrille weiß
Sonnenbrille weiß mit Steinchen auf der Seite
Stroharmreif mit Muscheln
Taucherbrille blau
Taucherbrille blau
Taucherbrille blau
Taucherbrille blau
Taucherbrille blau Marke „Aqua Sphere“
Taucherbrille durchsichtig/lila Marke „Aqua Sphere“
Taucherbrille grau
Taucherbrille grün Marke „Aqua Sphere“
Taucherbrille pink
Taucherbrille pink mit Barbieaufdruck
Taucherbrille schwarz
Taucherbrille schwarz/pink Marke „INTEX“

Tauchring grün gerillt
Tauchring hellgrün Marke „Aqua Sphere“
T-Shirt lila Gr. 146/152 Marke „Dognose“
Uhr blau Marke „S.Oliver“
Wassermatte pink/blau
Wassermatte rot mit „cars“ Aufdruck
Wasserpistole pink
Wasserpistole rot/orange Marke „Super Soaker“
weißes Handtuch

Finderlohn für Wiederbeschaffung der
gestohlenen Ruhebankgruppe

Oberhalb des Stadtteils Ober-Ofleiden ist die Ruhebankgruppe an
den „Vier-Linden“ entwendet worden. Die Stadt Homberg (Ohm)
schreibt einen Finderlohn in Höhe von 100,- Euro für Hinweise aus,
die zur Wiederbeschaffung der Bankgruppe führen.
Die Ruhebankgruppe war ein beliebter Ausflug- und Aufenthaltsort
für die Bürger/innen und sollte es auch wieder werden. Eine Wie-
derbeschaffung wäre eine Freude für alle Wanderer und Ausflügler
nicht nur aus Homberg, sondern auch der umliegenden Ortschaften.
Für Hinweise, die vertrauensvoll behandelt werden, wären wir dank-
bar. Diese sind zur richten an: Stadt Homberg (Ohm), Rathaus oder
Tel.: 06633/184-0.
Über die Mithilfe der Bevölkerung würden wir uns freuen.

Der Bürgermeister der Stadt Homberg (Ohm)
Prof. Bela Dören

Ölhaltige Festabfälle
- Ölbinder
- Ölfilter
- Ölgetränkte Lampen und Putzwolle (tropfend)
Leuchtmittel, Leuchtstoffröhren/Gasentladungslampen
- Leuchtstoffröhren
- Gasentladungslampen
von Privatpersonen können kostenlos auch direkt am Entsorgungszen-
trum Vogelsberg
abgegeben werden. Telefon: 06638-1249
Bitte beachten Sie:
- Dispersionsfarben und ausgehärtete Lacke sind Restabfälle
- Nach der Altölverordnung sind Tankstellen, Werkstätten und Ge-

schäfte verpflichtet, Altöl zurückzunehmen (bei Vorlage des Kaufbe-
leges kostenlos, ohne Beleg kostenpflichtig)

- Nach der Batterienverordnung ist der Handel verpflichtet, Batterien
zurückzunehmen. Geschäfte bieten Abgabemöglichkeiten an

Mengenbegrenzung und Kosten
- Pro Person maximal 100 kg
- Pro Behälter maximal 20 Liter
- Gewerbliche Anlieferer haben 5,50 EUR je kg zu zahlen, für Privat-

personen wird die Anlieferung nicht berechnet
Es werden am Sammelfahrzeug wieder Altmedikamente von Privatper-

sonen entgegengenommen. Die Vereinbarung mit der Landesapothe-
kenkammer, dass Apotheken Altmedikamente zurücknehmen, gilt nicht
mehr. Altmedikamente sind zwar zumeist Restabfall und dürfen auch so
entsorgt werden, sollten aber wegen der Inhaltsstoffe aus dem Hausmüll
heraus gehalten werden. Daher nimmt der ZAV am Sammelfahrzeug
solche Medikamente an. Einige Apotheken bieten diesen Service auch
weiterhin an. Fragen Sie daher nach.
Die Annahme der wegen gefährlicher Reaktionen stets getrennt zu
verwahrenden Sonderabfälle kann nur in verschlossenen Gebinden -
möglichst in Originalbehältnissen belassen - von maximal 20 Liter Be-
hältervolumen erfolgen. Ausgenommen hiervon sind Dispersionsfarben.
Um die Sonderabfall-Kleinmengensammlung von unnötigem Verpak-
kungsmaterial zu entlasten, sind insbesondere Pflanzenschutzmit-
telbehältnisse nach deren Entleerung und anschließendem Reinigen
aufzuschneiden und in den „Gelben Sack“ zu geben. Das dabei anfal-
lende Spülwasser bitte wieder im Pflanzenschutz ordnungsgemäß ver-
wenden.
Sauber entleerte, tropffreie und spachtelreine Weißblechbehälter sollten
nach ihrem Verpressen dem Altwarenhändler angeboten bzw. mit Haus-
oder Sperrmüll beseitigt werden.
Behältnisse mit ausgehärteten Farbresten gehören in die Gelbe Tonne,
wenn Sie die Rückstände entfernen können. Sollten sich die ausgehärte-
ten Farbreste nicht vom Behältnis trennen lassen, sind sie dem Restmüll
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Betroffene angehört, erhält auch die Staatskanzlei Kenntnis von der
Sperre, um sie entsprechend berücksichtigen zu können.

8. Adressbuchverlage ( § 35 Abs. 5 in Verbindung mit Abs. 4 HMG).
Adressbuchverlagen darf Auskunft über Namen, akademische
Grade und Anschriften volljähriger Einwohner erteilt werden. Der
Betroffene hat das Recht, ohne Angabe von Gründen der Weiter-
gabe seiner Daten an Adressbuchverlage zu widersprechen.

9. Bundesamt für Wehrverwaltung (§ 18 Abs 7 MRRG)
Für die Übersendung von Informationsmaterial über Tätigkeiten in
der Bundeswehr übermitteln die Meldebehörden dem Bundesamt
für Wehrverwaltung jährlich die Namen und Anschriften von Perso-
nen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im darauffolgenden Jahr
volljährig werden. Der Weitergabe kann ohne Angabe von Gründen
widersprochen werden.
Das Eintragen einer Auskunfts- oder Übermittlungssperre ist nur auf
schriftlichen Antrag hin möglich, der bei der Meldebehörde der Stadt
Homberg (Ohm) erhältlich ist.
Gesetzlich vorgeschriebene Sperren sind:

1. Bestehen eines Adoptions- und Pflegschaftsverhältnisses (§ 34
Abs. 7 Nr. 2 HMG)

2. Sperre bei adoptierten, nichtehelichen und für ehelich erklärten Kin-
dern
(§ 34 Abs. 7 Nr. 1 HMG).

3. Sperre bei Transsexuellen (§ 5 TSG)
Homberg (Ohm), den 10.10.2012

Der Magistrat der
Stadt Homberg (Ohm)

Prof. Béla Dören
Bürgermeister

Strom-Kabelverlegungsarbeiten von
Deckenbach nach Höingen

Die ovag Netz AG beabsichtigt, im Rahmen der Stromversorgungssicher-
heit ein neues Kabel, als Ersatz der alten Freileitung, von Deckenbach
nach Höingen zu legen. Baubeginn ist in der 43.KW 2012 vorgesehen.
Sollten vorab Rückfragen bestehen, wenden Sie sich bitte an die OVAG
in Alsfeld Schwabenröder Straße, Tel-Nr.06631/971-0.

Sprechzeiten
Erreichen der Stadtverwaltung für behinderte

Mitbürger
Für (geh-)behinderte Mitbürger ist links neben der Rathaustreppe eine
Behindertenklingel eingerichtet. Gegebenenfalls ist eine vorherige tele-
fonische Anmeldung unter 06633/184-0 vorteilhaft.
Am neuen Verwaltungsgebäude sind ein behindertengerechter Eingang
von der Straße Grot sowie ein Behindertenparkplatz eingerichtet.

Öffnungszeiten der Zulassungsstelle
Montag: 08.30 Uhr - 12.00 Uhr
Annahmeschluss: 11.30 Uhr

14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Annahmeschluss: 17.30 Uhr
Dienstag bis Freitag:

08.30 Uhr - 12.00 Uhr
Annahmeschluss: 11.30 Uhr

Ortsgerichte/Schiedsmann
Ortsgericht Homberg I
OG-Vorsteher Holger Wolf,
Homberg, Böhmer Weg 3 91 10 400
zuständig für Homberg (Ohm)

Ortsgericht II
OG-Vorsteher Walter Maiß,
Homberg-Appenrod, Ludwigstraße 4 96 07 0
zuständig für die Stadtteile:
Maulbach, Appenrod, Erbenhausen, Dannenrod

Ortsgericht III
OG-Vorsteher Willy Schäfer
Homberg-Büßfeld, Bleidenröder Straße 15 75 22
zuständig für die Stadtteile:
Deckenbach, Höingen, Schadenbach, Büßfeld, Bleidenrod

Ortsgericht IV
OG-Vorsteher Gerhard Kuntz
Homberg/Ober-Ofleiden, Tannenweg 17 51 46
zuständig für die Stadtteile:
Ober-Ofleiden, Gontershausen, Haarhausen, Nieder-Ofleiden

Schiedsmann
Klaus Pfeil, Marktstr. 23
(im Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Termine nur nach tel. Vereinbarung unter: 06633/7396

zuzuordnen. Bitte geben Sie den Sonderabfall persönlich beim „Verant-
wortlichen Personal“ am Sammelfahrzeug ab. Bei Verhinderung können
auch Dritte, die dann über den Inhalt genauestens zu informieren sind,
beauftragt werden. Die Sonderabfälle sollten beschriftet sein. Das Per-
sonal ist angewiesen, die umseitig genannten Sammeltermine (Standort,
Standzeit) genau einzuhalten. Sollte dennoch einmal eine Verzögerung
eintreten, warten Sie bitte am Einsammelort.
Keinesfalls darf Sonderabfall unbeaufsichtigt abgestellt werden, der
dann eine ernstzunehmende Gefahr für Kinder darstellt und vom
Sammelfahrzeug nicht mehr anzunehmen ist.
Den Weisungen des „Verantwortlichen Personals“ am Sammelfahrzeug
ist Folge zu leisten. Für Schäden, die beim Andienen des Sonderabfalls
entstehen, kann keine Haftung übernommen werden.
Wenn Sie noch Fragen haben, rufen Sie bitte beim ZAV, Telefon
06641/9671-0 an, der Ihnen zu weiteren Auskünften gerne zur Verfü-
gung steht.

Auskunfts- und Übermittlungssperren im
Melderegister

1. Veröffentlichung von Jubiläumsdaten
Die Bestimmungen des Hessischen Meldegesetzes lassen es grundsätz-
lich nicht zu, Personendaten zu veröffentlichen. Eine Ausnahme hier-
von setzt nach § 34 Hess. Meldegesetz ein vom Empfänger glaubhaft
gemachtes berechtigtes Interesse voraus. Der Hessische Minister des
Innern hat die Übermittlung von Jubiläumsdaten an die Presse ohne Ein-
willigung der Betroffenen für zulässig erachtet, da sie im Hinblick auf
die öffentliche Aufgabe der Presse im öffentlichen Interesse liegt. Die
Bekanntmachung durch das Nachrichtenblatt Rund um Homberg als amt-
liches Verkündungsorgan der Stadt Homberg (Ohm) ist insoweit mit einer
Presseveröffentlichung gleichzusetzen.
Die Stadt Homberg (Ohm) veröffentlicht grundsätzlich die Daten der
Jubiläen, an denen offiziell ein Glückwunsch der Stadt ausgespro-
chen wird. Es handelt sich hierbei um den 80., 85., 90., und die fol-
genden Geburtstage, sowie um die Goldene Hochzeit und danach
folgende Ehejubiläen. Personen, die eine Veröffentlichung solcher
Jubiläumsdaten nicht wünschen, werden gebeten, eine Sperre die-
ser Daten im Einzelfall rechtzeitig beim Einwohnermeldeamt der
Stadt Homberg (Ohm) zu beantragen.
2. Hinweise zu Auskunftssperren
Die Meldebehörden haben nach den für sie geltenden Vorschriften eine
Reihe von bestimmten Mitteilungspflichten an bestimmte staatlichen Stel-
len und im begrenzten Umfang auch an Bürger. In diesem Zusammen-
hang weisen wir darauf hin, dass jede(r) Einwohner(in) gegenüber der
Meldebehörde ein Recht auf gebührenfreie Einrichtung von Auskunfts-
bzw. Übermittlungssperren hat. Auf Antrag können folgende Sperren
eingetragen werden.
1. Schutzwürdige Belange (sogenannte totale Sperre § 34 Abs. 5 HMG).

Die Eintragung dieser Sperre setzt voraus, dass der Betroffene der
Meldebehörde das Vorliegen von Tatsachen glaubhaft macht, die
die Annahme rechtfertigen, dass ihm oder einer anderen Person
aus der Melderegisterauskunft eine Gefahr für Leben, Gesundheit,
persönliche Freiheit oder ähnlicher schutzwürdiger Belange er-
wachsen kann. Die Auskunftssperre endet spätestens mit Ablauf
des zweiten auf die Eintragung folgenden Kalenderjahres. Sie kann
auf Antrag verlängert werden. Unter bestimmten Voraussetzungen
kann sie im Einzelfall von der Meldebehörde widerrufen werden,
wenn ein glaubhaft gemachtes Interesse des Betroffenen an der
Auskunftssperre überwiegt. (§ 34 Abs. 6 HMG).

3. Internetsperre (§ 34 a)
Der Betroffene hat das Recht, ohne Angabe von Gründen der Wei-
tergabe seiner Daten in elektronischer Form zu widersprechen.

4. Recht auf informationelle Selbstbestimmung/Direktwerbung (§ 6
MRRG)
Die Meldebehörde darf eine einfache Melderegisterauskunft nicht
erteilen, wenn diese offensichtlich für Zwecke der Direktwerbung
begehrt wird und der Betroffene der Übermittlung seiner Daten zu
Werbezwecken widersprochen hat.

5. Religionsgesellschaften (Familienangehörige § 32 Abs. 2 HMG).
Betroffene Familienangehörige (Ehegatte, minderjährige Kinder
und die Eltern minderjähriger Kinder), die nicht derselben öffentlich
rechtlichen Religionsgesellschaft des anderen Familienmitgliedes
oder keiner öffentlich rechtlichen Religionsgesellschaft angehören,
können verlangen, dass ihre Daten nicht der Kirche übermittelt
werden, der das andere Familienmitglied angehört. Die Sperre gilt
nicht, soweit Daten für Zwecke des Steuererhebungsrechts der je-
weiligen Kirche ermittelt werden.

6. Parteien/Wählergruppen ( § 35 Abs. 5 in Verbindung mit Abs. 1 und
2 HMG).
Der Betroffene hat das Recht, ohne Angabe von Gründen der
Weitergabe seiner Daten an Parteien, andere Träger von Wahlvor-
schlägen, Wählergruppen, Träger für Abstimmungen, Bürger- und
Volksbegehren zu widersprechen.

7. Alters- und Ehejubiläen ( § 35 Abs. 5 in Verbindung mit Abs. 3
HMG) .
Der Betroffene hat das Recht, ohne Angabe von Gründen der Wei-
tergabe seiner Daten aus Anlass seiner Alters- oder Ehejubiläum an
Mitglieder gewählter staatlicher oder kommunale Vertretungskörper-
schaften (Mandatsträger), Presse und Rundfunk zu widersprechen.
Neben der öffentlich rechtlichen Religionsgesellschaft, der der
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Geopfad aufgestellt, die sehr gut gelungen sind und zum verweilen einla-
den. Hoffentlich wird diesen ihre Schönheit nicht zum Verhängnis. Zahl-
reich hübsch gestaltete Hinweistafeln geben Auskunft über die Vielzahl
von Besonderheiten und Wegweiser zeigen den richtigen Weg, damit
Wanderer an das gewünschte Ziel gelangen. Wie Frau Neebe und Herr
Beckmann bei ihren Grußworten erwähnten, förderten die Geovorhaben
auch die Lebensqualität der Menschen im Raum Vogelsberg und die ihrer
Gäste. Der 6,6 Kilometer lange Rundweg sei der erste in der Region. Wer
bisher nicht wusste was ein „Vogelsberger Sprin“ ist, der erfuhr es von
Kraus. Es handelt sich um einen häufigen Singvogel, nämlich den Star,
der auch Menschen die zu hoch hinaus wollten den Namen „Sprin“ in den
Schnabel legte. Wie immer zählten zu den Wanderhöhepunkten der Blick
in den MHI-Steinbruch mit seinen gigantischen Basaltsäulen. Bekannt
wurde der Steinbruch MHI besonders durch die im Bruch stattfindende
Messe „Steinexpo“, die besonders der Basaltsteinverarbeitung dient und
die Besucher aus der ganzen Welt über moderne und leistungsfähige
Brechmaschinen und Bagger informiert.
Die Gruppe der Geowanderer passierte einen laubholzreichen Hohlweg,
den Kraus mit den Hinweisen zu den einstigen Ziegen- und Schafhirten
gab und dass Kinder die Ziegen hüten mussten, dazu dienten die Mager-
rasen. Die noch vorhandenen Wacholderbüsche werden zur Beerenernte
gerne gepflückt und finden bei Tier- und Menschenkrankheiten Verwen-
dung. Die Kieselgur- und Braunkohlegrube wurde passiert und dann ging
es ein Stück über den Hohen Berg hinweg und zur Schafstränke. Auch
an dieser Stelle gefielen die Naturdenkmale mit mehreren gigantischen
Linden, deren Stammumfang faszinierte. Zum Vulkanismus erfuhr man,
dass die Basaltvorkommen aus Spaltenergüssen und aus Einzelvulkanen
stammten. Weitere Basaltvorkommen gibt es noch auf der Roten Kuh
und am Hampelborn und im Bereich der Hangelburg und am Hermanns-
berg oder im Büßfelder Wald. An den Braunkohlenabbau erinnerten sich
noch ältere Personen oder das Wissen darüber wurde weitergegeben.
Auf den GeoTourschildern kann man wesentliches nachlesen und erfährt
etwas über die Bergbaugeschichte mit Eisenerz, Braunkohle, Kieselgur,
weißem Mergel, Sand und Ton. Anhand der Erklärungstafeln können die
Gäste der Tour auch etwas über Erdfälle erfahren. Diese ließen auf eine
starke Tonschicht in elf Meter Tiefe schließen. Die GeoTour beinhaltet
auch die Dicken Steine und die kleine Sandgrube am Wegabzweig nach
Nieder-Ofleiden und zeigt den Besuchern auch die farbigen Sandschich-
ten die auf Millionen Jahre Erdgeschichte hinweisen. Die GeoTour führt
zum Naturdenkmal Felsenmeer. Es entstand durch das Einstürzen einer
ehemals durchgehenden Steinbank und blieb als Felsenmeer auf der
Hangseite des Tälchens liegen.
Millionen Jahre der Erdgeschichte lassen sich in der Wand der Sand-
grube anhand der geschichteten Sande aus dem Tertiär mit einem Alter
von 23 Millionen Jahren erkennen. Darüber liegt ein Gemisch aus Löß
und Sand in großen Blöcken. Es entstand im jüngsten Zeitalter, dem
Quartär das vor ca. 2,5 Millionen Jahren begann und in dem man sich
auch heute noch befindet. Wie Kraus weiter erklärte lag Mitteleuropa im
Tertiär näher am Äquator und das Klima war entsprechend wärmer. Die
Dinosaurier waren bereits ausgestorben. Das Amöneburger Becken war
Teil eines viel größeren Beckens, das von Basel über Rheinhessen und
die Wetterau bis weit nach Nordhessen reichte und das zeitweilig auch
mit dem Nord- und dem Südmeer in Verbindung stand. Bei einer näheren
Betrachtung erkennt man in den Sandschichten eine Schrägschichtung
wie sie für langsam fließende Gewässer typisch ist. Die braunen Bänder
bildeten sich durch die Anreicherung von Eisenverbindungen. Im darauf
folgenden deutlich kühleren Quartär dehnten sich großflächige Vereisun-
gen bis nach Mitteleuropa aus. In diesen sogenannten Eiszeiten schnitten
sie sich tief in den älteren Untergrund ein. Auch im Handsteinsgraben
bildete sich ein Tal mit teilweise sehr steilen Hängen. Das Gemisch am
oberen Rand der Grubenwand entstand in dieser Zeit. Man bezeichnet
es als Fließende- oder Hangschnittdecke. In diese Zeit könne man das
Mammut einordnen und auch Menschen traten in Mitteleuropa erstmals
auf.
Die Tour führte zum Handsteinsgraben wieder mit Quarzit und der vermu-
teten Namensgebung eines Offiziers aus dem 7-jährigen Krieg, der Ernst
Ludwig von Handstein hieß. Als Tourbegleiter war die Familie Schlosser
mit ihren Eseln auch dabei. Die braven Vierbeiner gefielen nicht nur den
Kindern.
Foto (kli) Die Bilder zeigen:

Eröffnung der GeoTour.

Öffnungszeiten des Museums Homberg
Brauhausgasse

Sonntags 15.00 bis 17.00 Uhr
oder nach Vereinbarung unter 06633/184-31 oder 240

Spiel- und Lernstube Homberg
für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Dienstag und Donnerstag 15.00 bis 17.30 Uhr
im Untergeschoss des Kindergartens, Friedrichstraße 3 (in den Ferien
und an Feiertagen geschlossen).

Öffnungszeiten der Bibliothek
(Gesamtschule)
Dienstag von 15.30 bis 19.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 17.30 Uhr

Rentenberatung
Sprechtage des Versichertenältesten der Deutschen Rentenversi-
cherung, Jürgen Klein
Jeden ersten und dritten Dienstag im Monat von 13 bis 17 Uhr, Markt-
straße 23 (Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Terminvereinbarung telefonisch unter (06630) 298 oder kleinmeiches@
web.de
Ständiger Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung in Mar-
burg, Softwarecenter 5 a (alte Jägerkaserne)
Terminvereinbarung unter (06421) 8041000.

Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage
„Rote Kuh“

Die Kompostierungsanlage „Rote Kuh“ ist jeweils
samstags von 10.00 bis 12.00 Uhr
zur Anlieferung von kompostierbarem Pflanzen- und Grünabfall geöffnet.
Die Gebühren für Anlieferungen aus Haushaltungen betragen:
pro cbm 10,00 Euro
1/2 cbm 5,00 Euro
1/4 cbm 2,50 Euro
Sackware 1,00 Euro

Stadt- und Schulbibliothek Homberg
Die gemeinsame Stadt- und Schulbibliothek bleibt in den Herbst-
ferien von Freitag, 12.10.2012 bis einschließlich Freitag,
26.10.2012 geschlossen.
Danach ist die Bibliothek wieder regelmäßig dienstags von 15.30
Uhr bis 19.00 Uhr und freitags von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr geöffnet.

GeoTour Felsenmeer wurde eröffnet
Homberg (kli) Am 3. Oktober hatte die Kommission Tourismus der
Ohmstadt zur Eröffnung der GeoTour die Bevölkerung von Homberg
und Umgebung ferner alle Geointeressierten aus den Nachbarkreisen
eingeladen. Das Interesse der Menschen aus der Umgebung war rie-
sengroß. Mehrere hundert hatten sich eingefunden. Bürgermeister Béla
Dören zeigte seine Freude über den starken Besucherstrom und dankte
den Organisatoren und besonders dem Organisator Hartmut Kraus,
ohne den dieses neue Highlight nicht entstanden wäre. Hartmut Kraus
erwähnte auch verschiedene Probleme bei der GeoTourstrecke, die aber
bei dem erfolgreichen Abschluss in den Hintergrund traten. Besonders
begrüßte Kraus Gerold Beckmann, den Vorsitzenden der deutschen Vul-
kanologischen Gesellschaft DVG Sektion Vogelsberg sowie Uta Neebe
von der Region Vogelsberg-Touristik GMBH als regionale Touristikor-
ganisation. Bei dieser GeoTour handelt es sich um einen 6,6 Kilometer
Rundkurs. Im ganzen Vogelsberg entstünden Pfade, Wege usw. zum
Thema Vogelsberg-Vulkanismus, dann nannte er Besonderheiten auf
und an der Strecke mit: „Europas größtem Basaltsteinbruch, Naturdenk-
mal „Dicke Steine“, Felsenmeer und Handsteinsgraben, Kirschenallee
und Basaltmagerrasen, Aussichtsturm „Flugwache“, Erdfall von 1571,
des Weiteren Abbau von Bodenschätzen wie Braunkohle, Kalkmergel
und Kieselgur. Zu den weiteren Besonderheiten gab Kraus Hinweise zur
Schafstränke und dem Naturdenkmal „Alte Linde“. Am Eingang zum Fel-
senmeer lag das Augenmerk auf Millionen Jahre Erdgeschichte in einer
Sandabbruchwand. Der Rundkurs wurde als leichte Tour und für Kinder
geeignet empfunden. Tolle Ausblicke gibt es für Naturfreunde vom Hohen
Berg bis weit ins Land hinein. Dabei zur Amöneburg hinüber ins Ohmtal,
des Weitern fällt der Blick auch auf die Sackpfeife bei Biedenkopf. Der
Fernblick in die entgegengesetzte Richtung führt hinüber zu den Höhen
des Vogelsberg. Kraus nannte auch eine noch intakte Naturlandschaft
mit Hecken, Wäldern, naturbelassenen Hohlwegen und traumhaft schö-
nen Lindenbäumen mit gigantischen Ausmaßen. Ruhebänke wurden am
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Sperrmüllabfuhrkarten
Die grünen Abfuhrkarten zur Sperrmüllentsorgung sind bei der Stadt-
verwaltung Homberg (Ohm) vorhanden und können bei Bedarf abgeholt
werden. Darüber hinaus teilt der Zweckverband Abfallwirtschaft Vogels-
bergkreis (ZAV) mit, dass Sperrmüllanmeldungen formlos gestellt werden
können. Ausreichend wäre ein Kurzbrief mit Angaben der abzuholenden
Gegenstände sowie Adresslage, auch per Fax oder E-Mail möglich.
Des weiteren besteht die Möglichkeit den Sperrmüll auch über die Home-
page www.zav-online.de und/oder telefonisch über die Sperrmüllhotline
anzumelden. Die telefonische Beantragung ist immer unter der Sperr-
müllhotline Tel.: (06641) 9671-22
montags von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr und
mittwochs von 12.00 Uhr - 16.00 Uhr
möglich.

Neubestellung oder Rückgabe von „Gelben Tonnen“
Die Auslieferung und Abholung von „Gelben Tonnen“ findet durch die
Entsorgungsfirma Sita Mitte GmbH & Co. KG statt. Bitte melden Sie sich
unter Tel.: (0800) 1889966 oder 0661/8686-0.

Annahmestelle für die Entsorgung von
Elektro-Kleingeräten
aus privater Herkunft

Am Feuerwehrstützpunkt, Güntersteiner Weg 2 in 35315 Homberg (Ohm)
werden

jeden ersten Montag im Monat

zwischen 14.00 Uhr und 16.00 Uhr
Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung entge-
gen genommen. Bittea beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgege-
ben werden können, die mondestens zwei Kanten von weniger als 50
Zentimeter Kantenlänge haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen
und Anhaftungen sein und dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem
Zustand sein. Es werden ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und
nicht von Gewerbetreibenden entgegen genommen. Nachfolgend aufge-
führte Elektrogeräte werden nicht angenommen: z.B.
- Leuchtstoffröhren,
- Gasentladungslampen,
- Monitore
- Bildschirme
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle
„Vogelsberger Lebensräume“

Hilfe für Menschen in seelischen Notlagen, Termine nach Vereinbarung
unter Alsfeld, Am Ringofen 24, Tel.: (06631) 91 18 315, mit Frau van
den Berg.

Neue Arbeit Vogelsberg
Wir holen ab:
Wiederverwertbare Elektrogroßgeräte 06631 / 96 41 70
Wiederverwertbare Gebrauchtmöbel 06631 / 96 41 19

Jugendsammelwoche Herbst 2012
Selbsthilfe hilft helfen!“
Selbsthilfe zur Hilfe
Jugend sammelt für Jugend.
In diesem Jahr findet die Haus- und Straßensammlung des Kreisjugend-
rings Vogelsbergkreis vom Freitag, den 12. Oktober bis Samstag, den
27. Oktober 2012 statt. Örtliche Jugendgruppen (z.B. Sportjugend, evange-
lische oder katholische Jugend, Jugendfeuerwehr oder Naturschutzjugend
etc.) und Jugendinitiativgruppen werden diese gute Gelegenheit nutzen um
für ihre Sache, der ehrenamtlichen Jugendarbeit, zu werben und dabei von
Haustür zu Haustür um Spenden bitten. Die gesammelten Gelder werden
sinnvoll eingesetzt. Die Hälfte des gesammelten Betrages dürfen die Betei-
ligten an dieser Sammlung und für eigene jugendpflegerische Maßnahmen
behalten. Viele notwendigen Ausgaben, wie Material für Ferienfreizeiten,
Farben für den Neuanstrich des Gruppenraums, Arbeitsbücher für Jugend-
arbeit etc. können damit gefördert werden.
Die anderen 50 Prozent werden vom Kreisjugendring Vogelsberg z.B. für
die Unterstützung örtlicher Initiativen genutzt. Das heißt: Mancherorts pro-
fitiert die Jugendarbeit vor Ort gleich doppelt von der Spendenfreude der
Bevölkerung. Der Kreisjugendring Vogelsberg e.V. bittet die Vogelsberger
Bevölkerung , die Sammler/innen, die diesen sozialen Dienst ehrenamtlich
durchführen, wohlwollend und aufgeschlossen zu empfangen, da gerade
die Jugend auf die Unterstützung durch die Erwachsenen angewiesen ist.
Es ist außerordentlich begrüßenswert, wenn Jugendgruppen Eigeninitiativen
entwickeln, um andere Jugendliche und Erwachsene anzusprechen und ihre
Situation zu schildern. Junge Menschen einzubinden, ihnen Möglichkeiten
zur Aktivität zu geben und damit Gemeinsamkeit herzustellen, ist eine un-
terstützenswerte Sache. Kinder und Jugendliche haben durchaus Interesse,
sich um „ihre/unsere“ Gesellschaft zu kümmern. Das ist eine positive Erfah-
rung, die sie leicht in Gesprächen mit den Jugendlichen selbst kennenlernen
können. Es lohnt sich also den engagierten Kindern und Jugendlichen die er-
forderliche finanzielle Unterstützung zukommen zu lassen. Mit ihrer Spende
unterstützen sie die Jugendlichen nicht nur dadurch, weil sie „Geld in die
Kasse“ bringt, was nicht unwichtig ist, sondern vor allem, weil die Sammler/
innen dadurch frühzeitig erkennen, welchen Stellenwert wir alle dem ehren-
amtliche Einsatz in unserer Gesellschaft zuweisen.

Die Wandergruppe in der Kirschenallee.

Esel auf der GeoTour.

Informationen zur Müllentsorgung:
Sprechzeiten

Sprechzeiten des Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis (ZAV):
Telefonische Erreichbarkeit : (06641) 9671-71.
Montag bis Freitag von 08.30 Uhr - 17.30 Uhr
oder unter
(06641) 9671-23
Dienstags und Donnerstag von 14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Freitags von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Persönliche Beratungen:
Mittwochs von 16.00 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstags von 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
ZAV-Zentrale: Tel.: (06641) 9671-0
Fax: (06641) 9671-20
E-mail: info@zav-online.de
Internet: www.zav-online.de

Nichtentleerung Müllgefäße
Bei Nichtentleerung eines Müllgefäßes können Sie sich an folgende Ent-
sorger wenden:

Hausmüll:
Firma Veolia Umweltservice, Tel.: (06641) 9180-10;

Papiertonnen:
Firma Johannes Fehr GmbH & Co. KG, Tel.: (0561) 51101-0.

Gelbe Tonne und Sperrmüllabfuhr:
Firma Sita Mitte GmbH & Co. KG, Tel.: (0800) 1889966.
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Walter Becker verabschiedet
Ende September verabschiedete die Stadtverwaltung Homberg
(Ohm) ihren langjährigen Mitarbeiter Walter Becker in den wohlver-
dienten Ruhestand. 1973 trat er in die Verwaltung ein und war hier
mehr als 3 Jahrzehnte als Abteilungsleiter der Finanzverwaltung
tätig. In einer feierlichen Stunde erhielt Herr Becker seine Entlas-
sungsurkunde durch den Ersten Stadtrat Michael Rotter. Die Stadt-
verwaltung Homberg (Ohm) dankt ihm für seine langjährige Tätigkeit
und wünscht ihm für seine weitere Zukunft allerbeste Gesundheit
und alles Gute.

Auf dem Foto zu sehen sind von rechts nach links: Ralf Tost (Per-
sonalrat), Michael Rotter (Erster Stadtrat), Walter Becker, Markus
Haumann (Hauptamtsleiter).

Bachreinigung und Bachmauersanierung in
Büßfeld

Homberg-Büßfeld (kli) Im Zuge der Krebsbachreinigung im Ortsbereich
von Büßfeld die von der Stadt Homberg durchgeführt wurde stellten die
Verantwortlichen an der Bruchsteinmauer Schäden fest. Wie Ortsvorste-
her Norbert Beyer erklärte, sei die Mauer in die Jahre gekommen, Steine
seien aus dem Bauwerk herausgebrochen und Risse wie die Mauerfugen
zeigten Mängel. Ebenfalls sahen die aufmerksamen Fachleute an und auf
der Mauer ein starker Bewuchs mit Bäumen und verschieden wurzelnden
Pflanzen. Das drüsige Springkraut sei dabei durch ihr Wachstum weitere
Schäden anzurichten, in dem in der Bachbegrenzung Risse auftraten.
Weitere Arbeiten durch die Stadt waren ohne weiteres nicht möglich und
so griff man in Büßfeld zur Selbsthilfe. Ortsvorsteher Beyer organisierte
eine Hilfsaktion zur Rettung der Mauer. Mittlerweile arbeiten die Büßfel-
der eine Woche an der Sanierung, eine weitere wird noch folgen. Max
Moser und Norbert Beyer als versierte Fachkräfte verstehen ihr Hand-
werk. Die erforderlichen Baustoffe stellte die Stadt zur Verfügung. Zwei
Abschnitte hatte man sich vorgenommen. Eine Ausfugung der Mauer
soll im Bachbereich des Dorfes noch erfolgen. Annerose Seipp sorgte
zeitweise für eine stärkende Verköstigung der Helfer.

HoKuS-Treffen im Oktober
Es geht um unser aller „Boden-Haftung“!

Das wird ein munterer Meinungsaustausch werden: Auf dem kommen-
den Treffen vom Homberger Kultur-Stammtisch (HoKuS) am 12. Oktober
2012 geht es darum, auf dem Boden zu bleiben. Wörtlich! Auf unserem
Boden - unserer Erde. Wie gehen wir damit um! Und zwar nicht die ande-
ren irgendwo da draußen auf der Welt. Also schön unverbindlich global.
Sondern ganz konkret. Hier und heute. Vor unserer Haustür. Jeder ist
herzlich willkommen.
Jeden zweiten Freitag im Monat trifft sich der Stammtisch der Kultur-
Interessierten aus Homberg und den umliegenden Ortschaften. Ziel von
HoKuS ist die Vernetzung der Kultur-Interessierten, die neben dem hei-
mischen auch das Angebot aus dem Großraum Alsfeld, Gießen, Mar-
burg bis hin zum Dreieck Kassel, Fulda, Frankfurt wahrnehmen möchten:
Künstlerische Darbietungen aller Art, Musikveranstaltungen, Literatur,
Theater, Museen und Ausstellungen, aber auch Shows, Events und ganz
sicher auch Kulturaktivitäten auf dem Land, natürlich ganz besonders die
vor Ort. So war vor kurzen „Ohm Sweet Ohm“ Thema. Die diesjährigen
Homberger Kulturwochen waren besonders gut angekommen. Auch auf
dem Land geht so einiges! Apropos „Land“ - ein äußerst interessantes
Thema für HoKuS, da immer wieder auch viele Zugereiste kommen, um
ihre neue ländliche Heimat zu erkunden. So beschäftigte sich HoKuS
auf seinem September-Treffen mit der ländlichen Sprache, dem hiesigen
Dialekt. Was bleibt davon, wenn die Jüngeren bald nur noch in digitalen
Kürzeln reden? Ein Thema mit viel Diskussionsbedarf.
Und nun das nächste HoKuS-Treffen. Wieder geht es ums Land - ganz
wörtlich verstanden. Im Oktober, knapp zwei Wochen nach dem Ern-
tedankfest, bleibt HoKuS erst recht beim Thema „Land“ und fragt nach
unser aller Boden-Haftung, verstanden als Verantwortlichkeit unserer
Erde gegenüber. Und zwar nicht global gesehen. Das wäre zu einfach.
Weltweite Betrachtungen sind ja so bequem! Denn die Lösungen für weit
entfernte Probleme, die lassen sich gut und gern diskutieren. Aber vor der
eigenen Haustür wird’s schon schwerer. Also hier und jetzt! Wie stehen
wir zu der aktuellen Vermaisung großer landwirtschaftlich genutzter Flä-
chen? Klar, die Politik steht dahinter. Aber wie stehen wir dazu? Und noch
näher: Wie steht es um unsere ganz privaten Gärten? Was wächst denn
da? Wie düngen wir? Was macht das aus unseren Böden? Wo sind die
bunten Bauerngärten geblieben? Wer kompostiert denn heute noch? Ist
das wirklich alles nicht mehr zeitgemäß? Im September 2012 widmet DIE
ZEIT Nr. 37 diesem Thema eine ganze Seite und titelt dort: „Aus Abfall
wird Erde.“ Frage also: Warum fahren wir auch hier in Homberg, also auf
dem Land, allen Abfall, sogar den grünen, wie die Städter irgendwohin, in
unserem Fall auf die so genannte Rote Kuh? Lisa Machmüller jedenfalls,
auch eine Hombergerin, macht es anders. Und ihr Garten profitiert davon.
Sichtbar! Was sie da macht und was sie auch anderen gern empfiehlt,
darüber wird sie einleitend referieren. Bevor dann die Diskussion eröffnet
wird. Am 12. 10. 2012 um 20.00 Uhr in der Homberger Hainmühle.

Dorferneuerung Ober-Ofleiden
Herzliche Einladung zum 6. Arbeitskreistreffen Dorferneuerung - Ober
Ofleiden

am 11.10.2012 20.00 Uhr

im Gemeindehaus der Ev. Kirche

Tagesordnung
1. Begrüßung und Verteilung Protokoll
2. Zwei Dorfzentren?
2.1 Ev. Gemeindehaus

Bauliche und energetische Sanierung Gemeindehaus
Zukünftige Nutzungen fürs Gemeindehaus
Mögliche Erweiterungen
Umfeldgestaltungen

2.1 Dorfgemeinschaftshaus
Energetische Sanierung der Bestandshäuser einschl. Jugendclub
Zukünftige Nutzungen
Gestaltung der Dorfmitte
Spielplatz

3. Der Weg zwischen den Zentren, Alternativen zur Wegführung
Bushaltestelle gegenüber DGH, Ankauf Privatgrundstück

4. Touristische Anbindungen
5. Verschiedenes
4. Oktober 2012

Sprecher: Bernd Passarge
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Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Ilse Römer, Brühlweg 10, 35329 Gemünden (Felda),
Tel. 06634/274
Mittwoch, den 17.10.2012
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. J. Schnee, Frankfurter Straße 25,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/77 54
Der Dienst beginnt und endet um 8.00 Uhr

Apotheken-Notdienst
Apotheken-Notrufnummer: 01801/ 555 777 9317
Mittwoch, den 10.10.2012
ALBERT-SCHWEITZER-APOTHEKE, Albert-Schweitzer-Straße 26,
35260 Stadtallendorf, Tel. (06428) 92480
OHM-APOTHEKE, Bahnhofstraße 14, 35329 Gemünden (Felda), Tel.
(06634) 9175 90
Donnerstag, den 11.10.2012
APOTHEKE H. JUNG, Borngasse 26, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 2037
Freitag, den 12.10.2012
MARKT-APOTHEKE, Am Markt 8, 35260 Stadtallendorf,
Tel.: (06428) 69 66
Samstag, den 13.10.2012
ALTE-APOTHEKE, Frankfurter Straße 79, 35315 Homberg (Ohm), Tel.:
(06633) 257
ABRONSIUS-APOTHEKE, Schönbacher Str. 10 A,
35274 Kirchhain-Großseelheim, Tel.: (06422) 4450
Sonntag, den 14.10.2012
STADT-APOTHEKE, Neustädter Straße 21, 36320 Kirtorf,
Tel. (06635) 223
Montag, den 15.10.2012
BAHNHOF-APOTHEKE, Bahnhofstraße 12 1/2,
35274 Kirchhain, Tel. (06422) 10 50
Dienstag, den 16.10.2012
FELSEN-APOTHEKE, Elke Bestgen, Frankfurter Straße 56, 35315 Hom-
berg (Ohm), Tel. (06633) 1770
ALTE APOTHEKE, Bahnhofstr. 22, 35279 Neustadt (Hessen), Tel.: (0
66 92) 91 91 30
Mittwoch, den 17.10.2012
THOR-Apotheke, Rathausgasse 4, 35260 Stadtallendorf,
Tel. (06428) 921892
Dienstbereitschaft der Homberger Apotheken:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag ist grundsätzlich immer eine
der Homberger Apotheken bis 19.00 Uhr dienstbereit.

Foto (kli) Die Bilder zeigen: Bachmauersanierung in Büßfeld mit Max
Moser und Norbert Beyer

Die Zulassung bleibt in den Herbstferien
geschlossen!

Die Zulassungsstelle ist aus personellen Gründen in der Zeit vom
15. Oktober 2012 bis 26. Oktober 2012

geschlossen.
Bitte wenden Sie sich an die Zulassungsstellen in Mücke und
Alsfeld! Ab dem 29. Oktober 2012 sind wir zu den bekannten
Öffnungszeiten wieder für Sie erreichbar.

Annahmezeiten der Zulassung
Ab dem 01. Oktober 2012 ändern sich die Annahmezeiten der Zu-
lassung wie folgt:
Montag: 08.30 Uhr - 12.00 Uhr
Annahmeschluss: 11.30 Uhr

14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Annahmeschluss: 17.30 Uhr
Dienstag bis Freitag:

08.30 Uhr - 12.00 Uhr
Annahmeschluss: 11.30 Uhr

Wir gratulieren:
zum 93. Geburtstag am 13. Oktober 2012
Frau Elli Becker
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Ober-Ofleiden, Kastanienweg 2

zum 85. Geburtstag am 14. Oktober 2012
Herrn Heinrich Mölchior
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Gontershausen, Deckenbacher Str. 35

Homberg (Ohm), den 10. Oktober 2012

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Mittwoch, den 10.10.2012
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Dieter Ladwig, Berliner Straße 9a,
35315 Homberg (Ohm),Tel. 06633/398
Samstag, den 13.10.2012
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. Carsten Rottmann, Frankfurter Straße 27,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/235
Sonntag, den 14.10.2012
Bezirke Homberg,

Anzeige

Anzeige
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Grundschule Homberg
Sicherheitswestenübergabe in Homberg

Homberg (kli) Am Freitag erhielten alle Schüler der Grundschule Hom-
berg Sicherheitswesten, die von der ADAC-Stiftung „Gelber Engel“ ge-
sponsert wurden. Ebenfalls sponserte die Bild Zeitung über die Aktion
„Ein Herz für Kinder“ (Bild hilft e.V.) die Sicherheitswesten.
Die Übergabe erfolgte an die Kinder durch die Lehrkräfte Heike Frank-
Arens und Eva Sartorius stellvertretend für alle Schüler/innen der ersten
Klassen und Nadine Schlosser, die erste Vorsitzende und Melanie Hand-
stein die zweite Vorsitzende des Schulelternbeirates. Die beschenkten
Kinder waren über die Sicherheitswesten sehr erfreut, ebenso die Schul-
leitung und die Eltern der Kinder, um die Sicherheit der Kinder auf dem
Schulweg zu erhöhen. Die Schulleitung und der Schulelternbeirat der
Grundschule Homberg dankte den Sponsoren für die Sicherheitswesten.

Foto (kli) Das Bild zeigt die beschenkten Kinder mit den Sicherheitswe-
sten, in der hinteren Reihe die beteiligten Lehrkräfte sowie die Vertreter
des Schulelternbeirates

Vhs-Kursangebote
Open Office - Impress Präsentationen erstellen
mit Open Office Impress - Basiswissen-

In Ihrem Unternehmen oder im Verein sollen Sie eine Rede halten?
Schön wäre es, wenn Sie diese mit einigen Folien unterstützen könn-

ten.
Mit der kostenlosen Software Open Office Impress, haben Sie tolle Mög-
lichkeiten, eine passende Folien-Präsentation zu erstellen.
In diesem Kurs bekommen Sie anhand gezielter Übungen eine Schritt für
Schritt-Anleitung wie Sie:
- eine ansprechende Präsentation erstellen
- vorhandene Präsentationen bearbeiten
- Bilder und Zeichnungen einfügen
- Folien übergreifend bearbeiten
- Effekte anwenden
- Folienvorlagen auf Ihre eigenen Bedürfnisse anpassen
- Präsentationen speichern, öffnen, drucken
- Handzettel oder Notizen erstellen und drucken
- Eine Präsentation am Bildschirm vorführen
- Präsentationen in andere Formate exportieren
Weiterhin gibt es gute Tipps für eine gelungene Rede.
Vorkenntnisse: Umgang mit dem PC und Windows (ab Windows‘95)
Mindestteilnehmerzahl: 6 Personen
Dozentin: Yvonne Jung
Homberg (Ohm), Gesamtschule, PC-Raum, Eingang Verwaltung
Der Kurs umfasst 4 Treffen
Mo. 29.10.2012 bis Mo. 19.11.2012 19:30 bis 21:00 Uhr
Kursnummer: D5443
Anmeldungen bei der vhs in Alsfeld Tel.: 06631-792770

Excel: Formeln und Funktionen-Aufbaukurs
In diesem Aufbaukurs der Tabellenkalkulation lernen Sie komplexe For-
meln und Funktionen zu erstellen. An Hand vieler praxisbezogener Übun-
gen bekommen Sie verschiedene Anwendungsbeispiele aufgezeigt und
finden sicher schnell die passende Funktion für Ihre Berechnung mit MS
Excel.

Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst
an Wochenenden und Feiertagen für den Bereich Homberg zu erfragen
bei der City-Ambulanz 06631/800060

Tierärztlicher Sonntagsdienst
Tierärztliche Gemeinschaftspraxis
Dr. G. Schäfer und Dr. J. Kräuter
Im Froschwasser 8,
35260 Stadtallendorf-Schweinsberg
Großtiere 06429/829105
Kleintiere 06429/1484
Tierärztegemeinschaft Dr. J. Steimer und A. Sebald
Unter der Röte 9,
35274 Kirchhain-Langenstein 06422/897630

Schutzambulanz Fulda
Kostenlose Hilfe für Opfer von Gestalttaten und Dokumentation von Ge-
waltfolgen - unabhängig von einer Strafanzeige. Vermittlung von indivi-
dueller Unterstützung. Täglich erreichbar von 9-18 Uhr unter 0661 6006
1200. Zentrum Vital, Gerloser Weg 20, Fulda.
www.schutzambulanz-fulda.de

Kindertagesstätte Friedrichstraße
Natürliche Hilfen bei Erkältungskrankheiten

Pünktlich vor Beginn der Erkältungszeit fanden aus der Reihe familienun-
terstützende Angebote zwei Vorträge der Heilpraktikerin Kirstin Merz aus
Homberg in der Kindertagesstätte Friedrichstraße statt.
Im ersten Teil ging es um Infektanfälligkeit, Infektformen, das mensch-
liche Abwehrsystem, das Lymphsystem und die körpereigene Abwehr.
Ein gesundes Abwehrsystem muss reifen und wachsen, so erklärte Frau
Merz auch, dass 8-12 Infekte bei einem Kind bis zum Schuleintritt pro
Jahr normal sind.
Infektionen „trainieren“ also unser Immunsystem. Auch der Einsatz von
Antibiotika wurde erläutert. Ein umsichtiger Einsatz dieser Präparate sei
im Kindesalter sehr wichtig. Viel mehr sollte man dem kranken Kind Ruhe
ermöglichen und dem Körper Zeit sich mit dem Infekt auseinander zu
setzen. Außerdem machte sie den Unterschied von Virus und Bakterie
deutlich. Nachdem nun die Hintergrundinformationen zu den Infekten an
die Mütter weitergegeben wurden, sollte es im zweiten Teil um praktische
Tipps und natürliche Hilfen gehen.
Zunächst wurde an die Bewegung an frischer Luft, Wechselbäder und
gesunde Ernährung erinnert. Vermehrt kamen Hinweise zum Aufbau und
zur Pflege der Darmflora zur Sprache. Über diesen Weg werde die Ab-
wehr gestärkt.
Habe man nun trotz allem einen Infekt, sei es wichtig sich Wärme und
Ruhe zu gönnen. Heiße Getränke und viele kleine Portionen einer vielsei-
tigen, zuckerarmen Ernährung mit vielen Ballaststoffen wären von Vorteil.
Das Nutzen von Fieber war allen Teilnehmerinnen bekannt, da es eine
normale Reaktion der körpereigenen Abwehr darstellt. Hier könne man
erst mal mit Wadenwickeln, Holunder-oder Lindenblütentee mit Honig
oder Zitrone und Bettruhe entgegen steuern. Immer wieder wies Frau
Merz darauf hin, dass jeder für sich entscheiden muss, wie er mit einem
Infekt umgeht und wann der Weg zum Arzt oder Heilpraktiker sinnvoll ist.
Bei Halsschmerzen wurden kühlende Quarkwickel oder wärmende Kar-
toffelwickel erklärt.
Husten benötigt ein kühles Schlafzimmer mit hoher Luftfeuchtigkeit, dem-
gegenüber ein warmes Bett und eine Einreibung oder ein Vollbad mit
geeigneten Erkältungsmitteln. Unterstützend könnten Hustensäfte mit
Thymian dienen.
Wenn der Schnupfen quält empfiehlt Frau Merz auch Wärme, Nasentrop-
fen aus Kochsalz, Einreibungen und Inhalationen. Bei Ohrenschmerzen
erinnert sie zusätzlich an das altbekannte Zwiebelsäckchen. Zum Ab-
schluss des Abends beantwortete die Heilpraktikerin Fragen der Mütter.
Es stellte sich heraus, dass verwirrend viele Präparate vorhanden sind.
Frau Merz stellte abschließend fest, dass ein bereits erfolgreich ange-
wendetes Medikament wiederholt genutzt werden könnte. Außerdem
wäre keine Vielfalt notwendig, sondern der Körper brauche Zeit und Ruhe
um sich mit dem Infekt auseinander zu setzen.
Für zwei sehr interessante und informative Abende bedankten sich die
Teilnehmerinnen bei der Heilpraktikerin Frau Merz aus Homberg für die-
sen ehrenamtlichen Einsatz.

Beachten Sie die Angebote
unserer Inserenten!
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Oldie Abend in
Homberg

Samstag, 20.10.2012 ab 21.00 Uhr
Stadthalle Homberg

Mit großer Sektbar und Weinlaube
Dazu stimmungsvolle Live-Unterhaltung mit der Partyband

Volks- und Stimmungsmusik • Oldies & Rock´n Roll • Country &
Party-Klassiker

Jugendfeuerwehrwettkampf
um den Reiner Hartwig Gedächtnispokal in

Nieder-Ofleiden
Homberg-Nieder-Ofleiden (kli) Am Samstag wurden in Nieder-Ofleiden
im Rahmen des Kinder- und Jugendfeuerwehrtages die JFW Wettkämpfe
um den Reiner Hartwig Gedächtniswanderpokal im Bereich des DGH
des Dorfes ausgetragen. Daran nahmen neun Jugendfeuerwehren aus
Homberg und Umgebung teil. Die Ausrichtung lag diesmal in Händen der
Freiwilligen Feuerwehr Nieder-Ofleiden, die auch für die Verköstigung der
Teilnehmer und Gäste sorgte. Stadtjugendfeuerwehrwart Jens-Uwe Rieß
nahm die Begrüßung vor und erwähnte besonders Stadtrat Günter Schön-
feld, Stadtbrandinspektor Peter Pfeil und die anwesende Kinderfeuerwehr
mit ihren Unterstützern und Betreuerinnen. Stadtrat Schönfeld überbrachte
die Grüße der städtischen Gremien und dankte besonders den Jugend-
warten für ihren Einsatz um die JFW, ebenfalls der FFW Nieder-Ofleiden
für ihren Einsatz um die Feuerwehrjugend als Ausrichter des Wettkampfs.
Stadtbrandinspektor Peter Pfeil freute sich über die gute Beteiligung an
dieser Veranstaltung. Er dankte und gratulierte den JFW aus der Groß-
gemeinde und nannte besondere Highlights wie den Gewinn der Landes-
meisterschaft durch die Maulbacher JFW. Pfeil lobte und gratulierte allen,
sie stünden auf einem sehr hohen Niveau. Der Wettkampf selbst bestand
aus den Disziplinen Leinenzielwurf, Dorfrallye, Kartenkunde, Saugleitung
koppeln, Zielspritzen mit der Kübelspritze, FW-Funk ABC, Staffelparcours
mit Sackhüpfen, Eierlauf und Schätzspiel. 65 Kinder und Jugendliche ein-
schließlich Ersatzleute nahmen am Wettkampf teil. Die Kindergruppe war
mit 15 Personen vertreten. Sieben Wertungsrichter aus dem Raum Hom-
berg sorgten für einen gerechten Wettkampf, darüber gaben die Punkte für
die Mannschaften Auskunft. Bei den einzelnen Disziplinen blickte man in
angestrengte Gesichter und merkte die Begeisterung und den Einsatzwil-
len der Jugendfeuerwehrmitglieder. Manche Disziplin machte den jüngeren
Teilnehmern Mühe, gerade beim Wasserpumpen mit der Kübelspritze in
ein Messgerät. Anschließend war Spielen angesagt. Dazu hatte man in-
teressante Spielgeräte zur Verfügung gestellt bekommen. Erst am Nach-
mittag ging der Wettkampf mit der Bekanntgabe der erreichten Punkte
und der Platzierung zu Ende. Jens-Uwe Rieß gab dann die Siegerliste
bekannt, gewonnen hatte Appenrod mit 1676 Punkten. Sie nahmen den
riesigen Wanderpokal in Empfang, Zweiter wurde Deckenbach mit 1667
Punkten. Homberg erreichte mit 1619 Punkten den dritten Platz und Maul-
bach schaffte mit 1604 Punkten den vierten Platz. Auf den Plätzen fünf bis
neun folgten Dannenrod I. mit 1601 Punkten, Nieder-Ofleiden mit 1577
Punkten und Gontershausen mit 1535, Haarhausen mit 1531 Punkten und
Dannenrod II. mit 1424 Punkten. Anschließend folgte die Pokal- und Ur-
kundenübergabe durch die Feuerwehroberen an die Appenröder JFW und
die platzierten Mannschaften. Rieß dankte nochmals den Pokalspendern
mit dem Transportunternehmen Heise und dem Transportunternehmen
Brand, dem Maschinenverleih Dörr und dem Betrieb Elektro Lanz.
Foto (kli) Die Bilder zeigen:

Jugendfeuerwehr Appenrod mit Betreuern und Verantwortlichen,

Funktionen als Themenschwerpunkte:
- ZÄHLENWENN
- WENN
- WENN-Funktion verschachtelt
- SVERWEIS
- VERGLEICH
- Formelüberwachung
Teilnahmevoraussetzungen: Kenntnisse im Umgang mit dem PC und
Windows (ab Windows 95), Basiswissen Excel
Im Entgelt sind die Kosten für ein Lehrbuch enthalten.
Mindestteilnehmerzahl: 6 Personen
Dozentin: Yvonne Jung
Homberg (Ohm), Gesamtschule, PC-Raum, Eingang Verwaltung
Der Kurs umfasst 5 Treffen
Di. 04.12.2012 - Di. 22.01.2013 19:30 bis 21:00 Uhr
Kursnummer: D5432
Anmeldungen bei der vhs in Alsfeld Tel.: 06631-792770

Einführung in Excel-Basiswissen
Die Tabellenkalkulation Excel ist im beruflichen und privaten Bereich

hilfreich. Sie bietet beispielsweise bei der Finanzplanung, Kostenrech-
nung und Haushaltsführung, Lösungen an. Der Kurs umfasst viele

Übungsphasen, damit Sie Schritt für Schritt Ihren Lernerfolg sichern.
Kursschwerpunkte:
- Grundlagen der Tabellenkalkulation
- Struktur und Handhabung des Excel-Arbeitsbildschirms
- Kopiern, verschieben und Auto-Ausfüllen der Zellen
- Grundlegende Zellformatierung
- Nützliche Techniken
- Effektives Arbeiten mit den wichtigsten Formeln und Funktionen
- Zellbezüge
- Sortier- und Filterfunktionen nutzen
- Diagramme erstellen
Teilnahmevoraussetzungen: Umgang mit dem PC und Windows (ab Win-
dows 95)
Im Entgelt sind die Kosten für ein Lehrbuch enthalten.
Mindestteilnehmerzahl: 6 Personen
Dozentin: Yvonne Jung
Homberg (Ohm), Gesamtschule, PC-Raum, Eingang Verwaltung
Der Kurs umfasst 5 Treffen
Di. 30.10.2012 bis Di. 27.11.2012 19:30 bis 21:00 Uhr
Kursnummer: D5431
Anmeldungen bei der vhs in Alsfeld Tel.: 06631-792770

Herbstliche Tischdekoration
Sie wollen in diesem Jahr Ihre herbstliche und vorweihnachtliche Tisch-
dekoration selber basteln und möchten von fachlicher Seite kreativ un-
terstützt werden? Dann ist dieser Kurs genau der Richtige für Sie. An
zwei Abenden erstellen Sie Tischlaternen aus verschiedenen Papieren.
Farblich sind hierbei dem Geschmack keine Grenzen gesetzt. Bastel-
vorlagen werden Ihnen zur Verfügung gestellt, Sie werden über Farb-
kombinationen und dazu passende Accessoires sprechen. Zwei weitere
Abende widmen sich dem Basteln von Fröbelsternen. Jede/r Teilnehmer/-
in erhält eine individuelle Anleitung.
Bastelmaterial wird im Kurs zur Verfügung gestellt.
Die Materialkosten in Höhe von etwa 5,00-10,00 EUR sind an die Kurs-
leiterin zu bezahlen.
Bitte mitbringen: Schere, Lineal, Bleistift und Kleber.
Dozentin: Ellen Repp
Homberg (Ohm), Gesamtschule, Altbau, Raum 201
Der Kurs umfasst 4 Treffen
Mo. 29.10.2012 - Mo. 19.11.2012 von 19:00 bis 20:30
Kursnummer: D2503
Anmeldungen bei der vhs in Alsfeld Tel.: 06631-792770

Freundeskreis Vogelsberg e.V.
Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige und -ge-
fährdete, sowie deren Angehörige, in der Ge-

meinde Homberg
Die Gruppenabende finden freitags (außer an Feiertagen) von 20.00 bis
21.30 Uhr im evang. Gemeindehaus an der Stadtkirche in Homberg statt.
Die Angehörigengruppe findet jeden ersten Freitag im Monat zu den glei-
chen Zeiten statt.

In dringenden Fällen erreichen Sie uns unter den Tel.-Nr.:
06633-911287
06635-1250
06633-5876
06401/21308
06634-1449 (für Angehörige)
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Ortsbauernverband Appenrod
Die diesjährige Versammlung findet am Samstag, den 13.10.2012, im
DGH, um 20:00 Uhr statt.
Hierzu sind alle Mitglieder eingeladen.

Bund der Pfadfinder
„Stamm Wüstenfüchse“

Gruppenstunden in der alten Pfadfinderhütte:
Freitag Kinder: 15.15 bis 16.45 Uhr
Jugendliche: 15.15 bis 16.45 Uhr

Ansprechpartner:
Kristoffer Burck, Tel.: 06634/919110

Eintracht Fan-Club Ohmtaladler Homberg
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen des
Eintracht Frankfurt Fanclubs Ohmtaladler 1989

e.V.
Homberg (Ohm) (hc)

Dieser Tage fand in der Gaststätte Marktbrun-
nen die Jahreshauptversammlung des EFC
Ohmtaladler 1989 e.V. statt. Der 1. Vorsitzende
Stefan Schabl begrüßte dazu die Anwesenden.
Im Jahresbericht hob Stefan Schabl das das
soziale Engagement hervor zu dem auch ein
Stand mit Organisation des Kletterfelsens am
Kinderfest von Homberg gehörte. Der EFC

Ohmtaladler ist auch wieder selbst sehr aktiv auf dem Fußballplatz. Man
nahm an einigen Turnieren erfolgreich teil unter anderem belegte man
den 2. Platz beim Midnight Soccer Cup in Breungesheim. Man bestritt
auch das Vorspiel beim Benefizspiel der Traditionsmannschaft von Ein-
tracht Frankfurt in Eifa. Man unterstütze auch die Feuerwehr Homberg bei
ihrem Jubiläum und nahm auch mit einem Festwagen an dem Umzug des
Jubiläums teil. Mit dem befreundeten 1860er Fanclub „Blueboys“ feierte
man im Weinkeller. Neue Fanartikel wie Polo-Shirts, Schal und Wimpel
wurden vorgestellt. Weiterhin ging Stefan Schabl noch auf die Busfahr-
ten, Umbau der Homepage und die Sommerfeier ein. Stefan Schabl be-
dankte sich auch noch mal bei Günther Heigl für die Unterstützung beim
Eintrachtspiel in Homberg. Dieter Bock berichtete über den Wechsel von
Axel Hellmann in den Vorstand von Eintracht Frankfurt, sowie die Kosten
des Ab- und Wiederaufstiegs der Eintracht. Der Verein ist aber finanziell
gesund. Er bedankte sich auch für das friedliche Verhalten des EFC
Ohmtaladler und die Beteiligung am Benefizspiel. Er erläuterte auch noch
mal die Kosten für die „Ausschreitungen“ die Eintracht Frankfurt gegen
Ende der letzten Saison zahlen musste. Es ist zu befürchten, dass bei
weiteren Ausschreitungen, dies betrifft die komplette Bundesliga, als
letzte Konsequenz die Stehplätze wegfallen. Man hofft, dass es nicht
soweit kommt. Nach dem Bericht des Kassierers, dem Bericht der Revi-
soren und der Entlastung des Vorstands fanden die Neuwahlen statt. Der
erste Vorsitzende Stefan Schabl, der zweite Vorsitzende Jürgen Unzeitig,
so wie der Kassenwart Ralf Schneider wurde wiedergewählt. Der alte und
neue Pressewart heißt Hans-Jürgen Hacia. Zu den fünf Beisitzern wur-
den Walter Balke, Manfred Strack, Michael Unger, Julian Klein und Hen-
ning Jung gewählt. Die neuen Revisoren heißen Christian Hiebel und
Robin Pfeil. Stefan Schabl stellte noch einmal das neue Regionalbüro der
FuFA in Homberg vor. Hier stehen hauptsächlich die Auswärtsfahrten im
Fokus. Er informierte auch über den neuen Vereinsverbund in Gießen. Im
Oktober kommt die Meistermannschaft von 59 unter dem Motto „Tradition
zum Anfassen“ nach Homberg. Unter dem Punkt Verschiedenes wurden
die letzten Busfahrten der Hinrunde angesprochen. Es werden folgende
Heimspiele besucht: Greuther Fürth (Freitag, 2.11.), FSV Mainz 05
(Dienstag, 24.11.) sowie Werder Bremen (Dezember) mit Besuch des
Frankfurter Weihnachtsmarktes. Die Abfahrtszeiten und weitere Infos fin-
det man im Internet unter www.ohmtaladler.de oder man kann sie bei
Jürgen Unzeitig (Tel. 0177 784 05 59) erfahren, der auch die Anmeldun-
gen zu den Fahrten entgegen nimmt.

Der Deutsche Meister von 1959 kommt nach
Homberg

Tradition zum Anfassen on Tour
Sie haben Fußballgeschichte geschrieben: Der Eintracht-Mannschaft von
1959 gelang, was bis heute leider keiner Truppe mehr geglückt ist: Der
Gewinn der Deutschen Fußballmeisterschaft. Doch damit nicht genug. Im
folgenden Jahr startete die von Pau Oßwald trainierte Elf einen Sieges-
zug durch den Europapokal, der erst im legendären Finale von Glasgow
von Real Madrid gestoppt wurde. Doch schon das Erreichen des Europa-
pokalfinals galt damals als der größte Erfolg des Deutschen Fußballs seit
dem Wunder von Bern. Erstmals präsentieren die Fan- und Förderabtei-
lung und das Eintracht Frankfurt Museum eine »Tradition zum Anfassen
- on Tour«. Am 25. Oktober begrüßen wir die Meistermannschaft von
1959 in Homberg/Ohm. Dieter Lindner, Dieter Stinka, Egon Loy, Istvan
Sztani, Wolfgang Solz, Friedel Lutz, Erwin Stein, Hansi Weilbächer und
weitere Gäste werden sich ab 19.30 Uhr im Homberger Brauhaus in einer
Talkrunde an die großen Erfolge der Frankfurter Eintracht erinnern. Und
das Beste: Die Meisterschale bringen wir gleich mit nach Homberg.

Gewinner und Platzierte mit Betreuern und Verantwortlichen stellten sich
zum Foto,

Fertigmachen zur Disziplin Zielspritzen mit der Kübelspritze,

Gratulation durch Peter Pfeil und weitere Feuerwehrleute an die JFW aus
Appenrod zum Reiner Hartwig Gedächtniswanderpokalgewinn
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Petra Müller mit ihren Thüringer
Schwalben mit Rundhauben blau-
rosageschuppt und blaufahl-sulfur-
geschuppt

Homberger Stiefel-Club 1959 e.V.
Der HSC auf großer (Wein) Fahrt!

Fasching ist schon lange vorbei, die neue Kampagne steht noch nicht un-
mittelbar in den Startlöchern, also dachte sich der Vorstand des Homber-
ger Stiefel-Clubs: es ist an der Zeit, mal wieder richtig zu feiern und damit
den Helfern, Aktiven und Mitgliedern für die gelungene Kampagne 2012
zu danken. Gesagt, getan, es wurde ein Bus gemietet und los gings am
Samstag, den 08. September 2012 nach Oberwesel, dem malerischen
Städtchen am Rhein, bekannt durch die Schönburg, seine Stadtmauer
und natürlich für seinen guten Wein!
Mit 40 Aktiven und Mitgliedern fuhr man morgens um 11:00 Uhr los, um
dort an einer geführten Weinwanderung teilzunehmen. Bevor diese um
15:30 Uhr startete, stärkte man sich erst einmal richtig und konnte bei
strahlendem Sonnenschein den Mittag in einem Biergarten genießen.
Die Weinwanderung wurde von dem Oberweseler Stadtführer und einem
ansässigen Winzer geleitet. Zu aller erst wurde die begehbare Stadt-
mauer erklommen und es ging quer durch Oberwesel zur ersten Wein-
probe, bevor der Rheinwanderweg, teilweise stark ansteigend, entlang
der Weinterassen bis zum Aussichtspunkt ,Steinbruch-Lambrich‘ führte.
Dort gab es die zweite Weinprobe und man hatte einen schönen Blick
auf die Stadtmauer mit ihren vielen Stadttürmen, die Liebfrauenkirche,
die Schönburg, die Weinbergslagen und den gegenüberliegenden Rhein-
steig.
Danach ging es mit der Höhenwanderung weiter, um ganz oben die herr-
liche Aussicht vom ,Sieben-Jungfrauen-Blick‘ zu genießen. Nach weite-
ren 2 Weinproben gings wieder abwärts, um das legendäre Weinfest zu
besuchen. Zahlreiche Weinstände und Winzerlauben luden die Besucher
zu einem Umtrunk in fröhlicher Atmosphäre ein. Bei gutemWein, herzhaf-
tem Essen und musikalischer Unterhaltung wurde gelacht und getanzt,
bevor es dann zum Höhepunkt des Ausflugs ging: Rhein in Flammen - die
Nacht der Tausend Feuer.
Um 21:30 Uhr verwandelte ein mit Musik untermaltes Brillant-Feuerwerk
den nächtlichen Himmel über Oberwesel in ein Meer von Lichtern. Explo-
dierende Feuerwerkskörper und Feuerkaskaden erhellten das Rheinufer
und sorgten mit einem großen Schiffskorso für Gänsehaut-Feeling. Um
23:00 Uhr ging es mit dem Bus wieder Richtung Heimat. Nach diesem
gelungenen Ausflug war man sich einig: der HSC wird wieder auf große
Fahrt gehen und auch außerhalb von Fasching kräftig feiern!

JFV Ohmtal Homberg e.V.
Unsere kleinsten spielten ein durch wachsenes

Heimturnier
Heimspiel für unsere kleinsten am letzten Spieltag.
JFV - TV/VFR Groß-Felda 1 : 0
JFV - SV Altenburg 0 : 2

Start: Donnerstag, 25. Oktober 2012, 19.30 Uhr, Homberg/Ohm,
Brauhaus, Brauhausgasse, in 35315 Homberg (Ohm). (Bei großer
Nachfrage findet die Veranstaltung in der Stadthalle statt)
EINTRITT: 5 Euro, erm. 3,50 Euro.
Für Mitglieder der Fan- und Förderabteilung und des Fördervereins
Eintracht Frankfurt Museum ist der EINTRITT FREI!

Geflügelzuchtverein Homberg
Tierbesprechung beim GZV Homberg

Homberg-Appenrod (kli) Am Samstag fand in Appenrod bei Familie
Schleich eine Tierbesprechung statt. Viele Züchter und Freunde der
Rassegeflügelzucht waren erschienen, um sich neues Wissen durch
Vergleiche mit anderen Züchtern anzueignen. Manfred Schleich, der Vor-
sitzende des GZV Homberg konnte dazu eine große Zahl von Interessier-
ten aus ganz Mittelhessen begrüßen, die den Termin gerne wahrnahmen,
denn die Geflügelschauen stehen ab November an und dann gilt es für
die Züchter möglichst bestes Geflügel zu präsentieren.
Bei der Besprechung stand Zuchtwart Ahlgrimm aus Kirchhain zur Verfü-
gung. Er sprach über Fehler wie schwacher Körper, grober Kopf mit Kopf-
platte, über Mängel beim Gefieder mit unreinen Farben und über Fehler
bei der Farbgebung. Am Vormittag wurden Groß- und Zwerghühner be-
gutachtet und damit die Diskussion um Vorzüge oder Verbesserungswür-
diges eröffnet. Im Mittelpunkt standen danach die Farbentauben. Dieses
edle Geflügel brillierte mit traumhaft schöner Farbgebung. Dabei gibt es
einen Sonderverein der Züchter von Thüringer Farbentauben. Wichtig an
diesem Tag auch der Gedanken- und Ideenaustausch. Ebenfalls frönte
man den gemeinsamen Zielen und der Liebe zu den Farbentauben, die
an Schönheit nicht zu überbieten waren. Vorsitzender Manfred Schleich
aus Erbenhausen präsentierte seine Thüringer Schildtauben rot mit wei-
ßer Binde sowie seine blaufahl Gefiederten. Unter der Vielzahl der prä-
sentierten Farbentauben gefielen besonders die Thüringer Schwalben
mit Rundhauben blau-rosageschuppt und blaufahl-sulfurgeschuppt von
Petra Müller (Marburg). Manfred Schleich dankte im Namen des GZV
Homberg allen Beschickern die ihr Geflügel zur Begutachtung vorstellten,
allen Interessierten und den Gästen aus Mittelhessen für ihr Teilnahme.
Dann teilte Schleich noch den Termin für die Geflügelschau am 17./18.
November in der Homberger Stadthalle mit. Geplant ist der Besuch des
Homberger Kindergarten. Schleich verwies auch auf die Geflügelzucht
in vergangener Zeit. Neben dem Zuchtziel Schönheit der verschiedenen
Arten benötigte man auch das Geflügel mit dem Zuchtziel Ernährung.
Foto (kli) Die Bilder zeigen:

Zuchtwart Ahlgrimm erklärte näheres zu den Zuchtzielen,

Der Homberger Vorsitzende
Manfred Schleich prä-
sentierte seine Thüringer
Schildtauben rot mit weißer
Binde sowie seine blaufahl
Gefiederten,
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DFB Mobil beim JFV Homberg Ohmtal
Ein großer Spaß für die F-Junioren des JFV Ohmtal Homberg war der
Besuch des DFB-Mobils am Donnerstag, den 6. Oktober auf dem Sport-
platz in Ober-Ofleiden. Karl-Otto Mank und Michael Koziel hießen die von
DFB-Koordinator Thorsten Fiala entsandten „Teamer“ die Jugendtrainer,
30 Mädchen und Jungen willkommen. Wie zahlreiche weitere Mitarbeiter
des DFB reisen sie in 30 DFB-Mobilen seit Ende Mai 2009 quer durch
Deutschland, beauftragt durch den Hessischen Fußball-Verband (HFV)
und den Deutschen Fußball-Bund (DFB).
Ihr Ziel ist die praktische und theoretische Qualifizierung der überwie-
gend nicht lizenzierten Nachwuchstrainer in den Amateurclubs. Die
beiden DFB-Vertreter gaben bei ihrem Besuch in Ober-Ofleiden den
Nachwuchstrainern und Betreuern Praxistipps für ein modernes F- und
E-Jugendtraining.
Zum Programm gehörte eine 90-minütige Trainingseinheit, in der der
Umgang mit dem Ball im Vordergrund stand. Das Aufwärmprogramm
bestand aus einem Dribbling, während dessen auf verschiedene Kom-
mandos des Trainers reagiert werden musste. Nach einer Trinkpause
wurden die Kinder in vier Gruppen aufgeteilt: Dribbling vier gegen vier
(teilweise sogar mit zwei Bällen), Torschußübungen nach Dribbling
und ein Spiel vier gegen vier auf vier Minitore standen dann auf dem
Programm. Abgeschlossen wurde der Praxisteil mit einem Champions
League Spiel und kleinen Geschenken für die Kinder.
Im Anschluss standen die Mitarbeiter des DFB noch zu einer kurzen In-
formationsrunde zur Verfügung.
Hiermit endete dieser informative Fußballabend, der sowohl den Tea-
mern des DFB-Mobils, als auch den Kindern und Betreuern sehr viel
Spaß bereitet hat.

G - Junioren im neuen Trainingsoutfit mit dem DFB Mobil

Motorradfahrer „Garagen-Jungs“
Jeden 2. Samstag im Monat ab 20.00 Uhr „Stammtisch.“
Info: Tel.: 06633/379.

MSC Ohmtal Homberg
Sieben Meistertitel beim Saison-Finale - zwei

Podiumplätze und zwei Vizemeister für die Club-
fahrer des MSC OHMTAL

Ein großartiges Saisonfinale bei nochmals wunderschönem Herbstwetter
auf einer super präparierten Bahn in Bad Hersfeld - trotz Tagessieg und
gleicher Punktzahl reicht es für Lukas Brandt wieder nur zum Vizetitel
in der Schülerklasse und der Teamchef Heinz Brandt musste seine Ti-
telhoffnungen mit einem verpatzten Start begraben. Aber Daniel Horne-
mann konnte sich mit einem guten 2. Platz in der Tageswertung noch
Platz 3 in der Gesamtwertung der Meisterschaft sichern.
Am vergangenen Wochenende veranstaltete der Motorsportclub Bad
Hersfeld im DMV sein 2. Quad-Wochenende. Die 34 Rennläufe gingen
am Sonntag bei herrlichem Spätsommerwetter unfallfrei über die Bühne
und nach dem 8. und letzten Lauf der deutschlandweit einzigen Short-
track-Quadrennserie konnten die Meister in sieben verschiedenen Klas-
sen gekürt werden.
Bei den Finalläufen zur ADAC / DMV Quad Challenge am Sonntag passte
alles: Perfektes Wetter, eine Grasbahn wie ein Teppich, heiße Kämpfe in
allen Klassen und nur ein Ausrutscher, der ohne Folgen blieb.
In der Klasse 1 (bis 300 ccm Automatik) war der Final Countdown der
Titelkampf zwischen Patrick Lindner und Heinz Brandt. Der junge Lind-
ner entschied das Duell aber schon früh für sich; Brandt verpatzte einen
Start, da die Benzinzufuhr von seiner KYMCO Maxxer kurzfristig streikte
und musste sich mit Platz Platz 4 hinter Lindner, der alle Rennen gewann,
Daniel Hornemann und Jan Bernd Lübbehusen begnügen. Pech hatte
auch Saskia Brüner,die ehrgeizige Teenagerin hatte einen Motorschaden
am Quad und konnte den Finallauf nicht mehr fahren. Meister der Klasse
1 wurde der Melsunger Patrick Lindner vor Heinz Brandt, dem Teamchef
des HB-Quad-Racing-Teams und Daniel Hornemann, dem Sportleiter
des MSC Ohmtal (beide Homberg).
Die Klasse 2 (bis 450 ccm zulassungsfähig) gewann in Hersfeld Stephan
Bischoff vor Stefan Wagner und Matthias Hahnke. Bischoff hatte beim
Finale in allen Rennen, die er fuhr, einen Lauf. Da der Angenröder Club-
vorsitzende die ersten drei Rennen dieser Klasse nicht gefahren hatte,

JFV - TSV B/N Gemünden 2 : 0
JFV - SSV Lardenbach 0 : 1
JFV - TSG Nieder - Ohmen 1 : 0
Elias Löchel (2 Tore), Lasse Morneweg (1 Tor), Tom Wolf (1 Tor), Pedro
Wolf, Maurice Fina, Marlene Kehl, Aaron Schauber, Marlon Strupf, Mat-
teo Coiro, Henrik Strauch, Nico Fuhrmann

D-Junioren Knapp und unglücklich im Pokal
verloren

JSG Homberg/Ofleiden I - JFV Alsfeld/Bechtelsberg I 1:1 n.V. 2:4 Nach
Neunmeterschießen Für dieses Spiel gegen die Gruppenliga Mannschaft
aus Bechtelsberg hatten wir uns viel vorgenommenund auch in 70 span-
nenden Minuten (inkl.Verlängerung) in die Tat umgesetzt.In diesem pak-
kenden Spiel war von Anfang an kein Klassenunterschied zu erkennen
und so setzten wir denGegner permanent unter Druck und waren in Allen
Mannschaftsteilen an diesem Abend hellwach.Nach schönenSpielzügen
die oft auch über die Flügel gespielt wurden erzielte Dino Casagrande in
der 15. Minute die verdiente Führung für die JSG.In der folgezeit hatten
wir noch drei Riesenmöglichkeiten um noch höher in Führung zu gehen,
aber leider fand der Ball nicht den Weg ins Tor.In der 2.Halbzeit machte
dann unser Gegner, der sich dieses Spiel wesentlich einfacher vorgestellt
hatte, mehr Druck scheiterte aberimmer wieder an unserer gut gestaffel-
ten Abwehr oder an Jonathan Wilsch der einige Schüsse sicher parierte.
In der 50.Minute wardann aber auch unser Torwart geschlagen der einen
Kopfballtreffer kassieren mußte. In der Schlussminute hofften die Anhän-
ger der JSGauf den erlösenden Siegtreffer als Dino Casagrande nach
einem weiten Abschlag mit dem Ball am Fuß alleine auf den gegnerischen
Torwartzulief und ausspielte aber in letzter Sekunde klärte ein gegneri-
scher Spieler auf der Linie.In der sehr spannenden Verlängerungspielten
beide Mannschaften auf Sieg aber der entscheidende Treffer sollte kei-
ner der beiden Mannschaften mehr gelingen. Wir Betreuer und auch die
Anwesenden Eltern und die Anhänger der jungen Fussballer der JSG
Homberg/Ofleiden haben an diesem Abend eine Mannschaft gesehen
die inspielerischer,kämpferischer und auch konditioneller Hinsicht Ihrem
Gegner absolut ebenbürtig war. Die glücklichere Mannschaftgewann
aber dann diese Partie im Neunmeterschiessen.
Folgenede Spieler kamen zum Einsatz:
Wilsch,J.; Alberti,V.; Deeg,T.; Can.Ö.; Link.M.; Casagrande,M.;
Seibert.P.; Schuchmann.,F.; Müller.E.; Lochmann.,D.; Köhler.F.;
Casagrande.D.; Maia.L.N.

D-Junioren
JSG Kirtorf/Gemünden I - JSG Homberg/Ofleiden I 0:6
Die D1 der JSG Homberg behielt auch im letzten Quali Spiel Ihre weiße
Weste und gewann ungefährdet und auch in dieser Höhe verdient mit
6:0 Toren.
Bei einem besseren Spielaufbau der Gastmannschaft wäre ein höherer
Sieg durchaus möglich gewesen.
Aber die Jungs wählten immer den zugestellten Weg durch die Mitte an-
statt wie von den Trainern gefordert über die Flügel zu spielen.Das wurde
erst in der letzten Viertelstunde des Spiels umgesetzt und hier fielen dann
auch die Tore für den ungefährdeten Auswärtssieg.
Damit wurde auch der Aufstieg, ohne Punktverlust, in die Kreisliga ge-
schafft.

Glückwunsch von den Trainern für diese Leistung.

D-Junioren des JFV Homberg waren sehr
erfolgreich

JSG Homberg/Ofleiden II - JSG Romrod 4:0
Endlich der erste Sieg für die 2.Mannschaft, die in den ersten Qualifikati-
onsspielen vom Pech verfolgt war und und noch keinen Zähler verbuchen
konnte.
Aber im Spiel gegen Romrod fanden die jungen Kicker zu alter Stärke
zurück und ließen von Anfang an keinen Zweifel aufkommen wer den
Platz als Sieger verlassen würde.
Angetrieben vom unermüdlichen Felix Köhler, der die beiden Aussen-
bahnen immer wieder gekonnt einsetzte, führte man zur Halbzeit mit 1:0
Toren. Da Romrod nur mit einem Auswechselspieler angereist war wur-
den die Spieler der JSG in der zweiten Halbzeit vor keine Probleme mehr
gestellt und man legte noch drei Tore nach und gewann auch in dieser
höhe vollkommen verdient mit 4:0 Toren.
Anschließend gab es Glückwünsche von den Trainern für diese tolle Lei-
stung.

JSG Kirtorf/Gemünden II - JSG Homberg/Ofleiden II 0:4
Im zweiten Spiel innerhalb von vier Tagen setze die Mannschaft Ihren
Aufwärtstrend fort.
Mit tollen Spielzügen und permanenten Flügelspiel setzte man den Geg-
ner permanent unter Druck.
Zur Halbzeit führte man dann ganz beruhigend mit 2:0 Toren.Bei besserer
Chancenauswertung wäre sogar eine höhere Führung möglich gewesen.
Als man dann bis zur 50.Minute mit 4:0 führte ließ man dann im Gefühl
des sicheren Sieges etwas die Zügel schleifen und der Gegner kam zu
einigen Konterchancen die aber allesamt von Torwart Mirko Georg, der
wie die gesamte Mannschaft in den letzten beiden Spielen eine tolle Lei-
stung gezeigt haben, zunichte gemacht. Weiter so.
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Schützengilde Homberg
Erster Sieg für die Luftgewehrschützen

In ihrem ersten Wettkampf der neuen Runde waren die Homberger
Schützen erfolgreich und haben deutlich gewonnen.
SV Zell I : SGi Homberg 1387 : 1421 Ringe
Nicolai Kubitschek 366 Ringe
Birgit Mahr 359 Ringe
Klaus-D. Schmidt 329 Ringe
Andre Tanaskowitsch 367 Ringe

Luftpistole
Die Pistolenschützen hatten keine Chance gegen den starken Gegner
und haben recht deutlich verloren.
SV Stumpertenrod : SGi Homberg 1410 : 1319 Ringe
Roland Goerz 334 Ringe
Willi Reich 330 Ringe
Ernst Schipper 337 Ringe
Jürgen Sieg 318 Ringe

Tier- und Naturschutzverein Homberg und
Umgebung e.V.

Das Jakobskreuzkraut und der Blutbär
Homberg (kli) Zurzeit ist das Jakobskreuzkraut landauf landab in aller
Munde. Es ist sogar die Rede von einer gelben Gefahr. Gefürchtet ist vor
allen Dingen das Pflanzengift, das mit dem Jakobskreuzkraut in die Nah-
rung von Haustieren kommt und Weidevieh gefährden kann. Besonders
im Kreis Gießen hat sich dieses Wildkraut vermehrt und ausgebreitet.
Gerade von schlecht gepflegten Viehweiden geht eine große Gefahr aus
da sich dort das Jakobskreuzkraut stark ausbreitet. Im Raum Homberg
(Ohm) sind bisher nur geringe Vorkommen festgestellt worden. Dennoch
sollte man den Anfängen wahren und Abhilfe schaffen. Von einer ange-
dachten Ausrottung sollte auf jeden Fall abgesehen werden, da mit dem
Jakobskreuzkraut auch der wunderschöne „Blutbär“ oder „Jakobskreuz-
krautbär“ ausgerottet werden dürfte, denn das Jakobskreuzkraut ist die
bedeutendste Raupenfutterpflanze für den Blutbär. Wie Kurt Linker, der
Vorsitzende des Tier- und Naturschutzverein Homberg bei verschiede-
nen Veranstaltungen erklärte, sei der Blutbär in der Ohm-Lahn Region
fast ausgerottet. Eine Notlösung biete sich noch an, denn der Huflattich
und die Pestwurz könnten dann zu einer neuen weiteren Nahrungsquelle
des Blutbär werden. Bleibt zu hoffen, dass der traumhaft schöne Falter
mit seinem samtig erscheinenden rotschwarzen Flügelkleid weiter die
Artenvielfalt bereichert.

Foto (kli) Das Bild zeigt einen Blut-
bär im Garten der Familie Linker

(Homberg-Schadenbach)

reichte dem Melsunger Stefan Wagner sein Punktepolster für den Mei-
stertitel vor „Matze“ Hahnke und Bischoff (beide Angenrod).
In der Klasse 3 (über 450 ccm zulassungsfähig) war endlich der Tag
von Matthias Hahnke gekommen: Der Angenröder wurde Tagessieger
vor Matthias Garske und Dietmar Ziegler und sicherte sich den Titel in
dieser Klasse. Sein Kontrahent Matthias Garske brachte sich selbst um
die Meisterschaftschancen, indem er sich zweimal drehte und einmal am
Start stehen blieb. Der Norddeutsche wurde Vizemeister vor Mike Ehlert,
der in Hersfeld nicht mehr antrat.
In der MEFO Sportklasse 450 musste sich Stephan Bischoff von Stefan
Wagner einmal geschlagen geben, gewann aber den Finallauf vor Mar-
cus Wagner und wurde vor ihm und Stefan Wagner auch Tagessieger.
Da Bischoff verletzungsbedingt zwei Rennen verpasst hatte, die ihm als
Streichresultat angerechnet wurden, holte er sich quasi auf der Ziellinie
noch den Meistertitel vor den Gebrüdern Marcus und Stefan Wagner.
In der MEFO Sportklasse Open war die Entscheidung zugunsten von
Marcus Wagner längst gefallen. Der Baunataler fügte aber in Hersfeld
den 8. Sieg im 8. Rennen hinzu und wurde mit weißer Weste zum Meister
gekürt. Paddy Thorne brachte am Samstag weder seinen ersten Motor
noch einen Ersatzmotor zum Laufen. Damit der 74-jährige Brite nicht un-
verrichteter Dinge nachhause fahren musste, stellte ihm Stefan Wagner
sein 450er Quad zur Verfügung, mit dem Paddy auf Tagesplatz 2 und
zum Vizemeistertitel fuhr!
Lukas Brandt erreichte in Bad Hersfeld seinen 3. Tagessieg und ist somit
in der Meisterschaftswertung punktgleich mit Malte Hermann, der Ta-
geszweiter wurde, auf Platz 1. Da Lukas aber beim Rennen in Hof/Ww
wegen eines Motorschaden keine Punkte schreiben konnte, wird Malte
Hermann Meister 2012, denn bei Punktgleichheit werden alle gefahrenen
Rennen gewertet und da stehen bei dem Rennen in Hof für Lukas nur
Null Punkte zu Buche.
Jenny Labenski war schon als Meisterin in der Jugendklasse angereist,
aber die Pfälzerin gewann in Hersfeld auch ihr 5. Rennen der Saison; nur
einmal von Marcel Brüner geschlagen. Dominik Capozzolo wurde Tages-
zweiter vor Emanuel Stanoiu. Der Baunataler Capozzolo wurde Vizemei-
ster vor Stanoiu. Ana Heckmann belegte bei ihrem Comeback Platz 4!
Nach der letzten Zielflagge waren (fast) alle Teilnehmer mit dem tollen
Renntag und der abgelaufenen Saison zufrieden. Das nächste Treffen
findet bei der Meisterschafts-Ehrung am 27. Okt. in Alsfeld-Angenrod
statt, bevor es dann in eine lange Winterpause geht.
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Wiebke Rieß (2),
Denise Schmidt, Lena Wilhelm (6)
Männliche Jugend E - Bezirksliga B - Nord

TV Homberg - Lollar / Ruttershausen 0:2
Am Samstag spielte die männliche Jugend - E des TV Homberg zuhause
gegen die Mannschaft aus Lollar / Ruttershausen. Trotz zahlreicher
Chancen und einer guten Leistung aller Spieler, verlor man mit 28 : 60
Punkten.
Spieler: Timon Böckner (1), Carl Böckner, Even Berry, Roman Romanjug
(1),
Josef Reichel (1), Tilmann Pott, Ricardo Förderer, Marlena Metz, Shawn
Gieracki, Jan Niklas Decher, Luis Schmidt, Mischa Simonides (1), Attila
Pilz (3), Francesco Alberti.
Frauen Bezirksliga A

SU Nieder-Florstadt - TV Homberg 29:23 (14:10)
Trotz deutlicher Niederlage nicht Chancenlos
Wieder liefen die Damen des TVH einem schnellen 4:1-Rückstand gegen
den haushohen Favoriten, die SU Nieder-Florstadt, hinterher, ehe sie in
das Spiel fanden. Leider fanden die Spielerinnen der SU immer wieder
Lücken in der stellenweise sehr löchrigen Abwehr des TVH, so dass über
die Stationen von 8:3 und 11:7 der Halbzeitstand von 14:10 für den Gast-
geber auf der Anzeigetafel aufleuchtete. Zu Beginn der zweiten Halbzeit
bot sich ein unverändertes Bild und die SU Nieder-Florstadt erspielte
sich, insbesondere durch sehr gut vorgetragene Tempogegenstöße, eine
16:11-Führung. Der TVH ließ sich jedoch nicht abschütteln und verkürzte
den Rückstand Mitte der zweiten Halbzeit auf 19:17. In dieser Phase
entschied sich jedoch die Partie, trotz 4-minütiger Überzahl des TVH (!),
zu Gunsten der Gastgeber, die die technischen Fehler und Fehlwürfe
des TVH mit vier Treffern in Folge bestraften. Die Moral des TVH war
damit gebrochen und im weiteren Verlauf des Spiels hielten die Gast-
geber einen sechs-Tore-Vorsprung bis zum Schlusspfiff. Leider war der
TVH an diesem Abend nicht in der Lage das Tempogegenstoßspiel der
SU entscheidend zu verhindern und ließ die große Chance auf einen
anderen Spielverlauf, im mangelhaften Überzahlspiel, ungenutzt. Er-
wähnenswert noch die guten Leistungen von Frederike Eder, Katharina
Zimmermann und Nicole Gadek, die mit tollen Einzelaktionen ihr Team
im Spiel hielten. Insgesamt bot der TVH (als Aufsteiger) dem Favoriten
(Absteiger aus der Bezirksoberliga) Paroli und ein vorher befürchteter
Klassenunterschied war nicht zu erkennen - darauf lässt sich aufbauen
und zeigt, dass der TVH trotz nunmehr drei Niederlagen durchaus in
dieser Spielklasse konkurrenzfähig sein kann. Nun heißt es Kräfte tanken
und fleißig die Mängelliste abarbeiten, denn bereits am 20.10.2012 spielt
man im Pokal gegen den Rundengegner Kirchhain, ehe es in der Saison
mit dem Auswärtsspiel gegen die HSG Butzbach weitergeht.
Für den TVH spielten: Christin Repp; Chiara Bock (4), Simone Meschkat
(1), Kirsten Balzer, Yeliz Onanmis, Ines Meschkat, Nina Röhrig, Janine
Böttner (4), Nicole Gadek (4), Natascha Waltemathe, Cassandra Pfeil,
Caro Repp (1), Katharina Zimmermann (4), Frederike Eder (5).

Weibliche Jugend C - Bezirksoberliga
TV Hüttenberg - TV Homberg 22:21 (11:7)
Erste Niederlage in der Bezirksoberliga der wJC
Nach dem ersten Tor zum 0:1 für unsere Mädels kam leider nicht mehr
viel. Irgendwie schien man zu denken, dass die Tore von selbst ins Tor
fallen würden. Ohne den nötigen Druck im Angriff lief in der 1. Halbzeit
nicht viel zusammen. Im weiteren Verlauf der ersten Halbzeit schafften es
unsere jungen Damen nicht, ihr so erfolgreiches Tempospiel aufzubauen.
So neutralisierten sich beide Mannschaften bis zur 7. Minute (3:3) als
plötzlich Hüttenberg mit fünf Toren in Folge auf 8:4 davonzog. Doch die
Homberger Mädels verkürzten durch einen Doppelschlag von Vicky und
Jana auf 8:6. Nach einer verschlafenen 1. Halbzeit des TVH führten die
Gastgeber, nach 25 Spielminuten verdient mit 11:7 Toren. TV Homberg
wirft in den ersten 10 Minuten der 2. Halbzeit sieben Tore zum 15:14 An-
schluss und war nun endlich aus dem Dornröschenschlaf erwacht. Zehn
Minuten vor Schluss sogar eine 17:19 Führung, doch ein wenig Pech im
Abschluss, Zeitstrafen und einer guten Torhüterleistung der Gastgeber
zu verdanken, retten die Hüttenberger eine knappe 22:21 Führung über
die Zeit. Ein unentschieden wäre wahrscheinlich zu diesem Zeitpunkt
gerechter gewesen. Dennoch gratuliert der TVH den Gastgebern aus
Hüttenberg, zu den zwei Punkten die sie selber gern mit nach Homberg
genommen hätten. Homberg spielte mit: Diana Girschek (Tor), Victoria
Dobbener (6/1), Rahel Dobbener (1), Jana Fuchs (3), Ida Schmidt (4),
Lena Herbert (5/1), Vivien Polednik (2), Vanessa Reitz, Luise Köhler und
Katharina Belzer.Das nächste Spiel gegen die HSG Gedern ist am Sonn-
tag den 07.10.2012 um 14:45 Uhr in Gedern.

Männer Bezirksliga C - Nord
TV Burgsolms - TV Homberg 27:18 (15:10)
Burgsolms erneut eine Nummer zu groß
Obwohl der TVH auf die unbequeme Spielweise des TV Burgsolms
eingestellt war, brachte man in diesem Spiel kein Bein auf den Boden
.Nachdem gleich zu Beginn zwei Großchancen nicht verwandelt werden
konnten, machte sich das Homberger Männerteam zunächst gar nicht auf
die taktische Marschroute. Überhastete Angriffsaktionen mit teils uner-
klärlichen Abspielfehlern führten bereits nach 15 Minuten zu einem unauf-
holbaren 10:4 Vorsprung der Gastgeber. Lediglich in der verbleibenden
Zeit bis zum Halbzeitpfiff konnte Homberg zeigen, wie man die Gastgeber
hätte in Bedrängnis bringen können. Die Abwehr spielte endlich bissig

TV Homberg
Handball

Weibliche Jugend C - Bezirksoberliga

HSG Gedern - TV Homberg 24:38 (12:17)
TVH setzt Siegesserie mit 21 Dobbener Treffern fort
Das Spiel begann relativ ausgeglichen, da die Gastgeber in der Anfangs-
phase über ihre wurfstarke linke Rückraumspielerin zu relativ einfachen
Toren eingeladen wurden. Erst als eine Manndeckung angeordnet wurde
legte der TVH Express los und konnte sich schnell Tor um Tor absetzen.
Beim Spielstand von 5:5 (7. Spielminute) legten die Gäste des TV Hom-
berg/Ohm ihre leichte Anfangsnervosität ab und erhöhten den Druck und
das Tempo auf dem Spielfeld. Die Seiten wurden mit 12:17 gewechselt.
Mit einer 5 Tore Führung im Rücken gingen die Ohmstädterinnen beherzt
ans Werk und waren jeder Zeit Herr des Spiels. Der TVH konnte sogar
noch 5 Tore nachlegen zum 12:22 (29. Spielminute), ohne selbst ein Tor
zu kassieren. Die jungen Damen erspielten sich in schönen Kombina-
tionen und mit sicheren Pässen, einen deutlichen und auch verdiente
Endstand von 38:24 Toren. Glücklich und zufrieden wurde der nächste
MC Donald angefahren um den Sieg gebührend zu feiern. Die Team-
leistung und der Wille Tore zu machen, waren heute wieder einmal der
sichere Garant für den deutlichen Erfolg, gegen einen guten und Gegner
aus Gedern.
Homberg spielte mit: Diana Girschek (Tor); Ida Schmidt (3), Victoria Do-
bbener (15), Rahel Dobbener (6), Jana Fuchs (3/1), Henriette Hölscher
(1), Lena Herbert (10/2), Luise Köhler, und Vivien Polednik
Das nächste Spiel ist ein Nachholspiel gegen die HSG Lollar/Rutters-
hausen. Es ist bereits schon am Donnerstag den 11.10.2012 um 19:30
in Buseck-Großen-Buseck soweit. Der TVH rechnet mit guter Unterstüt-
zung der treuen Fans, um den 1. Tabellenplatz in der Bezirksoberliga zu
behaupten.
Männer Bezirksliga C - Nord

TV Homberg - HSG Dilltal III 20:21 (5:12)
Nach verschlafener erster Halbzeit wartet Homberg weiter auf den ersten
Saisonerfolg.
Der TV Homberg benötigte diesmal die gesamte erste Hälfte um ins Spiel
zu finden und nach kaum sieben gespielten Minuten hatten eine unmoti-
vierte Abwehrleistung und zahlreiche Ballverluste den Gästen bereits zu
einer 0:5 Führung verholfen. Dieser Rückstand wuchs über die Stationen
2:5 und 4:9 auf einen 7-Tore Rückstand zum 5:12 Pausenstand an. In
Halbzeit Zwei zeigten die Gastgeber dann aber eine ganz andere Lei-
stung und starteten eine furiose Aufholjagd.
Nach ca. 10 Minuten hatte der TV Homberg auf 10:14 verkürzt und trotz
einiger Rückschläge im weiteren Spielverlauf, schaffte man über die Zwi-
schenstände 14:19 und 17:20 tatsächlich noch den Ausgleich zum 20:20.
In den noch verbleibenden rund 40 Sekunden der Partie gelang dann
den Gästen aus einem Freiwurf heraus der 20:21 Siegtreffer durch einen
kuriosen Lattenabpraller.
Auf Grund der ausgesprochen schwachen ersten Halbzeit des TVH kann
man nicht von einem unverdienten Erfolg der Gäste sprechen und es
bleibt zu Hoffen, dass Hombergs Männermannschaft nun endlich einmal
über die gesamten 60 Minuten mit der Konzentration und Entschlossen-
heit zu Werke geht, die man bislang nur phasenweise zeigen konnte.
TVH: C. Badinski; T. Schmidt (3/2), J. Franz (4/1), R. Bernhart (1), B.
Matheisl (1) J. Heinrich, F. Roßkopf (2), P. Kramarczyk (4), M. Bock, J.
Repp (1), S. Schmidt (4), D. Müller
Frauen Bezirksliga C - Nord

TV 1862 Homberg II - TV Buchenau 14 : 13 (10 : 7)
In einem sehr spannenden Spiel behielt letztlich der TV Homberg die
Oberhand und konnte knapp mit 14:13 gewinnen. Die bislang verlust-
punktlosen Gäste fingen zunächst harmlos an, konnten sich aber in den
ersten Minuten einen kleinen Vorsprung herausspielen. Dabei standen
die ersten zehn Minuten des Spiels komplett im Zeichen der beiden Ab-
wehrreihen und keine der beiden Mannschaften konnte im Angriff ent-
scheidende Akzente setzen. Nach und nach fand aber der TV Homberg
zu seinem Spiel und man konnte Tor um Tor davonziehen. Es schien,
als ob alles für den TV Homberg laufen sollte. Die Abwehr hatte wieder
mal einen sehr guten Tag und ließ nur wenige Tore des Gegners aus
Buchenau zu. Bis zur Halbzeit konnte so ein Vorsprung von 10 : 7 her-
ausgeworfen werden. Nach der Halbzeitpause stand das Spiel erneut im
Zeichen der beiden hervorragenden Abwehrreihen. Das erste Tor der
zweiten Halbzeit fiel erst nach knapp zehn Minuten. Der TV Homberg
hatte bis dahin das Spiel eigentlich gut im Griff. Eine in der Folgezeit
offensivere und aggressivere Abwehr der Gäste brachte die Damen der
Homberger Mannschaft aber in starke Bedrängnis. In dieser Spielphase
fand die Homberger Zweite keine Mittel, um die Abwehr zu überwinden
und zu Torerfolgen zu kommen. In den Schlußminuten des Spiels konnte
der TV Buchenau fast noch den Ausgleich erzielen, doch das Glück war
diesmal auf Homberger Seite. Wenn man den gesamten Spielverlauf be-
trachtet, geht der Sieg der Homberger Frauen II insgesamt in Ordnung,
da die Mannschaft über weite Strecken des Spiels mit 3 bis 4 Toren führte
und nur in einem kleinen Zeitfenster ab der 45. Minute bis etwa der 55.
Minute der Partie unkonzentriert spielte.
Für den TV Homberg spielten: Mareike Braun (Tor), Lena Hedderich
(Tor); Christin Badinski,
Sandra Badinski, Daniela Balzer (1), Sibylle Balzer, Franziska Burmei-
ster-Lather (1), Anna
Eisfeld, Patricia Hedderich, Karin Fuchs (3), Daniela Hasenpflug (1),
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der große Favorit heißt SU Nieder-Florstadt.
Für den TVH spielten: Christin Repp; Chiara Bock (2), Simone Meschkat,
Kirsten Balzer, Elisa Pfeil (1), Yeliz Onanmis (5), Nina Röhrig (1), Janine
Böttner (1), Nicole Gadek (1), Natascha Waltemathe, Cassandra Pfeil,
Caro Repp (1), Katharina Zimmermann (4), Frederike Eder (1).
Für die HSG Hungen/Lich: Botha (4), Momberger (1), Größer (1), Musch
(1), Vorwinkel (6), Will (3), Gramathe (3)

TV Homberg
Badmintontraining

Montag
Jugend: 18.45 bis 20.15 Uhr
Senioren: 20.15 bis 21.45 Uhr

Mittwoch
Jugend und Senioren von 18.45 bis 21.45 Uhr.
Gäste sind herzlich willkommen.

Ansprechpartner:
Volker Stiller, Tel.: 06633/91 96 66
Werner Arnold, Tel.: 06633/54 43

Vulkanbiker Homberg (Ohm)
Ende der Radsaison

Liebe Freundinnen und Freunde des Radsportes!
Der letzte fest eingeplante Termin für die Mittwochfahr-

ten war der 26.09.12. Sollten jedoch im Oktober noch schöne Tage sein,
die zum Radfahren einladen, werden wir diese kurzfristig nutzen. Tele-
fonische Anfrage für diese Fahrten unter 06633/1306 oder 06633/5359.
Für weitere Veranstaltungen im Winterhalbjahr, wie Wanderung und
eventuell Thermalbadbesuch erfolgt die Einladung über Mail und im Mit-
teilungsblatt »Ohmtalbote«.

Wanderverein Homberg
Eröffnungswanderung der

„Geotour Felsenmeer“
Der Wanderverein Homberg/Ohm e.V. beteiligte sich mit einer Gruppe
an der Eröffnungswanderung der „Geotour Felsenmeer“ in Homberg.
Bei gutem Wett konnte Hartmut Kraus, Mitglied der Kommission zur För-
derung des Tourismus in Homberg, eine große Gruppe Wanderwilliger
begrüßen. Die Geotour hat eine Länge von ca. 6,6 km und ist ein Rund-
wanderweg. Bei dieser Wanderung hat man eine sehr gute Fernsicht, das
heißt, auf der einen Seite bis hin zur Sackpfeife und auf der anderen Seite
bis zum Hoherodskopf. Man erfuhr vieles über Naturdenkmäler und über
die Bodenschätze, die diesem Gebiet vorhanden und zum Teil abgebaut
wurden. Auch kann man nun von einem neugestaltetem Aussichtspunkt
in Europas größten Basaltsteinbruch, der MHI, hineinsehen. An den Dik-
ken Steinen wurde Rast gemacht.

Wanderung
Die nächste Wanderung findet am Sonntag, den 14. Oktober statt. Treff-
punkt ist um 9.00 hr auf dem Parkplatz Kamax, Neuhaus, Richtung Freier
Mann. Wir werden uns in Ruppertenrod das Körnerbild in der Kirche an-
sehen und auch dort Kaffee trinken. Zurück nach Homberg wird gefahren.
Gäste sind herzlich willkommen.

Frisch Auf!

und aufmerksam, auch der Angriff fand zu einem gewissen Rhythmus
mit geringer Fehlerquote und so konnte man die zweiten 15 Minuten der
ersten Halbzeit auf Augenhöhe gestalten. Nach dem Seitenwechsel beim
15:10 Pausenstand konnte Homberg allerdings nicht an diese gute Phase
anknüpfen und ließ sich mit zwei vermeidbaren Gegentoren zum 17:10
sofort den Wind aus den Segeln nehmen. Bis zum Abpfiff hatte der TV
Burgsolms keine Mühe seinen Vorsprung zu verwalten und siegte ver-
dient mit 27:18.
TVH; C. Badinski;T. Schmidt (2), R. Bernhart (5), J. Heinrich (2), S. Simo-
nides, F. Roßkopf (5), J. Franz (2), J. Repp (1), S. Schmidt (1)

Frauen Bezirksliga C - Nord
TV Biedenkopf - TV Homberg II 9 : 13 (2 : 9)
Das erste Auswärtsspiel der 2. Homberger Frauenmannschaft in Bieden-
kopf begann zunächst sehr verhalten. Homberg konnte gleich zu Beginn
des Spiels mit 0:1 in Führung gehen. Das Spiel dominierten die beiden
Abwehrreihen. Obwohl das Homberger Angriffsspiel in den ersten Minu-
ten sehr variabel und ideenreich war, wollte sich kein Torerfolg einstellen,
so dass es bis zur 8. Minute bei der knappen 0:1 Führung der Homberger
Frauen blieb. Erst danach setzte sich das schöne Kombinationsspiel des
Homberger Teams nach und nach durch, die Führung wurde kontinuier-
lich von 1:2 über 1:7 bis zur Pause auf 2:9 ausgebaut. Bis dahin sah man
auf Homberger Seite eine hervorragende spielerische und kämpferische
Leistung sowohl in der Abwehr als auch im Angriff. Unmittelbar nach der
Halbzeitpause hatte man den Faden komplett verloren.
Torchancen wurden nicht mehr herausgespielt, es wurde zu schnell und
überhastet abgeschlossen. Dazu kam wieder einmal Pech mit einer grö-
ßeren Anzahl an Pfosten-/Lattenschüssen. Die Hausherren gaben sich
enorm kämpferisch und holten Tor um Tor auf.
Auf Homberger Seite lief mehr viel zusammen. Von dem tollen Kombi-
nationsspiel der ersten Halbzeit war jetzt nichts mehr zu sehen. Der TV
Biedenkopf kämpfte sich in dieser Phase des Spiels auf bis zu 7:9 heran.
Nach einer Auszeit bei diesem Spielstand konzentrierte sich die Homber-
ger Mannschaft deutlich mehr, die Torwürfe fanden wieder ihr Ziel und
man spürte förmlich den Einsatzwillen der Hombergerinnen, dieses Spiel
für sich entscheiden zu wollen. Der TV Homberg bot dem TV Biedenkopf
nun kämpferisch Paroli und über 8:10 konnte man letztendlich das Spiel
mit 9 : 13 gewinnen und verdient beide Punkte mit nach Hause nehmen.
Für den TV Homberg spielten: Mareike Braun (Tor); Christin Badinski (1),
Sandra Badinski,
Daniela Balzer, Sibylle Balzer (2), Anna Eisfeld, Karin Fuchs (3), Daniela
Hasenpflug (2), Melanie Stock (1), Denise Schmidt (1), Lena Wilhelm
(1), Sarah Zipf (2)

Männliche Jugend E - Bezirksliga B - Nord
VfL Neustadt - TV Homberg 2:0
Gegen einen sehr starken Gegner aus Neustadt war die Mannschaft des
TV Homberg unterlegen, somit blieben die Punkte beim VFL Neustadt.
Wertung: 328 : 28 für den VFL Neustadt
Spieler des TV Homberg: Böckner, Carl ; Böckner, Timon ; Decher, Jan
Niklas (1) ; Förderer, Ricardo ; Lederer, Jan ; Pilz, Attila(4) ; Röse, Jost
; Simonidis, Mischa (1); Reichel, Josef (1); Francesco, Alberti ; Even,
Berry; Romanjug, Roman ; Gieraki, Shawn;

Frauen Bezirksliga A
TV Homberg - HSG Hungen/Lich II 17:19 (8:11)
TV Homberg knapp am Punktgewinn vorbei
Nach der Niederlage der Vorwoche hatten sich die TVH-Damen einiges
vorgenommen, jedoch legten die Gäste aus Hungen/Lich einen Blitzstart
hin und führten zur Verwunderung der Zuschauer bereits mit 2:6-Toren,
ehe der TVH „aufwachte“. Die bis dahin zahlreichen technischen Fehler
sowie ungewohnten Abwehrlücken luden die Gäste immer wieder zu ein-
fachen Torerfolgen ein und verhinderten so die Tempogegenstöße der
TVH-Damen.
Bis zum 5:11 Zwischenstand spielten die Gäste routiniert ihre Stärken
aus und sahen sich vielleicht schon auf der Siegerstraße. Ab diesem
Moment kam jedoch der TVH deutlich besser ins Spiel und verkürzte bis
zu Halbzeit auf 8:11.
Ein unverändertes Bild bot sich zu Beginn der zweiten Halbzeit, in der
der TVH erstmals sogar beim Stand von 13:12 in Führung gehen konnte.
Leider häufte sich genau in diesem Moment die Fehlerquote im Angriff
und zusätzlich handelte sich der TVH zwei Zeitstrafen hintereinander ein,
die den Gästen einen Vorsprung bis zum 15:18 verschafften. Kämpfer-
herz bewies der TVH trotz doppelter Unterzahl drei Minuten vor Ende der
Partie und verkürzte somit bis zum 17:18. Trotz eigenem Ballbesitz, 30
Sekunden vor Ende des Spiels, schaffte der TVH jedoch den Ausgleich
nicht mehr und die Gäste entführten mit dem letzten Treffer der Partie
zwei Punkte aus der Homberger Großsporthalle.
Leider war die „Hypothek“ des 6-Tore-Rückstandes aus der ersten Halb-
zeit zu groß und die technische Fehlerquote hoch um zwei Punkte zu
ergattern. Erwähnenswert noch die überragende Leistung der Torfrau
des TVH, Christin Repp, die wie immer Glanzparaden am Fließband ab-
lieferte und somit ihr Team im Spiel hielt. Darüber hinaus überzeugte
auch Yeliz Onanmis mit fünf schönen Treffern von der Außenposition.
Nun, nach zwei Niederlagen gegen mögliche Konkurrenten im Abstiegs-
kampf, steht der TVH bereits mit dem Rücken zur Wand und muss näch-
ste Woche eine noch höhere Hürde nehmen, denn der Gegner wird die
SU Nieder-Florstadt (BOL-Absteiger) sein, die einen direkten Wiederauf-
stieg anstrebt. Dort kann und sollte man „ganz befreit“ aufspielen, denn
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Betreuung der Atemschutzgeräteträger, im Hintergrund Zuschauer und
Atemschutzgeräteträger,

Bei der Löschübung

Tischtennisgemeinschaft Büßfeld
Erste Saisonniederlage für Büßfelds erste

Jugend in der BOL
1. Jugend - Bezirksoberliga
TTG Ober-Mörlen - TTG Büßfeld 6 : 2
Im dritten Spiel der Saison hat es nun auch die erste Jugendmannschaft
erwischt.Gegen die Gastgeber aus Ober-Mörlen kassierte man die erste
Saisonniederlage.Mit etwas Glück hätte die Partie auch anders ausge-
hen können. Viele knappe Spiele gingen am Ende leider zu Gunsten der
Gäste aus, so dass die Niederlage nicht aufzuhalten war.
Für Büßfeld spielte: Röcker,F./Herrmann, B., Wendland, P./Reitz, E. 1
Wendland, Reitz, Röcker, F., Herrmann 1

2. Jugend - Kreisliga
VfL Lauterbach - TTG Büßfeld II 6 : 4
TTG Büßfeld II - KSC Volkartshain 2 : 8

Erster Sieg der Saison für Büßfelds erste
Mannschaft

Bezirksoberliga
TTG Büßfeld I - KSV Niesig 9 : 7
Gegen die Gäste aus Niesig gelang der TTG durch eine kämpferische
Meisterleistung der erste Sieg in der Bezirksoberliga.Dieser Sieg gibt Hoff-
nung für die zukünftigen Spiele.Viel stand auf dem Spiel gestanden,hatte
man doch in den ersten beiden Partien nicht punkten können.Nach den
Doppel führte die TTG mit 2:1. Die beiden Spiele des vorderen Paarkreu-
zes mussten nach hartem Kampf an die Gäste abgegeben werden, so
dass diese 3:2 in Führung gingen.Das Spiel wog nun hin und her. Ha-
bermehl schaffte den Ausgleich, während Kotthof nach hart umkämpften
fünf Sätzen die Segel streichen musste was die erneute 4:3 der Gäste
bedeutete. Udo Winkler schaffte den Ausgleich, während Mario Beyer
die erneute Führung der Gäste zulassen musste.Die zweite Serie des
Spiel sollte dann für die TTG Büßfeld besser laufen. Kräupl konnte sein
zweites Einzel gewinnen und stellte den 5:5 Ausgleich her während
Schönfelder in einer knappen Partie auch sein zweites Einzel an diesem
Tage abgeben musste. 6:5 für Niesig. Nun aber begann die Zeit der TTG.
Habermehl schaffte in einem hart umkämpften Fünf-Satz-Match den 6:6
Ausgleich. Dadurch angespornt brachte Kotthoff mit seinem ersten Ein-
zelsieg die TTG erstmals mit 7:6 in Führung. Udo Winkler setzte noch
einen drauf und erhöhte mit seinem zweiten Tagessieg auf 8:6; ein Punkt
war schon mal gesichert. Leider musste sich Mario Beyer auch in seinem
zweiten Einzel knapp geschlagen geben, so dass das Abschlussdoppel
nun die endgültige Entscheidung bringen musste.Hier bewiesen einmal

Appenröder Walfische mit Jugendgruppe

Freiwillige Feuerwehr Büßfeld
FFW Gemeinschaftsübung in Büßfeld

Homberg-Büßfeld (kli) Dieser Tage veranstalteten die Freiwilligen Feuer-
wehren aus Büßfeld, Bleidenrod und Schadenbach eine Gemeinschafts-
übung in Büßfeld, mit dem Ziel, gemeinsam zu üben und den Nebeneffekt
Dunkelheit für die Übung zu nutzen. Besonders die Suche nach einer
Gasflasche gestaltete sich dabei schwierig. Diese war in einer großen
Halle untergebracht. Ebenso könnte die Übung der Suche nach vermis-
sten Personen gedient haben. Die Einsatzkräfte waren in verschiedene
Aufgabengebiete eingeteilt und zwar von der Wasserentnahmestelle bis
zum Einsatz mit verschiedenen Schlauchlängen und Schlauchdurchmes-
sern, ebenso zur Wasserförderung mit zwischengeschalteten Pumpen
auf langer Strecke. Viele Zuschauer informierten sich über den Leistungs-
stand der Wehren und zollten Anerkennung. Am Ende der Übung traf
man sich im Büßfelder Feuerwehrgerätehaus zu Imbiss und Getränken.
Bei der Abschlussbesprechung erfuhr man, dass die Bleidenröder Feu-
erwehr mit zehn Wehrleuten und Wehrführer Patric Jung im Einsatz war
und Büßfeld ebenfalls mit zehn Feuerwehrleuten und Wehrführer Axel
Schäfer. Die Schadenbacher Feuerwehr war mit acht Wehrleuten und
Wehrführer Jens Gemmer zum Einsatz erschienen.
Foto (kli) Die Bilder zeigen:

Die Spritze wird verladen,
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Freiwillige Feuerwehr Höingen

und Freiwillige Feuerwehr Deckenbach
Gemeinsame Übung

Am Donnerstag, den 11.10.2012 werden wir eine gemeinsame Übung
in Höingen durchführen. Die Alarmierung erfolgt gegen 19:30 Uhr über
die Sirene.

KSG Maulbach
„Bayerischer Abend“

Am Samstag den 13. Oktober 2012 veranstaltet die
KSG Maulbach einen „Bayerischen Abend“ im Sport-
heim der KSG. Beginn ist um 16.00 Uhr mit einem Fuß-
ballspiel der AH-Mannschaften Appenrod/Maulbach

gegen Ober-Ofleiden
17.00 Uhr Dämmerschoppen und Weißwürstchen.
19.30 Uhr Haxen und Leberkäse.
Dazu wird Original Oktoberfestbier und Weizenbier ausgeschenkt.

Auf Ihren Besuch freut sich die KSG Maulbach 1947 e.V.

Burschen- und Mädchenschaft
Ober-Ofleiden

Aufräum- und Säuberungsaktion
am 13.10.2012

Hiermit lädt die Burschen- und Mädchenschaft am 13.10 2012 alle akti-
ven zu einer Aufräum- und Säuberungsaktion ab 10:00 Uhr in und um das
Burschenschafts-Häuschen ein.

Auf eine rege Teilnahme freut sich der Vorstand.
Ab sofort ist an jedem Donnerstag ab 19:00 Uhr das Häuschen geöffnet.

Der Vorstand

Geflügelzuchtverein Schadenbach
Monatsversammlung

Zur nächsten Monatsversammlung treffen wir uns am Freitag, den 19.
Oktober 2012 im Versammlungsraum des DGH Schadenbach. Beginn
der Versammlung 20.00 Uhr. Es werden Meldepapiere für die Kreisschau
in Schlitz ausgegeben. Zfr. Kurt Wehrwein wird aus dem Bereich Tier-
schutz berichten. Der Vorstand hofft auf eine rege Beteiligung.

gez. Der Vorstand

Ev. Erwachsenenbildung im Vogelsberg
„Mein Dorf gestalten“: BiBER-Ausbildung zum

„Dorfprojekt-Entwickler“
Wir sehen es an den Leerständen: Die Einwohnerzahlen unserer Dörfer
im Vogelsberg nehmen ab. Wir sehen es auf den Straßen: Unsere Dörfer
werden mehr und mehr zu Wohndörfern. Schule, Arbeit, selbst Freizeit
findet mehr und mehr anderswo statt. Wir sehen es an Spielplätzen, Bu-
shaltestellen, Jugendtreffs: Der Altersdurchschnitt unserer Dörfer nimmt
zu. Mit Blick aufs Dorfbild stellen wir aber auch fest: Wir leben gern auf
unseren Dörfern.
Mit Blick auf die Vielzahl unserer Vereine stellen wir aber auch fest: Es
ist und bleibt Leben am Dorf.
Ohne Frage: Der Vogelsberg befindet sich am Anfang großer Verände-
rungen, auf die wir reagieren müssen. Mit unserem Projekt BiBER möch-
ten wir Ihr bürgerschaftliches Engagement wecken. Mit BiBER möchten
wir Sie als ehrenamtliche Mandatsträger (und daran Interessierte) in Po-
litik, Kirche, Vereinen sowie in »freien Initiativen« fortbilden und begleiten.

Dazu bieten wir Ihnen
- Einblicke, wie Dörfer und Dorfgemeinschaften heute funktionieren

und vor welchen Herausforderungen sie morgen stehen,
- Handwerkszeug für Ihr bürgerschaftliches Engagement sowie
- Exkursionen in die Eifel und nach Nordhessen: Hier können Sie ex-

emplarisch sehen, was andere erreichen.
Der erste von sieben Studientagen findet am Sa., 13.10.12, von 9 bis ca.
17 Uhr in Alsfeld-Eifa statt.
Infos und Anmeldungen beim Evangelischen Dekanat Alsfeld unter Tel.
06631-9114918, Mail: ralf.mueller@erwachsenenbildung-vb.de und im
Internet unter www.alsfeld-evangelisch.de/biber

mehr Janis Kräupl und Daniel Schönfelder ihre Klasse, gewannen das
Spiel 3:1 und sicherten somit die ersten beiden Pluspunkte der Saison.
Für Büßfeld spielte:
Kräupl/Schönfelder 2, Habermehl/Kotthoff, Winkler, U./Beyer, M. 1 Kräupl
1, Schönfelder, Habermehl 2, Kotthoff 1, Winkler, U. 2, Beyer, M.
Kreisliga
TTC Ilsdorf/Lardenbach II - TTG Büßfeld III 4 : 9
Einen weiteren Erfolg verbuchen konnte Büßfelds dritte Garnitur, die
beim Tabellenletzten vor keine allzu großen Probleme gestellt wurden.
Schon nach den Doppel zeichnete sich ab, dass an diesem Tag wohl
Büßfeld als Sieger von den Tischen gehen würde; man führte 3:0. Auch
im weiteren Verlauf des Spiels erwiesen sich die Büßfelder als die stärke-
ren Einzelspieler, so dass am Ende der Sie in Ordnung geht.
Für Büßfeld spielte:
Höhn/Kraft 1, Winkler, Ch./Seipp, R. 1, Delibas, K./Völzing 1 Höhn, A. 1,
Kraft 1, Winkler, Ch. 1, Seipp, R. 1, Delibas, K. 1, Völzing 1
2. Kreisklasse
TV Frischborn III - TTG Büßfeld IV 2 : 9
Ohne große Probleme kam man beim Tabellenletzten zu zwei weiteren
Pluspunkten.
Lediglich das Doppel Seipp,A./Oehler und im Einzel Jens Schmidt mus-
ste sich den Gästen geschlagen geben.
Für Büßeld spiele:
Räther/Schlosser 1, Seipp,A./Oehler, Delibas, H./Schmidt, J. 1 Räther 2,
Schlosser 2, Seipp, A. 1, Delibas, H. 1, Oehler 1, Schmidt, J.
Spvgg. Heblos II - TTG Büßfeld V 4 : 9
Erstmals in Bestformation angetreten konnten die Gastgeber den Büßel-
dern kein Bein stellen. Nach den Doppeln führte man bereits mit 3:0 und
Jens Schmidt und Andreas Keil bauten diese Führung auf 5:0 aus ehe
Markus Keller und Theresa Emrich die ersten Punkte für die Gastgeber
zuließen.Dieses kurze Aufbäumen der Gäste wurde am im Keil erstickt
so dass Markus Keller mit seinem Sieg im zweiten Einzel den 9:4 Sieg
perfekt machte.
Für Büßeld spielte:
Schmidt,J/Schmidt, S. 1, Keil / Keller 1, Emrich, Th. /Berben, A. 1 Keil 1,
Schmidt, J. 2, Emrich,Th., Keller 1, Berben, A. 1, Keller 1

Vierte und fünfte Mannschaft jeweils gegen
Dirlammen IV erfolgreich

2. Kreisklasse

TTG Büßfeld IV - SV Dirlammen IV 9 : 2
Gegen die Gäste aus Dirlammen kam man zu einem ungefährdeten
Heimsieg. Lediglich das Doppel Seipp,Andreas/Oehler, Martina und ein-
mal Hakan Delibas ließen einen Punktgewinn der Gäste zu.
Für Büßfeld spielte:
Räther/Schlosser 1, Seipp, A./Oehler, Delibas, H./Emrich, S. 1 Räther 2,
Schlosser 2, Seipp,A. 1, Delibas, H., Oehler 1, Emrich, S. 1

SV Dirlammenn IV - TTG Büßfeld V 6 : 9
Die fünfte Mannschaft hatte in Dirlammen anzutreten. Auch sie löste
diese Aufgabe mit Bravour und konnte den ersten Saisonsieg verbuchen.
Anfangs sah es nach einer klarer Angelegenheit für die Gastgeber aus,
führte dieser bereits mit 5:1. Doch Büßfeld ließ sich nicht unterkriegen
und 5 Siege in Folge brachte die 6:5 Führung. Theresa Emrich musste
ihr zweites Spiel zwar abgeben, doch Andres Berben, Sigmar Schmidt
und Benjamin Herrmann machen dann den Sack zu und sichertern somit
Büßfeld V den ersten Heimsieg.
Für Büßfeld spielte:
Schmidt.J./Schmidt, S., Keil/Berben, A. Emrich,T./Herrmann 1 Keil 1,
Schmidt, J. 1, Emrich, T. 1, Berben, A. 1, Schmidt, S. 2, Herrmann 2

Weiere Ergebnisse
2. Jugend - Kreisliga
TTG Büßfeld II - TTC Vockenrod 6:4

Gemischter Chor „Eintracht“ Deckenbach
Achtung die nächste Übungsstunde wird vorverlegt !
Die nächste Übungsstunde findet bereits am Donnerstag, den 11. Ok-
tober statt.
Aus gegebenem Anlass muss die Übungsstunde verlegt werden.
Treffpunkt 20.00 Uhr im DGH Deckenbach

TSG Deckenbach
Abteilung Seniorengymnastik

Am Donnerstag, den 18.10.2012, sind alle aktiven und passiven Seniorin-
nen und Senioren zu einem Herbstnachmittag mit Abendessen ab 16:30
Uhr in das Sportheim Deckenbach recht herzliche eingeladen.

8. Boselmeisterschaft am 27.10.2012
Am Samstag, den 27.10.2012, veranstaltet die TSG Deckenbach ihr
traditionelles „Boselturnier“. Genauere Informationen sowie Anmeldefor-
mulare gibt‘s unter TSG-Deckenbach@web.de, von Jürgen Fleischhauer
(Tel. 06633/5561) oder Mittwochs ab 19:00 Uhr im Sportheim.
Anmeldeschluss ist der 18.10.2012.
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Urlaub Pfarrerin Kadelka
Pfarrerin Kadelka hat vom 13. bis 26.10.12 Urlaub. Vertretung in dringen-
den pfarramtlichen Angelegenheiten übernimmt Pfarrer Thomas Schill,
Tel. Nr. (0 66 34) 2 29.

Erntedankgottesdienst in der Schwabes-Mühle
in Burg-Gemünden

Gemünden-Burg-Gemünden (eva). Am vergangenen Sonntag hatte die
evangelische Kirchengemeinde zum Erntedankgottesdienst mit Tischa-
bendmahl auf das Gehöft der Schwabesmühle in Burg-Gemünden einge-
laden. Aus diesem Anlass war in einem ehemaligem Wirtschaftsgebäude
des einstigen Bauernhofes ein Altar mit Blumen und Früchten aus Feld
und Garten aufgebaut worden und auch in der gesamten Raum-, Tisch
und Hofdekoration spiegelte sich dieses Thema wider.
Sie finde, so Pfarrerin Kadelka, dies sei ein „toller Ort“ für Erntedank.
Denn auf dem Bauernhof mit Mühle direkt an der Ohm, könne man auf
Anhieb die Entwicklung der letzten Jahrzehnte erkennen. „Vor 50 Jahren
war hier noch vieles von der Landwirtschaft geprägt und die Mühle hat
ihre Arbeit getan und Korn gemahlen“, so die Pfarrerin. Heute tue die
Mühle immer noch ihre Arbeit, indem sie Strom produziere, so hätten sich
die Lebensverhältnisse gewandelt.
Erntefeste gehörten zu den ältesten Festen der Menschheit und seien
so was wie das volkstümliche Fest unter den Kirchenfesten. Im Ernte-
dank spiegele sich der Kreislauf der Jahreszeiten: Was im Frühjahr gesät
wurde, konnte im Sommer reifen und wird im Herbst eingeholt und verar-
beitet, um auch im Winter das Überleben zu sichern. Wenn auch größten
teils für viele der direkte Bezug zur Natur zurückgegangen sei, gehörten
die Landwirtschaftsprodukte für das tägliche Brot, Käse, Milch Obst oder
Gemüse, wie selbstverständlich zum Alltag. Erntedank bedeute aber
auch genießen zu können was man geschenkt bekomme und was einem
im Alltag Positives begegne. Dazu könne das glucksende Lachen eines
Kinder genauso gehören, wie das Vogelgezwitscher am frühen Morgen,
oder das Gefühl der Ruhe, der tiefe Frieden, den man spüre, wenn etwas
einfach gut ist. Genau von diesen Gefühlen erzähle auch der Predigttext
aus Tim. 4,4-4: „Alles, was Gott gemacht hat ist gut. Und wenn wir das
dankbar von ihm annehmen, gibt es nichts Schlechtes. Es wird dadurch
gut, dass Gott gesprochen hat durch seine Worte. Und es wird dadurch
gut, dass wir ihm in einem Gebet dafür danken“.
Wenn einem Negatives widerfahre, große und kleine Sorgen den Alltag
belasteten, dann verliere man nur allzu leicht den Blick für das Positive.
Gerade auch, wenn man sich über etwas ärgere, falle es sehr schwer,
sich auf Dankbarkeit einzulassen. Da sei die richtige Sichtweise gefragt,
um sowohl die schwere als auch die gute Seite zu sehen und auszu-
halten, denn dann könne man, trotz allem Schweren aus Dankbarkeit
zum Loben kommen. In einem Satz des deutschen Dramatikers August
Kotzebue aus dem 18. Jh., der zu diesem Thema passe heißt es: „Dank-
bare Menschen sind wie fruchtbare Felder, sie geben das Empfangene
zehnfach zurück“. Oder man könne es auch ausdrücken wie Kabarettist
Dieter Hildebrandt mit dem leisen Satz, der es in sich habe: „Statt zu kla-
gen, dass wir nicht alles haben, was wir wollen, sollten wir lieber dankbar
sein, dass wir nicht alles bekommen, was wir verdienen“.
„Zum Glück haben wir es mit einem gnädigen Gott zu tun. Und auch wir
sind hoffentlich Menschen, die sich immer bemühen, sich zu entwickeln
und sich ihren Aufgaben stellen“, meinte Pfarrerin Kadelka. Deshalb dürfe
und solle man sich an einem so schönen Herbstsonntag, wie man ihn
gemeinsam während des Erntedankfest erlebe, einfach einmal trotz allem
freuen und das loben, was wir an Gutem in unserem Leben erhalten
haben.
Musikalisch begleitet wurde der Dankgottesdienst an der Orgel von Or-
ganistin Saskia Gabriel sowie vom Evangelischen Singkreis Burg-Ge-
münden, der erstmals unter der neuen Leitung von Chorleiterin Sabine
Spahn, Musikdirektorin aus Alsfeld-Altenburg, auftrat. Jeweils unter Kla-
vierbegleitung von Lukas Tauscher, ebenfalls aus Alsfeld-Altenburg, er-
klangen die Chöre: „A Gaelic Blessing“ und „African Alleluia“. Seit letztem
Frühjahr dirigiert Sabina Spahn, die 1989 ihre Ausbildung zur Chorleiterin
erfolgreich abschloss, seit 2005 hauptberuflich als Chorleiterin tätig ist
und unter anderem auch in den Fächern Stimmbildung und Instrumen-
talunterricht ausbildet.
Eine besondere Ehrung wurde im Rahmen des Erntedankgottesdienstes
Erna Schwabe zuteil, die seit 50 Jahren aktiv dem Evangelischen Sing-
kreis angehört. Pfarrerin Ursula Kadelka überreichte der treuen Sängerin
als Dank und Anerkennung einen Blumenstrauß sowie im Namen des
Verbandes Evangelischer Chöre in Hessen und Nassau eine Urkunde
und eine goldene Ehrennadel für „50 Jahre treues Chorsingen zum Lobe
Gottes und zur Freude der Menschen“.
Nun sei im Erntedankgottesdienst so viel die Rede vom Danken und
Loben gewesen, das möchte sie noch einmal ganz konkret aufgreifen
und Erna Schwabe danken, dass sie seit nunmehr 50 Jahren den Evan-
gelischen Singkreis aktiv mit ihrer Sopranstimme unterstütze, denn ein
Chor bestehe eben nur durch die Menschen die „mittun“. Sie wünschte
Erna Schwabe weiterhin Spaß am Singen und gab der Hoffnung Aus-
druck, dass die Jubilarin dem Evangelischen Singkreis weiterhin aktiv
die Treue halten möge.
Im Anschluss an den festlichen Erntedankgottesdienst waren alle Besu-
cher bei schönstem Spätsommerwetter, zu einem Imbiss mit Lauch- und
Kürbiscremesuppe eingeladen

Evang. Pfarramt Homberg/Ohm
Dienstag, 09.10.
19.30 Uhr Gospelchorprobe im Gemeindehaus

Donnerstag, 11.10.
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung im Gemeindehaus

Freitag, 12.10. Suchthilfe Vogelsberg:
20.00 Uhr Freundeskreis, Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige

und -gefährdete im Gemeindehaus

19. Sonntag nach Trinitatis

14. Okt.
09.30 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche
10.30 Uhr Kindergottesdienst

Montag, 15.10.
16.30 Uhr Gottesdienst im Alten- und Pflegeheim Am Wingenhain

Dienstag, 16.10.
Keine Gospelchorprobe

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montags, dienstags und donnerstags von 8.00 Uhr bis 12 Uhr.
In den Herbstferien ist das Pfarrbüro wegen Urlaub der Sekretärin nicht
besetzt.
Homberg, An der Stadtkirche 7, Tel. 06633 314
eMail: ev-kirche-homberg@t-online.de
Homepage: www.kirche-homberg.de

Nächstes Treffen
der Informations- und Motivationsgruppe für Angehörige von Suchtab-
hängigen und -gefährdeten: Kontakt: 06634/1449

Telefonseelsorge
Es findet sich immer jemand, mit dem man reden kann - auch bei der
Telefonseelsorge
0 800 - 111 0 111
0 800 - 111 0 222
Vertraulich - anonym - Tag und Nacht

Evang. Kirchengemeinde Appenrod
Donnerstag, 11. Oktober 2012
15 Uhr 30 Jungschar für die 8 - 12jährigen im Ev. Gemeindehaus

in Maulbach

Vorankündigung
Am Reformationstag, Mittwoch, 31. Oktober, laden wir um 19 Uhr zu
einem Gottesdienst aller Homberger Kirchengemeinden in die Appen-
röder Kirche ein. Alle Homberger Pfarrer werden dabei mitwirken. Außer-
dem der Gesangverein Appenrod, der Ev. Kirchenchor Dannenrod und
der Ev. Posaunenchor Maulbach.

Evang. Kirchengemeinde Burg-Gemünden-
Bleidenrod

Mittwoch, 10.10.12
14.00 Uhr Der Seniorennachmittag
der ev. Kirchengemeinde Burg-Gemünden-Bleidenrod beginnt wieder
zum Herbst im DGH in Burg-Gemünden mit einem abwechslungsrei-
chen Programm. Die TeilnehmerINNEN aus Bleidenrod werden wieder
um 13.50 Uhr an der Kirche abgeholt und am Ende der Veranstaltung
wieder zurückgefahren.
20.00 Uhr Offener Bibelgesprächskreis im ev. Gemeindehaus in

Nieder-Gemünden zum Thema „Gott und die Welt - re-
den wir drüber“.

Donnerst., 11.10.12
16.00 Uhr Anmeldung der neuen Vorkonfirmandinnen und Vorkon-

firmanden im ev. Gemeindehaus in Nieder-Gemünden.
Bitte bringt euer Stammbuch mit!

Sonntag, 14.10.12
10.30 Uhr Gottesdienst in Burg-Gemünden, Prädikant Daniel

Montag, 15.10.12
19.00 Uhr „Singkreis“ in der Wanngasse 9 in Burg-Gemünden

Kinderbibeltage
während der Herbstferien im ev. Gemeindehaus in Nieder-Gemünden

v. 17. bis 19.10.12, täglich 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr.
Wir singen, spielen, basteln, erleben Bibelgeschichten und feiern zusam-
men. Die Teilnahme ist kostenfrei, eine Voranmeldung nicht nötig.
Für alle Kinder aus Burg- u. Nieder-Gemünden, Bleidenrod, Otterbach,
Elpenrod und Hainbach

Vorankündigung
Jugendchor Gemünden - für alle ab der 6. Klasse - nach den Herbstfe-
rien. Immer montags 18.00 bis 19.00 Uhr in der Wanngasse 9 in Burg-
Gemünden, Leitung: Sabine Spahn
Wir singen aktuelle Songs!
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Jahresrechnung 2011
Die Jahresrechnung 2011 liegt ab dem 15. Oktober für eine Woche allen
berechtigten Gemeindegliedern zur Einsichtnahme im Pfarramt offen. Um
telefonische Anmeldung wird gebeten.

Evang. Kirchengemeinde Dannenrod
Donnerstag, 11. Oktober 2012
15 Uhr 30 Jungschar für die 8 - 12jährigen im Ev. Gemeindehaus

in Maulbach

Sonntag, 14. Oktober 2012 -3. Sonntag nach Michaelis-
10 Uhr 45 Gottesdienst (Kollekte für die Kinder- und Familienerho-

lung)

Vorankündigung
Am Reformationstag, Mittwoch, 31. Oktober, laden wir um 19 Uhr zu
einem Gottesdienst aller Homberger Kirchengemeinden in die Appen-
röder Kirche ein.
Alle Homberger Pfarrer werden dabei mitwirken. Außerdem der Gesang-
verein Appenrod, der Ev. Kirchenchor Dannenrod und der Ev. Posau-
nenchor Maulbach.

Evang. Pfarramt Ehringshausen
Montag, 8.10.
15.00 Uhr Flötengruppe in Zeilbach

Dienstag, 9.10.
Konfirmandenunterricht entfällt!

Samstag, 13.10.
11.00 Uhr Flötengruppe in Zeilbach (nach Absprache)

Sonntag, 14.10. - 19. Sonntag nach Trinitatis -
10.00 Uhr Gottesdienst in Ermenrod, Präd. Ruppert
11.00 Uhr Gottesdienst in Zeilbach, Präd. Ruppert
Kollekte: für die Kinder- und Familienerholung

Sonntag, 21.10. - 20. Sonntag nach Trinitatis -
10.00 Uhr Gottesdienst in Ehringshausen, Pfr. Harsch
11.00 Uhr Gottesdienst in Rülfenrod, Pfr. Harsch

Kollekte: für die Kinder- und Familienerholung
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in
Ehringshausen, Hauptstr. 29, Tel. 06634 360:
mittwochs von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Im Oktober bleibt das Pfarrbüro freitags geschlossen.

Dachdeckerarbeiten
Gemünden/Ehringshausen (ek). Zügig voran gekommen sind die Dach-
deckerarbeiten an der evangelischen Kirche. Seit einigen Tagen ist eine
Fachfirma damit beschäftigt die komplette Dacheindeckung zu erneuern
und man geht davon aus, so war vom Architekten Willi Sann zu erfahren,
dass in den kommenden Tagen die noch ausstehenden Nebenarbeiten
ihre Erledigung finden. Insbesondere geht es bei diesen noch erforder-
lichen Nebenarbeiten um die Verschieferung am Kirchturm und am Ort-
gang, sowie um Arbeiten an der Firstlinie und dem Schneefanggitter.
Wie von dem mit der Bauaufsicht und Planung von der Kirchengemeinde
beauftragten Architekten weiter zu erfahren war führten erhebliche Re-
paraturen am gesamten Dachgebälk zu kurzzeitigen Verzögerungen.
Zwischenzeitlich konnten diese Arbeiten aber abgeschlossen werden, so
dass die eigentliche Dacheindeckung erfolgen konnte. Einige Balken, so
war weiter zu erfahren, waren in derart marode, so dass vielfältige und
zugleich auch zusätzliche Maßnahmen notwendig waren, die im Vorfeld
so nicht vorhersehbar waren. Selbstredend führten diese Mehrarbeiten
auch zu Mehrkosten, die aber durch entsprechende Puffer im gesamten
Preisgefüge größtenteils aufgefangen werden konnten, so Bauleiter Sann
weiter.
Zu den Kosten war zu erfahren, dass die kalkulierten Gesamtkosten bei
rund 110.000 Euro liegen, wobei seitens der hessischen Landeskirche
eine Bauzuweisung in Höhe von 88.000 Euro erfolgte. Die Eigenmittel
aus dem Budget der Kirchgemeinde wurden mit 22.000 Euro veran-

Pfarrerin Ursula Kadelka während des Erntedankgottesdienstes im Ge-
höft der Schwabesmühle in Burg-Gemünden; im Hintergrund die Sän-
gerinnen des Singkreises und rechts im Bild Lukas Tauscher, der den
Singkreis musikalisch begleitete und Organistin Saskia Gabriel.

Im Anschluss an den Erntedankgottesdienst hatte die ev. Kirchenge-
meinde Burg-Gemünden/ Bleidenrod die Besucher zu einem Imbiss mit
Lauch- und Kürbiscremesuppe eingeladen.

Pfarrerin Ursula Kadelka ehrte Erna Schwabe während des Erntedank-
gottesdienste für 50 Jahre aktives Singen im Evangelischen Singkreis
Burg-Gemünden.

Evang. Pfarramt Deckenbach
Dienstag, 9. Oktober
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung

Donnerstag, 11. Oktober
20.30 Uhr Posaunenchor

Sonntag, 14. Oktober
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen in Deckenbach
Kollekte: Für die Arbeit in der eigenen Gemeinde
Pfarrbüro geschlossen
Am Donnerstag, den 11. Oktober ist das Pfarrbüro wegen einer Fort-
bildungsveranstaltung geschlossen! Pfarrerin Schrag erreichen Sie in
dieser Zeit unter der Telefonnummer des Homberger Pfarramtes Tel.
06633/314.
Bürozeiten
Das Pfarrbüro ist montags und donnerstags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr
besetzt. Außerhalb der Bürozeiten ist Pfarrerin Schrag unter der Tele-
fonnummer des Homberger Pfarramtes zu erreichen (Tel. 06633.314).

Anzeige

Tel. 06633 - 64 33 440

Kur- und Rehafahrten

Kranken- und Dialysefahrten

Fahrten zu stationären Behandlungen

Flughafentransfer

Kurierdienste

Geschäfts- und Privatfahrten

Abrechnung mit
allen Krankenkassen

Ohmtal-Taxi

Frankfurter Str. 2 (im Reiseladen) - 35315 Homberg (Ohm)

Jetzt auch Beförderung
bis zu 8 Personen
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13.55 Uhr in Nd.-Gemünden, ehem. Tankst. Karl, 14.00
Uhr Ankunft im ev. Gemeindehaus.
Die Rückfahrt erfolgt gegen 16.40 Uhr in die jeweiligen
Ortsteile.

20.00 Uhr Offener Bibelgesprächskreis im ev. Gemeindehaus in
Nieder-Gemünden zum Thema „Gott und die Welt - re-
den wir darüber“

Donnerstag, 11.10.12
16.00 Uhr Anmeldung der neuen Vorkonfirmandinnen und Vorkon-

firmanden
Im ev. Gemeindehaus in Nieder-Gemünden. Bitte bringt
euer Stammbuch mit!

Sonntag, 14.10.12
09.30 Uhr Gottesdienst zum Erntedank in Elpenrod m. Abendmahl

Montag, 15.10.12
19.00 Uhr „Singkreis“ im Gemeinderaum in der Wanngasse 9 in

Burg-Gemünden

Kinderbibeltage
während der Herbstferien im ev. Gemeindehaus in Nieder-Gemün-

den
v. 17. bis 19.10.12, täglich 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr.

Wir singen, spielen, basteln, erleben Bibelgeschichten und feiern zusam-
men. Die Teilnahme ist kostenfrei, eine Voranmeldung nicht nötig.
Für alle Kinder aus Burg- u. Nieder-Gemünden, Bleidenrod, Otterbach,
Elpenrod und Hainbach

Vorankündigung
Jugendchor Gemünden - für alle ab der 6. Klasse - nach den Herbstfe-
rien. Immer montags 18.00 bis 19.00 Uhr in der Wanngasse 9 in Burg-
Gemünden, Leitung: Sabine Spahn
Wir singen aktuelle Songs!

Offenlegung der Jahresrechnung 2011
Die Jahresrechnung liegt vom 09.010. bis 16.10.12 zur Einsichtnahme
im Pfarrbüro aus. Bitte vereinbaren Sie unter der Tel. Nr. 0 66 34 - 2 29
vorher einen Termin.

Kirchengemeinden Ober- Ofleiden/Gonters-
hausen, Nieder-Ofleiden, Haarhausen

Mittwoch, 10. Oktober
20.00 Uhr Übungsstunde des Flötenkreises im Gemeindehaus in
Ober-Ofleiden

Freitag, 12. Oktober
15.00 Uhr Dorfcafé für Senioren im DGH in Gontershausen

Samstag, 13. Oktober
09.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Konfirmanden-Tag im Gemeindehaus in Ober-Ofleiden

Sonntag, 14. Oktober
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Erntedankfest in Haarhausen
Pfarrer Passarge befindet sich vom 15.10. - einschl 28.10. in Urlaub,
Vertretung in dringenden Fällen hat das Pfarramt in Homberg, Tel.
06633/314.
Das Pfarrbüro ist am 16.10. und am 17.10. vormittags besetzt.

Kath. Pfarrei Johannes Paul II.
Gottesdienste und Termine in der Kirche „St.

Matthias“ Homberg
Mittwoch, 10.10. Viktor
18.00 Uhr Angelus und Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Eucharistiefeier

Donnerstag, 11.10. Hl. Bruno v. Köln
18.30 Uhr Gebetskreis

Samstag, 13.10. Aurelia
15.00 Uhr Probe für Weihnachtsmusical

Sonntag, 14.10. 28. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr Eucharistiefeier
10.30 Uhr Kinderwortgottesdienst in der Krypta

Einladung zum Kinderwortgottesdienst
Liebe Kinder, bald ist es wieder soweit! Am Sonntag, den 14. Oktober
feiern wir um 10.30 Uhr unseren nächsten Kinderwortgottesdienst in der
Krypta der katholischen Kirche St. Matthias in Homberg. Dazu seid ihr
herzlich eingeladen. Wir freuen uns, gemeinsam mit euch aus der Bibel
zu hören, zu singen, zu beten und zu basteln.

Gottesdienste und Termine in der Kirche
„Erscheinung des Herrn“ Nieder-Gemünden

Sonntag, 14.10. 28. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr Eucharistiefeier

schlagt. Seitens des Bauleiters Sann und der bauausführenden Firma
wird davon ausgegangen, dass die Arbeiten bis Ende Oktober vollständig
abgeschlossen werden können. Damit dürfte die Michaeliskirche recht-
zeitig zum Beginn der Wintermonate über ein neues Kirchendach verfü-
gen und diesbezüglich für die kommenden Jahrzehnte gut versorgt sein.
Der Kirchenvorstand und auch die Bauleitung, so Sann abschließend,
sind mit den Arbeiten der beauftragten Firma sehr zufrieden und freuen
sich schon auf den Abschluss in den kommenden Wochen. (Foto: ek).

Evang. Kirchengemeinde Maulbach
Donnerstag, 11. Oktober 2012
15 Uhr 30 Jungschar für die 8 - 12jährigen im Ev. Gemeindehaus

Sonntag, 14. Oktober 2012 -3. Sonntag nach Michaelis-
09 Uhr 30 Gottesdienst (Kollekte für Kinder- und Familienerho-

lung)
10 Uhr 30 Kindergottesdienst mit Krippenspielprobe

Vorankündigung
Am Reformationstag, Mittwoch, 31. Oktober, laden wir um 19 Uhr zu
einem Gottesdienst aller Homberger Kirchengemeinden in die Appen-
röder Kirche ein.
Alle Homberger Pfarrer werden dabei mitwirken. Außerdem der Gesang-
verein Appenrod, der Ev. Kirchenchor Dannenrod und der Ev. Posau-
nenchor Maulbach.

Evangelischer Posaunenchor der Pfarrei
Maulbach

Montag, 15. Oktober 2012
20 Uhr Übungsstunde

Evang. Kirchengemeinde Nieder-Gemünden,
Elpenrod und Hainbach

Mittwoch, 10.10.12
14.00 Uhr Seniorennachmittag im ev. Gemeindehaus in Nieder-

Gemünden.
Wir starten wieder mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm in den Herbst.
Folgende Busabfahrtszeiten sind vorgesehen:
13. 45 Uhr in Hainbach, BH, 13.50 Uhr in Elpenrod, BH,

Anzeige

35315 Homberg/Ohm
Ernst-Ludwig-Straße 2

Telefon 0 66 33 / 3 20 oder 72 78

Die anonyme
Bestattung ...

Ruheforst oder Friedwald
Als facherfahrenes Unternehmen stehen wir
Ihnen jederzeit mit Rat und Tat zur Seite. Ein
Anruf genügt. Fordern Sie auch unsere kosten-
losen Informationen zur konventionellen Be-
stattung an.

Bestattungen Linker
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Gottesdienste und Termine in der Kirche
„St. Jakobus“ Kirtorf

Samstag, 13.10. Aurelia
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Unser Pfarrbüro im Burgring 49, 35315 Homberg (Ohm) erreichen Sie
unter der Tel.: (0 66 33)
3 47, dem Fax (0 66 33) 91 12 04 oder der E-Mail-Adresse info@pfarr-
gruppe-alsfeld-homberg.de.
Die Pfarrsekretärinnen sind in der Regel, jeweils von 9.00 - 12.00 Uhr, an
folgenden Tagen anwesend:
Frau Sidonie Lüttebrandt am Montag und Mittwoch.
Frau Ursula Stiller am Freitag.
In allen pfarramtlichen Fällen erreichen Sie
Herrn Pfarrer Jerzy Dmytruk unter der Tel. Nr. (0 66 31) 2374,
Herrn Kaplan Michael Leja unter der Tel. Nr. (0 66 33) 347,
Herrn Pfarrvikar Pater Jacob Karippai unter der Tel. Nr. (0 66 38) 255,
Herrn Pfarrvikar Pfarrer Peter Kemmerer unter der Tel. Nr. (0 66 41)
9127600
Herrn Diakon Jochen Dietz unter der Tel. Nr. (0 66 36) 1456
Unsere Gemeindereferentin Frau Sonja Hiebing ist im Pfarrbüro Hom-
berg oder unter ihrer Tel. Nr. (0 66 33) 91 19 24 zu erreichen.
Informieren Sie sich auch auf unserer Internetseite: www.katholisch-
alsfeld-homberg.de U
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Zeitungsleser wissen MEHR!
Veronika Huber, Oberperfuß/Tirol, Wiesgasse 6

Rufen Sie bitte an! Tel./Fax 00 43 / 52 32 / 8 17 77
oder schreiben Sie uns: gaestehaus_huber@aon.at

Dann kommen Sie ins Haus Huber in
Oberperfuß. Wir bieten Ihnen sehr
schöne Zimmer mit fließend Kalt-
und Warmwasser, Balkon, Dusche,
Gästeküche, Aufenthaltsraum,
Sonnenterrasse, Gartenhaus und eine
Ferienwohnung für 4 Personen mit
allem Komfort.
Alles in sehr schöner, ruhiger Lage,
14 km westlich von Innsbruck.
Zimmerpreis inkl. sehr gutem Frühstück
nur € 20,-/pro P.
Ferienwohnung nach Vereinbarung.

Suchen Sie Ruhe und

Erholung in Tirol?

hairstyling homeserviceAndreaDiPrimaIhre mobileFriseurmeisterinTel.06634-88 18Handy0157-71738836
Wegen Umbauarbeiten im REWE-Markt Fricke

in Homberg/Ohm
erhalten Sie ab sofort

meine Reisekataloge in der

ARAL-TANKSTELLE
Homberg/Ohm - Marburger Str. 28
Bus-Kataloge von Gimmler, Ragoss und Euro-Star

sowie Müllers Tolle Clubtouren

Reisedienst Homberg
Inh. G. Linker

Marburger Str. 51 - 35315 Homberg/Ohm
Tel: 06633/290 - Fax: 06633/5017



19. Europa - Volkswandertage

in Rüdigheim
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Bürgerhaus Mardorf
Frau Anna Schick, Homberger Straße 11, Mardorf 06429/7399
Mehrzweckhalle Roßdorf
Frau Angelika Müller, Mönchweg 1 06424/5173
Treffpunkt Rüdigheim
Malgorzata Kappel, Niederkleiner Str. 15 06429/7580
Bürgerhaus Erfurtshausen
Willi Mann, Hauptstr. 19 06429/829974
„Gemeenshaus Mardorf“
Marburger Str. 2
Ansprechpartnerin bzw. Hausmeisterin
Frau Karin Schweißguth-Linne, Kellmarkstr. 17, 35287 Amöneburg-Mar-
dorf, Tel. 06429/576 oder KarinSchweissguthLinne@t-online.de

Annahme von Sondermüll
Jeden 1. Samstag im Monat zwischen 10.00 und 12.00 Uhr beim Land-
ratsamt Marburg-Cappel (Garagen der Kfz-Stelle). Die Sondermüllsamm-
lungen innerhalb der Großgemeinde Amöneburg werden rechtzeitig
bekannt gegeben.

Korksammelstelle in Amöneburg
Korkabfälle (nur Flaschenkorken, Korkuntersetzer, -platten und -pin-
wände) können von Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 16.00 Uhr und
am Freitag von 7.00 bis 12.45 Uhr im Rathaus Amöneburg, Zimmer 2
(Finanzabteilung/Stadtkasse), abgegeben werden. In den Stadtteilen
besteht die Möglichkeit, Korkabfälle während der Außensprechtage der
Stadtverwaltung von 15.00 bis 16.00 Uhr zu entsorgen.

Altbatterie-Entsorgung
Sammelbehälter befinden sich in Amöneburg-Kernstadt im Rathaus, in
Mardorf jeweils während der Außensprechstunden der Stadtverwaltung
von 15.00- 16.00 Uhr, in Roßdorf in der Mehrzweckhalle, in Erfurtshausen
im Bürgerhaus und in Rüdigheim im Treffpunkt.
Einwurfzeiten:
Amöneburg:
während der Öffnungszeiten des Rathauses
Roßdorf, Rüdigheim und Erfurtshausen:
jeweils während der Außensprechstunden
der Stadtverwaltung von 15.00 bis 16.00 Uhr
Mardorf:
Im Schwesternhaus Mardorf können Altbatterien während der Sprech-
stunde der Stadtverwaltung (Dienstag von 15.30 Uhr - 16.00 Uhr)
abgegeben werden. Batterien können Sie übrigens auch bei der Sonder-
müll-Kleinmengensammlung abgeben.

Betriebszeiten der Erdaushubdeponie/Annahme von Bauschutt-
kleinmengen

Öffnungszeiten der Kreis-Erdaushubdeponie (ehem. Basaltwerk
Nickel)

Sommerhalbjahr
Montag - Donnerstag von 07.00 bis 16.30 Uhr
Freitag von 07.00 bis 14.00 Uhr

Winterhalbjahr
Montag - Donnerstag von 07.30 bis 15.30 Uhr
Freitag von 07.00 bis 14.00 Uhr

Annahme von Bauschuttkleinmengen
Aufgrund der zum 01.04.2006 neu in Kraft getretenen Abfallsatzung der
Stadt Amöneburg werden ab diesem Zeitpunkt Bauschutt-Kleinmengen
aus privaten Haushaltungen der Amöneburger Bürgerschaft im Bringsy-
stem angenommen. Als Kleinmengen wird dabei eine Menge von bis zu
einer Pkw-Ladung (ca. 0,5 Tonnen) angesehen). Größere Anlieferungen
können abgewiesen werden.
Als Annahmestelle für die Bauschuttkleinmengen wurde von der
Stadt in Absprache mit dem Betrieb für Abfallwirtschaft Marburg-
Biedenkopf die Erdaushubdeponie Amöneburg festgelegt.
Für die Anlieferung der Bauschuttkleinmengen wird vom Betriebsperso-
nal der Erdaushubdeponie eine Gebühr in Höhe von pauschal 3,00 Euro
pro Anlieferung erhoben. Durch Ausweisdokument hat der Anlieferer ge-
genüber dem Betriebspersonal nachzuweisen, dass er Einwohner der
Stadt Amöneburg ist. Die persönlichen Daten des Anlieferers werden
zu Auswertungszwecken gespeichert. Anliefer, die nicht Einwohner der
Stadt Amöneburg sind, können ebenfalls anliefern. Hierfür beträgt der
Preis zurzeit 15,- Euro pro Tonne. Der Erdaushubdeponie Amöneburg,
die vom Betrieb für Abfallwirtschaft Marburg-Biedenkopf betrieben wird,
ist wie folgt zu erreichen:
Telefon 06422/1471
Fax 06422/890995

Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage Stausebach
Tel. 06422/7442
Montag bis Freitag 08.00 bis 15.30 Uhr
jeden letzten Samstag im Monat 09.00 bis 12.00 Uhr

Standorte der Wertstoff-Container
Alle Stellplätze sind mit Glascontainer sowie für Weißblech (Dosen-
schrott) bestückt.

Amöneburg
Parkplatz „Gollgarten“, K 30
Parkplatz „Bonifatiusstraße“ (Altkleider Kolpingfamilie)
Parkplatz „Steinweg/Tränkgasse“ (Altkleider Fa. Bicker)
Bauhof „Nicolaistraße“

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Amöneburg

Die Stadtverwaltung im Rathaus ist von Montag bis Freitag in der Zeit von
08.30 bis 12.00 Uhr zur allgemeinen Sprechstunde geöffnet.
Für einen Besuch vor 08.30 Uhr oder am Nachmittag wird eine Terminab-
sprache erbeten, um sicherzustellen, dass der gewünschte Gesprächs-
partner auch persönlich anwesend ist.
Die Stadtverwaltung hat zusätzlich jeden Donnerstagnachmittag von
15.00 bis 18.30 Uhr geöffnet.
Eine Terminanmeldung für diesen Dienstleistungsnachmittag ist nicht er-
forderlich. Die Stadtverwaltung ist unter der Telefonnummer 06422/92950
zu erreichen.
Telefax-Nr. 06422/929522.

Notdienst nach Dienstschluss der Stadtverwaltung:
Unter der Rufnummer 06422/92950 ist nach Dienstschluss der telefoni-
sche Anrufbeantworter der Stadtverwaltung Amöneburg aufgeschaltet.
In diesen Fällen bitte den Namen, die Rufnummer des Anrufers und den
Grund des Anrufes auf Band sprechen.
Bitte beachten Sie jedoch, dass erst am darauf folgenden regulären Ar-
beitstag eine Rückmeldung durch die Verwaltung erfolgen kann.

Durchwahlnummern der Verwaltung:
Vorzimmer des Bürgermeisters 06422/9295-11
Hauptamt 9295-23
Standesamt 9295-24
Bauamt 9295-26 und -16
Meldeamt 9295-28
Finanzabteilung 9295-11
Kasse 9295-29
Museum 9295-10

Rufbereitschaft des städtischen Bauhofes
Die Stadt Amöneburg hat für den städtischen Bauhof unter der Tel.-Nr.
0174/9207200 eine allgemeine Rund-um-die-Uhr-Rufbereitschaft für
Wasserrohrbrüche etc. eingerichtet. Diese bezieht sich auf die Zeit nach
Dienstschluss der städtischen Arbeiter und auf das Wochenende.

Kinder- und Jugendtelefon des Deutschen Kinderschutzbundes
Seit dem 01.11.1998 ist das Kinder- und Jugendtelefon Marburg in das
Netz der Kinder- und Jugendtelefone eingebunden und kann von jedem
Kind bzw. Jugendlichen unter der bundesweit gültigen Rufnummer
0800/1110333 kostenlos erreicht werden (rufbereit rund um die Uhr).
Dieses Kinder- und Jugendtelefon Marburg ist montags bis freitags von
15.00 bis 19.00 Uhr besetzt.

Telefonseelsorge Marburg
0800/1110111 oder 0800/1110222 - rufbereit rund um die Uhr

In den Stadtteilen werden wöchentlich einmal Sprechstunden
durchgeführt:
Diensthandy 0174/7039129
Rüdigheim (Treffpunkt)
montags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Roßdorf Mehrzweckhalle
mittwochs von 15.30 bis 16.00 Uhr
Erfurtshausen (Bürgerhaus)
donnerstags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Mardorf (Schwesternhaus,Marburger Straße 12)
dienstags von 15.30 bis 16.00 Uhr

Ortsvorsteher
Amöneburg Herbert Fischer, Koppelkaute 20 06422/3873
Mardorf Heinrich Benner, Lindenweg 3 06429/7723
Roßdorf Stephan Maus

Vorderstraße 22 06424/923736
Rüdigheim Martin Bieker,

Niederkleiner Straße 24 06429/401
Erfurtshausen Wolfgang Rhiel, Ringstraße 1 06429/8269250

Schiedsmann
Norbert Heiland, Brücker Str. 2, 35287 Amöneburg 06422/3764
Stellvertretender Schiedsmann / Schiedsfrau
Kordula Hof, Kellmarkstraße 21,
35287 Amöneburg-Mardorf 06429/7677

Ortsgericht
Ortsgerichtsvorsteher Karl-Heinz Kräling
Zu den Hobern 20, Mardorf, 35287 Amöneburg 06429/405

oder 0173/3439794
Sprechstunden nach Vereinbarung
Stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher
Roland Ott, Stockwiesenweg 16,
35287 Amöneburg 06422/5591

Bürgerhäuser und Gemeinschaftseinrichtungen
Bürgerstuben Amöneburg
Karl Braun, Ritterstr. 22 06422/2107
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Wichtige Telefonnummern
Selbsthilfe-Kontaktstelle, Biegenstraße 7, 35037 Marburg
Beratung und Information zu Selbsthilfe allgemein, Auskunft über Selbst-
hilfegruppen im Landkreis Marburg-Biedenkopf, Bereitstellung und Ver-
mittlung von Gruppenräumen, Unterstützung bei der Gruppengründung,
Beratung zu finanziellen Hilfen.
Telefonische Anmeldung unter 06421/17699-34 und 17699-36 (Herr
Sander und Frau Hilgenbrink)
E-Mail: Info@selbsthilfe-marburg.de
Internet: www.selbsthilfe-marburg.de

Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf
Der Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf ist eine gemeinsame Ein-
richtung der Pflege- und Krankenkassen und des Landkreises Marburg-
Biedenkopf. Er bietet allen Bürgern mit Unterstützungs- und Hilfebedarf,
deren Angehörigen und Menschen mit Behinderungen umfassende, qua-
lifizierte und kostenlose Informationen und Beratung zu Pflegeangeboten
sowie die Organisation aller notwendigen pflegerischen, medizinischen
und sozialen Leistungen. Die Beratungen erfolgen direkt im Pflegestütz-
punkt oder bei Bedarf auch zu Hause, im Krankenhaus oder Pflegeheim.

Sprechzeiten
im Beratungszentrum, Am Grün 16, 35037 Marburg: Mittwoch und Freitag
jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Donnerstag von 14.00 Uhr bis
17.00 Uhr sowie weitere Termine nach Vereinbarung an allen Tagen von
Montag bis Freitag.
Telefonische Erreichbarkeit Montag bis Freitag 10.00 Uhr 16.00 Uhr

Pflegeberatung
Dieter Kurth und Nicola Konnerth, 06421 405-7401

Sozialberatung
Diana Gillmann-Kamm und Ingrid Labitzke, 06421 405-7402
E-Mail: pflegestuetzpunkt@marburg-biedenkopf.de

Haushaltsplanung 2013 schreitet voran -
schwierige Finanzlage erfordert

Konsequenzen
Gar nicht so gut stehen die Vorzeichen für den in Aufstellung befindli-
chen Haushalt 2013 der Stadt Amöneburg. Trotz des landläufig aktuell
vielfach benutzen Satzes, dass die Steuereinnahmen „sprudeln wie noch
nie“, ist in der Stadtkasse Amöneburg leider noch flaute. Wie der Hessi-
sche Landesrechnungshof erst kürzlich bei einer Überörtlichen Prüfung
dem Amöneburger Rathaus attestierte, liegt das vornehmlich an den Me-
chanismen des Kommunalen Finanzausgleichs. Diese bewirken, dass
in der Nettobetrachtung trotz positivster Annahmen der wirtschaftlichen
Entwicklung saldiert keine Zuwächse bei den wichtigsten Einnahmen zu
verzeichnen sind, die dazu in der Lage wären zumindest die Allgemeine
Teuerungsrate auszugleichen, geschweige denn das aktuelle vorhan-
dene strukturelle Defizit zurück zu führen.
Angesichts dieser Ausgangslage hat sich der Magistrat auf die Fahnen
geschrieben die Haushaltsberatungen besonders intensiv zu führen, und
vor allem weiterhin die Ausgaben auf ihre Erforderlichkeit intensiv zu prü-
fen. Eine erste Lesung aller Haushaltsaneldungen, sei es der Verwaltung,
der Ortsbeiräte und der Fraktionen sowie sonstigen Einrichtungen wie
die Feuerwehr, sichtete der Magistrat in einer ersten Sitzung in der ver-
gangenen Woche. Nach der Beratung wird es eine schwere Aufgabe der
Verwaltung sein einen ausgewogenen Haushaltsplanentwurf zu erstellen,
der am 25. Oktober 2012 konkreter behandelt und am 08. November
2012 förmlich festgestellt werden soll, bevor er in die Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung am 19. November 2012 vom Bürgermeister als
Stadtkämmerer eingebracht wird.
„Momentan rechne ich nicht damit, dass es uns gelingen kann
den nächsten Haushalt auszugleichen. Wieder verlieren wir beim
Finanzausgleich mehr als 150.000 EUR netto“ sagt Bürgermeister
Richter-Plettenberg, der aber den Kopf nicht hängen lassen will. „Wir
müssen trotz dieser schwierigen Lage, die in eine Schieflage gera-
tenen Kommunalfinanzen selbst wieder auf Vordermann bringen.
Wir können uns dabei nicht auf das Land oder den Kreis verlassen,
sondern wir müssen selbst gestaltend tätig werden, z.B. im Bereich
der Erneuerbaren Energien. Mit den Verträgen für den Windpark in
Roßdorf/Mardorf sind wir auf einem guten Weg sehr gute zusätz-
liche Einnahmen für die Bürgerinnen für die nächsten Jahrzehnte
zu erschließen. In Zeiten der Haushaltskonsolidierung werden wir
bereits im Vorfeld besonders intensive Gespräche mit der Kommu-
nalaufsicht führen müssen.“
Die Kommunalaufsicht ist es, die den Kommunen aktuell empfiehlt die
Steuerhebesätze für die Grundsteuer A und B sowie die Gewerbe-
steuer auf den Bundesdurchschnitt anzuheben, denn viele Kommunen
könnten dadurch den Haushaltsausgleich schaffen, denn in Hessen
sind diese Sätze weit unter dem Durchschnitt. Das ist eine schwierige
Frage für Kommunalpolitiker vor Ort. Muss man doch die Bürgerinnen
vor vermeidbaren Kosten bewahren, andererseits aber die langfristige
Leistungsfähigkeit der Städte und Gemeinden mit ihren vielfältigen vor
allem strukturpolitischen Aufgaben, vor allem im Zusammenhang mit den
Folgen des demographischen Wandels im ländlichen Raum, im Auge
behalten.
Nach der Leitlinie zur Haushaltskonsolidierung steht eins jedoch nahezu
sicher fest: der nächste Haushalt kann nur dann genehmigt werden, wenn
die Stadtverordneten dazu bereit sind die Steuerhebesätze der Grund-

Mardorf
Kläranlage „Zum Wiesengrund“ (Altkleider Malteser Hilfsdienst)
Hinter dem Bürgerhaus
Am Grillplatz

Roßdorf
Bei der Mehrzweckhalle
Am Sportplatz (Altkleider Fa. Bicker)
Feuerwehrhaus, Am Dorfbrunnen

Rüdigheim
Am Schützenhaus, In den Raingärten, (Altkleider Deutsches
Rotes Kreuz)

Erfurtshausen
Festplatz
Altes Feuerwehrgerätehaus (Altkleider Deutsches Rotes Kreuz)

Aufgrund erheblicher Lärmbelästigung der Nachbarn bitten wir die Bevöl-
kerung, die Einwurfzeiten der Glascontainer zu beachten:

von 07.00 -bis 13.00 Uhr
und 15.00 bis 20.00 Uhr

Kein Einwurf an Sonn- und Feiertagen.

Kostenlose Annahme von Baum- und Strauchschnitt
auf der Erddeponie Amöneburg. Weitere Informationen unter
06422/1471 (Deponie) oder Stadtverwaltung Amöneburg 06422/92950.
„Betriebszeiten der Erdaushubdeponie/Annahme von Bauschuttklein-
mengen und
Baum- und Strauchschnitt“:

Kostenlose Annahme von Baum- und Strauchschnitt durch den Ab-
fallzweckverband Lahn-Fulda (ALF).
Der ALF weist darauf hin, dass ausschließlich sauber getrennter Ast-
schnitt (ab 20 mm Durchmesser) mit überwiegend verholzten Anteilen,
unvermischt mit sonstigen Bioabfällen, angenommen werden kann. Glei-
chermaßen können auch dickere Stämme, Äste, Kronenholz sowie Wur-
zelstöcke frei von Erde und Steinen kostenfrei angeliefert werden.
Unverholzte Materialien hingegen, wie z. B. einjähriger Heckenschnitt
sowie Reisig mit hohem Laubanteil, Stauden, Laub sowie Grasschnitt
sind von einer Annahme ausgeschlossen und werden ggf. zurückgewie-
sen! Diese Bioabfälle müssen über die Biotonne oder über die Kompo-
stierungsanlage Stausebach kostenpflichtig entsorgt werden.
Weitere Informationen unter 06422/1471 (Deponie) oder 06422/92950
(Stadtverwaltung).

Borromäusbücherei Rüdigheim

Wöchentliche Öffnungszeiten:
Sonntag von 10.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch von 20.00 bis 21.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 16.00 Uhr
Internetadresse: www.eopac.de
Bücherei St. Johannes Amöneburg
(im Kindergarten, Steinweg)
Öffnungszeiten:
Donnerstag von 16.30 bis 18.30 Uhr

NULL bis SECHS - Präventive Beratung für Eltern und KiTas
Kostenfreie Beratung bei allen Fragen zur Entwicklung und Erziehung
von Kindern zwischen 0 - 6 Jahren
Ansprechpartnerin für die Stadt Amöneburg: Frau Haberhausen (Dipl.-
Pädagogin)
Info und Anmeldung: Tel.: (06426) 93 06 49 oder (0170) 916 15 74 (Mo.
- Fr. 8:30 - 12:30 Uhr)

Offene Sprechstunden:
• Jeden 2. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Amö-

neburg (Steinweg 38)
• Jeden 3. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Roß-

dorf (Auf der Boine 2)
• Jeden 4. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Mar-

dorf (Kindergartenstraße 7)

Museum Amöneburg
Das Amöneburger Museum ist jährlich vom 15. April bis 15. November
an jedem ersten und dritten Sonntag des Monats für den allgemeinen
Besuchsverkehr geöffnet.
Weitere Öffnungszeiten sind von Montag bis Donnerstag in der Zeit 08.00
- 12.00 und 14.00 - 16.00 sowie Freitag von 08.00 - 12.00 Uhr über die
Stadtverwaltung möglich.
Zusätzliche Termine und Führungen können auch nach Absprache mit
der Museumsleitung vereinbart werden. (Tel. 06422/2474 oder e-mail:
drschneideramoe@gmx.de)
Für Schulklassen oder Besuchergruppen besteht weiterhin die Möglich-
keit, den museumspädagogischen Dienst in Anspruch zu nehmen, der
jeden Freitag in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr angeboten wird. Dazu
ist jedoch eine vorherige Anmeldung und thematische Absprache mit der
Museumsleitung etwa 14 Tage vorher notwendig, um entsprechen de
Anschauungsmaterialien vorbereiten zu können.
Ausführliche Informationen sind über das Internet unter „Museum Amö-
neburg“ zu erfahren, welches auch eine Auflistung aller bisher erschie-
nenen Publikationen bereit hält.
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Forstamtes Kirchhain „Hessen Forst“.
Diese Thema ist von großer Bedeutung für das Naturschutzgebiet Amö-
neburg. Immer wieder gibt es Fragen und Kritik an dem unaufgeräumten
Gebiet. An diesem Abend wird ausführlich über die Bedeutung des Tot-
holzes berichtet und informiert. Die Veranstaltung dient aber auch dazu
Fragen zu stellen und Anregungen zu diskutieren. Nutzen Sie dieses
einmalige Angebot.
Der Eingang des NIZA´s ist im Giebel des Gebäudes, Schulgasse 2 direkt
neben dem Rathaus, Im Obergeschoss des Museums.

Ortsbeirat Rüdigheim
Protokoll der 3. Sitzung des Ortsbeirates

vom 20. September 2012 um 20 Uhr
im Treffpunkt Rüdigheim

Anwesend:
Ortsbeirat: Martin Bieker, Stefan Krähling, Angelika Pfeiffer, Carsten
Dörr und Heiko Herz
Gäste: Bürgermeister Richter - Plettenberg, Stadtrat Peter Heinz, sowie
weitere Gäste

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Planung Treffpunkt
4. Sachstand Gebäude „An der Hauptstraße 27“
5. Haushaltsmittelanmeldung
6. Verschiedenes

TOP 1:

Eröffnung und Begrüßung
Der Ortsvorsteher Martin Bieker eröffnete die Sitzung und begrüßte die
Anwesenden. Er teilte mit, dass der Bürgermeister erst später erscheinen
kann.
Der Bürgermeister kam um 20.30 Uhr nach einer Magistratsitzung.

TOP 2:

Feststellung der Beschlussfähigkeit
Der Ortsvorsteher stellte die Beschlussfähigkeit des Ortsbeirates fest,

es waren alle Mitglieder des Ortsbeirates anwesend.

TOP 3:

Planung Treffpunkt
Der Ortsbeirat, Gremien der Kirchengemeinde und Herr Pfarrer

Vogler trafen sich am 09. September 2012 im Treffpunkt, um über eine
Beteiligung der Kirchengemeinde beim Treffpunktumbau zu sprechen.
Das Jugendheimgebäude soll an die Stadt übergehen. Die Kirchenge-
meinde würde die Trägerschaft für den Treffpunkt übernehmen.
Der Treffpunkt und die Feuerwehr müssen erweitert werden, darüber
waren sich alle einig.
Am 17. September 2012 traf sich der Ortsbeirat mit dem Bürgermeister.
Danach wurde der Pfarrer schriftlich über das Treffen informiert.

Laut Pfarrer Vogler muss das Bistum Fulda mit einbezogen
werden, um intern ein tragfähiges Konzept entwickeln zu können, das
dann der Stadt und dem Ortsbeirat vorgestellt wird. Bevor dieses noch
nicht geschehen ist, kann noch kein Vorvertrag abgeschlossen werden.
Es müssen weitere Verhandlungen mit der Kirche geführt werden.
Aus diesem Grund ist in 2013 kein Baubeginn möglich. Es müssen noch
viele Fragen geklärt werden.
In die Planungen sollen der gesamte Ortsbeirat mit einbezogenwerden.
Es wird mit einem Jahr Planung gerechnet. Danach kann der gesamte
Ausbau des Treffpunkt erst im Haushalt aufgenommen werden.

TOP 4:

Sachstand Gebäude „An der Hauptstraße 27“
Der Architekt Ott hat eine Begehung des Anwesens gemacht. Es wurde
eine Schadensaufstellung erstellt. Aus dieser geht hervor, dass eine
Sanierung zu teuer ist. Es soll durch Herrn Ott im September ein Antrag
der Stadt auf Abriss gestellt werden.

Die Abrissgenehmigung wird sehr schwierig zu
erhalten sein, da es sich bei dem Gebäude um ein Kulturdenkmal han-
delt. Das Gebäude ist in einem Buch über Fachwerkhäuser aufgeführt.
Herr Buchstab von der Denkmalbehörde ist gegen einen Abriss. Es soll
Geld zur Verfügung gestellt werden, damit ein Konzept über die Sanie-
rung erstellt werden kann. Das Landesamt für Denkmalpflege wird sehr
wahrscheinlich einem Abriss nicht zustimmen. Dann bleibt nur noch der
Klageweg. Eine Erhaltung des Gebäudes kommt nur in Frage wenn es
wirtschaftlich zumutbar ist.
Der Eigentümer hat der Stadt eine kostenfreie Übernahme des Gebäu-
des angeboten. Er will das Haus loswerden und verfügt auch über keine
geeigneten Mittel das Gebäude zu sanieren.
Es könnte vielleicht helfen die Fachleute des Denkmalbeirates einzu-
schalten.

TOP 5:

Haushaltsmittelanmeldung
Für den Haushalt 2013 wird Folgendes angemeldet:
1. Planungskosten Treffpunkt bis nach Baugenehmigung
2. Wegebau (Bankette entfernen und Querrinne): Straße Sportplatz

und Gewerbesteuer nach oben anzupassen, denn die Aufsicht akzeptiert
es keinesfalls, dass Haushaltsdefizite auch dadurch verursacht werden,
dass kommunale Entscheider hier aus Angst vor den Bürgerinnen auf
Einnahmen verzichten.
Wir müssen erkennen, dass das staatliche System eine Einheit darstellt
und, dass es am Ende wir Bürger selbst sind, die direkt oder indirekt für
die Finanzierung aller staatlichen Ebenen sorgen müssen. Will der Bund
und die Länder die Schuldenbremse einhalten müssen sie anders finan-
zieren als früher und gibt den Druck nach unten weiter. Die Kommunen
haben meist keine andere Wahl als die kommunalen Preise zu erhöhen.
Derzeit sind viele Kommunen dabei die Steuerhebesätze teils massiv
„nach oben anzupassen“. Die kreisangehörige Gemeinde Bad Endbach
hat zum Beispiel den Gewerbesteuerhebesatz auf 380 erhöht und viele
wollen nachziehen. In Amöneburg ist er mit 300 aktuell am niedrigsten im
Landkreis obwohl das ro-Kopf-Aufkommen weit unter den Durchschnitt
liegt und dadurch wichtige allgemeine Deckungsmittel fehlen und die
Stadt beim Kommunalen Finanzausgleich sogar dafür draufzahlt.

Liebe/r Internetnutzer/in,
haben Sie überhaupt schon mitgemacht?

Der Landkreis Marburg-Biedenkopf führt
gemeinsam mit allen Gemeinden eine
Abfrage unter den Haushalten zur An-
frage des Bedarfs zum Thema Breitband
durch. Diese ist zwingend notwendig
damit Städte und Gemeinden und der

Kreis, wie geplant investieren können. Eine Zwischenmeldung hat erge-
ben, dass noch viel zu wenige Menschen an der Umfrage teilgenommen
haben. Im Internet dauert das nur 1 bis 2 Minuten. Oder man füllt den
Vordruck aus, der auf unserer Homepage heruntergeladen werden kann
und schon mehrfach ganzseitig im Ohmtalboten war. In einigen Kommu-
nen, bei denen sich mehr Bürger beteiligt haben, wird schon laut, dass in
diesen Gemeinden mit dem Ausbau begonnen werden soll. Amöneburg
gehört aktuell noch nicht dazu. Bitte machen Sie mit und fordern Sie auch
andere in Ihrem Umfeld aktiv dazu auf, sich an der Umfrage zu beteiligen.
www.breitband-marburg-biedenkopf.de

Veranstaltungen im Forstamt Kirchhain
Hessens Wälder haben vielfältige Aufgaben. Neben Produktions- und
Schutzfunktionen sind es vor allem seine Erholungswirkungen, die den
Bürgerinnen und Bürgern zu Gute kommen.
Im Hinblick auf die positiven Effekte auf unsere physische und psychische
Gesundheit kann man zusammenfassend sagen: „Wald - tut dir gut“.
Unter diesem Motto bietet das Forstamt Kirchhain über das Jahr 2012
verteilt Führungen und Aktionen zum Thema Wald an. Zum Teil werden
die Veranstaltungen gemeinsam mit Kooperationspartnern durchgeführt.
Im Oktober finden nachstehende Veranstaltungen statt:
Sonntag, 21.10.2012
Extratour Himmelsberg
Treffpunkt: Hunburgturm Burgholz
Leitung: Förster Gilberg
Sonntag, 28.10.2012
Herbstimpressionen im Roßberger Wald
Treffpunkt: Jugendwaldheim Roßberg
Leitung: Förster Becker

Müllabfuhrtermine
Papier

wird am Donnerstag, 11.10.2012, in Amöneburg, Rüdigheim, Erfurtshau-
sen und am Freitag, 12.10.2012, in Mardorf und Roßdorf, abgefahren.

Gelber Sack
Der Gelbe Sack wird am Freitag, 12.10.2012, in Amöneburg, Rüdig-
heim, Mardorf, am Dienstag, 16.10.2012, in Roßdorf sowie am Freitag,
19.10.2012, in Erfurtshausen, abgeholt.

Sondermüll-Kleinmengen
können am Samstag, 13.10.2012, in Stadtallendorf, Bauhof II, Niederrhei-
nische Straße 28b, in der Zeit von 10.00 - 12.00 Uhr, abgegeben werden.

Kompost
wird am Montag, 15.10.2012, in Amöneburg und Rüdigheim, am Diens-
tag, 16.10.2012, in Erfurtshausen und Mardorf sowie am Mittwoch,
17.10.2012, in Roßdorf, abgeholt.

Vortrag zum Thema „Totholz ist
Lebensraum„

am 11. Oktober 2012 im Naturschutz-
Informations-Zentrum-Amöneburg (NIZA)

Zu einem interessanten und aufschlussreichen Vortrag „Totholz ist Le-
bensraum“ lädt das Naturschutz-Informations-Zentrum-Amöneburg
(NIZA) am Donnerstag, den 11. Oktober 2012, um 19:30 Uhr in das NIZA
ein. Der Referent ist Herr Andreas Sommer, stellv. Forstamtsleiter des



Ohmtal-Bote - 30 - Nr. 41/2012

Hessisches Amt für Versorgung und Sozi-
ales Gießen

Nächster Sprechtag am Freitag, den 12.10.2012, von 09.00 - 13.00 Uhr,
in Kirchhain, Schulstraße 4, Bürgerhaus (Nebengebäude, Raum des
Ortsgerichts).

Richtung Spielplatz (Regen schießt in die Fliederstraße; teilweise
Rückstau (Überschwemmung) in den Häusern

3. Wegebau (Querrinne): Straße Erlenfeld Richtung Hauptstraße, Ver-
bindungsweg (Saal Wieber)
Bei Regen fließt das Wasser bis zur Hauptstraße (Verkehrsgefähr-
dung)

4. Übertrag der Maßnahmen die für den Haushalt 2012 bewilligt waren
und noch nicht erledigt sind. Diese Maßnahmen sollen in den Haus-
halt 2013 übertragen werden.

Die Haushaltsanmeldungen für den Haushalt 2013 wurden einstimmig
beschlossen.

TOP 6:

Verschiedenes
Erinnerung Haushalt 2012:
Hanggestaltung am Spielplatz Warthügel ist noch nicht fertig.
Die Straßenreparaturen sind noch nicht ausgeführt worden. Die Instand-
setzung der Fliederstraße ist sehr dringend notwendig. Laut Herrn Richter
- Plettenberg war kein Material zu bekommen (wegen Großbaustellen).
Asphaltarbeiten sind geplant. Verkehrssicherungsmaßnahmen müssen
vordringlich gemacht werden.
Der Küchenherd im Treffpunkt fehlt noch.
Beschilderung Fahrradweg:
Der Fahrradweg in Richtung Amöneburg parallel zur Straße muss noch
an Kreuzungen mit Feldwegen, hier besonders der Grüne Weg (Weg zur
Grotte) mit Schildern versehen werden.
Der Pfosten auf dem Fahrradweg nähe der Ziegelhütte ist sehr gefähr-
lich. Er verhindert die Befahrung durch Fahrzeuge nicht, stellt aber eine
Gefährdung (am Rand des Weges ist eine Hecke) für die Radfahrer da.
Spielplatz Knorren - Umwandlung Bauplatz
Der Spielplatz am Knorren soll zum Bauplatz umgewandelt werden und
dann zur Finanzierung des Treffpunktumbaus verkauft werden. Dazu
müsste der Bebauungsplan geändert werden (Kosten ca. 4.000,00 EUR).
Es sind Bauwillige in Rüdigheim vorhanden.
Dem Verkauf des Spielplatzes als Bauplatz stimmt der Ortsbeirat nur
unter der Bedingung zu, dass die Einnahmen aus dem Verkauf für den
Treffpunktumbau verwendet werden. Herr Richter - Plettenberg konnte
das nicht zusichern. Er will bei der Stadtverordnetenversammlung einen
Beschluss fassen lassen. Ob dies möglich ist, war nicht bekannt. Nur
wenn absolut sicher ist, dass die Einnahmen des Verkaufs für den Treff-
punktumbau verwendet werden können, ist der Ortsbeirat bereit einer
Nutzungsänderung und einem Verkauf des Spielplatzes „Auf dem Knor-
ren“ zuzustimmen.
Friedhof:
Es wurde nochmals darauf hingewiesen, das die Grabeinfassungen und
auch das Podest für den Grabstein in Betonbauweise erfolgen soll.
Schützenhaus:
Der Schützenverein fragte durch ein Vorstandsmitglied nach, ob noch
Interesse am Umbau des Schützenhauses als Gemeinschaftseinrichtung
bestehe. Der Ortsvorsteher teilte mit, dass dies nicht mehr der Fall ist. Es
wird ein Treffpunktumbau in Zusammenarbeit mit der Kirche angestrebt.
Ende der Sitzung war um 21.25 Uhr.
gez. gez.
Angelika Pfeiffer Martin Bieker
Schriftführerin Ortsvorsteher

Umweltverschmutzung durch illegale
Abfallentsorgung

Gerade in der letzten Zeit häufen sich wieder die Fälle von unzulässi-
gen Abfallablagerungen im Bereich der Stadt Amöneburg.

Aktuell wurde im Bereich der Kreiserddeponie (ehem. Steinbruch) in
Amöneburg illegal Abfall (größere Menge Glasscheiben) entsorgt.

Diese rücksichtslose Art, sich seiner Abfälle zu entledigen, geht zu Lasten
der Allgemeinheit. Die Kosten hierfür steigen jährlich. Die Stadtverwal-
tung wird jede illegale Abfallentsorgung anzeigen.
Wir bitten Sie deshalb um sachdienliche Hinweise in diesem Zu-
sammenhang, die auf Wunsch auch vertraulich behandelt werden.

Anzeige
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Energiegenossenschaft Marburg-
Biedenkopf eG gründet sich
Seien Sie dabei!!!

Einen vollen Kreistagssitzungssaal erlebte die Gründungsversammlung der
neuen kreisweiten Energiegenossenschaft Energie Marburg-Biedenkopf eG

in der vergangenen Woche. Stolze 145 Gründungsmitglieder, darunter auch überproportional viele aus
dem Amöneburger Stadtgebiet, zeichneten beim Startschuss dieses hoffnungsvollen Konstrukts
insgesamt 754 Genossenschaftsanteile, denn man ist bereits mit einem Geschäftsanteil von 100,- bei
und kann sich damit an konkreten Erneuerbare Energie-Projekten beteiligen. Aus Amöneburger Sicht ist
sehr erfreulich, dass Bernd Riehl in den vierköpfigen Vorstand und Bürgermeister Michael Richter-
Plettenberg als einer von insgesamt vier Bürgermeistern in den Aufsichtsrat gewählt wurden. Bernd Riehl
ist nicht nur Erster Stadtrat in Amöneburg, sondern auch Vorstand der neu gegründeten
Energiegenossenschaft Erfurtshausen und im Hauptberuf beim Landesbetrieb Landwirtschaft des Landes
Hessen beschäftigt.

Die Genossenschaft will alle relevanten
Akteure aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft
und Banken sowie interessierte Bürgerinnen
zusammen bringen, und dabei konkrete
Projekte mit Kapital unterstützen. Vor allem
die Bürger werden die Möglichkeit haben
konkrete Energieprojekte wie
Freiflächenfotovoltaikanlagen oder in
Windparks über die Genossenschaft
sicher und sauber bei guten Renditen zu
investieren.

Aus Sicht der Stadt Amöneburg ist geplant, dass sich diese neue Energiegenossenschaft an dem in
Roßdorf/Mardorf geplanten Windpark finanziell beteiligt. Dazu werden sehr rasch erste
Sondierungsgespräche geführt, und es wird dafür geworben, dass sich möglichst viele Bürger aus der
Region Amöneburg, Homberg/Ohm, Ebsdorfergrund finden, die bereit sind sich an diesem Unternehmen
zu beteiligen. Die regionalen Banken gehen davon aus, dass genug privates Kapital in der Region ist.
Nun müssen wir es schaffen, dass die Bürger dieses Geld auch in die Hand nehmen, um dafür zu

sorgen, dass es am Ende nicht Großinvestoren sind, die den damit verbundenen Profit machen
betont Amöneburgs Bürgermeister Michael Richter-Plettenberg.

Überlegen Sie sich doch ob Sie nicht
dabei sein wollen. Wie? Ganz
einfach mit dem beigefügten
Beitrittsformular, das Sie in der
Kreisverwaltung in Marburg oder im
Rathaus Amöneburg abgeben
können.

Infos zur Genossenschaft im Internet
unter: http://www.marburg-

biedenkopf.de/energie-und-
klimaschutz/energiegenossenschaft/
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Beitrittserklärung/Beteiligungserklärung (§§ 15, 15a und 15b GenG) Mitglieds-Nr.

Geburtsdatum

Vollständiger Name und Anschrift des Beitretenden/Mitglieds

E-Mail:

Name der Genossenschaft

Energiegenossenschaft
Marburg-Biedenkopf eG
Im Lichtenholz 60
35043 Marburg

Ich erkläre hiermit meinen Beitritt zu der Genossenschaft.
Eine Abschrift der Satzung in ihrer gegenwärtig geltenden Fassung wurde mir zu Verfügung gestellt.

Ich erkläre, dass ich mich mit weiteren, also insgesamt Geschäftsanteilen bei der Genossenschaft beteilige.
Die Beteiligung erfolgt zu privaten betrieblichen Zwecken.

Ich verpflichte mich, die nach Gesetz und Satzung geschuldeten Einzahlungen auf den/die Geschäftsanteil(e) zu leisten.

Ich ermächtige die Genossenschaft, einmalig EUR/
die nach Gesetz und Satzung fälligen Einzahlungen dem Konto
bei der BLZ zu belasten.

Ich beauftrage die Genossenschaft, mir aus künftigen Dividendenabrechnungen zustehende Ansprüche meinem

Konto
bei der BLZ gutzuschreiben.

Ort, Datum Beitretender/Mitglied Kontoinhaber1

Mitgliedschaft/Beteiligung zugelassen am

1 Nur wenn Kontoinhaber der Lastschrift abweicht vom Mitglied.

Ausfertigung für die Genossenschaft
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80 Jahre alt

wurde im Stadtteil Mardorf Herr Franz Lauer.

Zu den Gratulanten an seinem Ehrentag gehörten auch Vertreter der
städtischen Gremien.
So gratulierte Stadtrat Peter Hörl in Vertretung von Bürgermeister Rich-
ter-Plettenberg dem Jubilar und übermittelte die Geburtstagsgrüße des
Magistrats der Stadt Amöneburg.
Ortsvorsteher Heinrich Benner gratulierte namens des Ortsbeirates Mar-
dorf. Auf diesem Weg wünschen wir Herrn Lauer nochmals alles Liebe
und Gute für seinen weiteren Lebensweg.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Ostkreis
Am Scheidfeld 1a
35260 Stadtallendorf Tel. 06428/2727

Sprechzeiten:
Mo. - Fr.
19.00 - 23.00 Uhr
Wochenende und Feiertage
09.00 - 13.00 Uhr und 19.00 - 23.00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit:
Mo., Di., Do. 19.00 - 08.00 Uhr
Mi. und Fr. 13.00 - 08.00 Uhr
Wochenende und Feiertage 08.00 - 08.00 Uhr

Tierärztlicher Notdienst für Groß- und Kleintiere
Gemeinschaftspraxis Rauischholzhausen Tel. 06429/829105
Laufende Bestellungen sind bis 08.30 Uhr anzumelden.

Caritas-Sozialstation Amöneburg
Information und Beratung

Grund- und Behandlungspflege, Hauswirtschaftliche Versorgung

Unterstützung bei der Klärung der Kostenübernahme
Marburger Straße 12,
35287 Amöneburg-Mardorf Tel. 06429/549

Mobil 0173/6507638
Telefonsprechstunde
Montag bis Freitag 12.00 Uhr - 14.00 Uhr

Tel. 06421/45577
Ihr Ansprechpartner: Raphael Glade, Pflegedienstleitung

Pflegedienste
Betreuung in der Großgemeinde Amöneburg

Pflegeteam Cerstin Hofmann
Tel. 06422/6903 oder 0173/3043841

AurA-Tagespflege
„Goldener Stern“,
Kirchstraße 3, Amöneburg-Roßdorf, Tel. 06424/964644

Fax 06424/964643

DAHEIM – Arbeitsgemeinschaft Ambulante Alten- und Kranken-
pflege e.V.
Alte Kasseler Straße 43, 35039 Marburg, Tel. 06421/681171
Ansprechpartner: Herr Schillgalies und Frau Höpp
Weitere Informationen:
Martin Kewald, Amöneburg, Tel. 06422/1883

Rettungsdienst
Feuerwehr/Notruf Tel. 112
Krankentransporte Tel. 06421/19222

Ludwig Lang aus Rüdigheim feiert seinen
achtzigsten Geburtstag

Der rüstige Privatier Ludwig Lang aus Rüdigheim konnte am Dienstag
den 02. Oktober seinen achtzigsten Geburtstag feiern. Zu diesem An-
lass gratulierten auch der Rüdigheimer Ortsvorsteher Martin Bieker und
Bürgermeister Michael Richter-Plettenberg sowie eine große Zahl von
Gratulanten. Ludwig Lang übernahm in den fünfziger Jahren das 1929
gegründete Textilgeschäft in Rüdigheim. Nach einem Umbau Anfang der
siebziger Jahre entstand das Textilhaus Lang, dass Kleidung und Stoffe
und alles um das Handarbeitsthema in einer Zeit führte, in der noch sehr
viel selbst geschneidert wurde. Auch Materialien für die regionaltypischen
Trachten konnten erworben werden und Ludwig Lang kam in der Region
viel herum. Dieses Geschäft führte Ludwig Lang exakt bis zu seinem
65. Geburtstag. Mangels Nachfolge wurde es in 1997 mit einem Fest
geschlossen. Etwas später hat sich die Idee mit der Bücherei ergeben.
Heute findet sich in den ehemaligen Geschäftsräumen eine attraktive
öffentliche Bücherei mit Internetstube, die dem kirchlichen Borromäus-
verein e.V. - Netzwerk für Bücherarbeit angeschlossen ist und die ehren-
amtlich geführt wird. Gerne stellt Familie Lang die Räume kostenlos zur
Verfügung und engagiert sich im laufenden Betrieb.
Nach der Schließung des Geschäfts erfüllte sich Herr Lang einen lang
gehegten Traum. Er initiierte und stiftete die kurz danach durch viele flei-
ßige Helfer der Kirchengemeinde Rüdigheim errichtete Mariengrotte am
Ortsrand, die an den französischen Wallfahrtsort Lourdes erinnert, ein Ort
in den Ludwig Lang zuvor viele Reisen unternommen hatte. Das Ehepaar
Lang hat einen Sohn und eine Tochter. Wir wünschen dem Jubilar auch
von dieser Stelle Alles Gute.

Wir gratulieren zum Geburtstag…
in Amöneburg

Frau Dorothea Aschenbach,
Haingasse 12, am 11.10., 73 Jahre
Frau Erika Schlosser,
Dr.-Josef-Gutmann-Straße 2, am 13.10., 70 Jahre
Herrn Horst Hundt, Haingasse 18, am 16.10., 80 Jahre

in Mardorf
Herrn Alfons Nau, Am Gansacker 3, am 11.10., 81 Jahre
Frau Ottilie Nau, Dorfgraben 12, am 13.10., 71 Jahre
Frau Agnes Kräuter, Im Gäßchen 2, am 16.10., 75 Jahre
Frau Hedwig Gockel, Kapellenweg 1, am 17.10., 78 Jahre
Frau Elisabeth Schick,
Kindergartenstraße 12, am 17.10., 78 Jahre

in Roßdorf
Herrn Karl Heinrich Gondrum,
Waldstraße 15, am 11.10., 76 Jahre
Herrn Gerhard Schick, Lindenstraße 18a, am 12.10., 73 Jahre
Frau Brigitte Daube,
Gerhart-Hauptmann-Straße 1, am 13.10., 72 Jahre
Frau Erika Rausch, Ebsdorfer Straße 14, am 15.10., 72 Jahre

in Rüdigheim
Frau Gerlinde Schmitt, Lilienstraße 5, am 12.10., 75 Jahre

in Erfurtshausen
Herrn Gerhard Linne, Am Stein 23, am 16.10., 71 Jahre

Wir wünschen allen Jubilaren viel Gesundheit und Lebensfreude
im neuen Lebensjahr.
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Montag, 15. Oktober 2012 - Hl. Theresia von Avila
Rüdigheim:
14.00 Uhr Rosenkranzgebet an der Grotte

Dienstag, 16. Oktober 2012 - Hl. Hedwig
Amöneburg:
19.00 Uhr keine!! Hl. Messe
Rüdigheim:
19.00 Uhr Rosenkranzgebet

Mittwoch, 17. Oktober 2012 - Hl. Ignatius von Antiochien
Amöneburg: Rosenkranzgebet
Rüdigheim:
19.00 Uhr Wortgottesfeier

Freitag, 19. Oktober 2012
Amöneburg:
19.00 Uhr Rosenkranzandacht

Samstag, 20. Oktober 2012
Amöneburg:
18.00 Uhr Taizé-Andacht in der evang. Kapelle
Rüdigheim: Kollekte: für das Priesterseminar
19.00 Uhr Vorabendmesse

für Paul u. Werner Kappel u. +Ang./Maria Mönninger
(Jtg.)
Anna, Josef u. Johanna Bornträger/Pauline und Josef
Schraub, Brigitte Kirtner u. +Ang.

Sonntag, 21. Oktober 2012 - 29. Sonntag im Jahreskreis (B)
Kollekte: für das Priesterseminar
Amöneburg:
10.15 Uhr Hl. Messe

für die Pfarrgemeinde
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbund

(Pfr. Wondrak) - für Thekla Weber (Jtg.)/ Berta Rasmus-
sen

Katholische Kirchengemeinde St. Michael
Erfurtshausen

Samstag, 13. Okt. Hl. Maria am Samstag
Mardorf
19.00 Uhr Sonntagvorabendmesse

f. Bernhard Gockel (Jtg.), leb. u. verst. Angeh./ f. Katha-
rina, Theodor u. Sohn Peter Schick/
f. Katharina Schraub, Sohn Hermann, leb. u. verst.
Angeh./ f. Franz u. Wilhelmine Gockel, Tochter Rita u.
Schwiegersöhne/ f. Josef u. Elisabeth Mengel/ f. Eduard
u. Agnes Linne/ f. Regina u. Kaspar Preis/ zur Danksa-
gung in einem besonderen Anliegen/
Kollekte: für Priesterseminar

Sonntag, 14. Okt. 28. Sonntag im Jahreskreis
Erfurtshsn.
09.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 1

f. Heinrich Wagner, Ehefrau Regine, Söhne Norbert u.
Karl/ f. Thea Gerlach-Rhiel u. Angeh./
f. Christine u. Alfred Diehl u. verst. Angeh./
Kollekte: für Priesterseminar

Mardorf
18.30 Uhr Rosenkranz

Eucharistische Anbetung ENTFÄLLT
Roßdorf
10.30 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 1

Kindergottesdienst in der Sternstube
f. Elisabeth Jansen (Jtg.)/ f. Theodor Orth (Jtg.) u. verst.
Angeh./ f. Elisabeth Paul u. Angeh./
f. Pfr. Gregor Paul/ f. Josef u. Agnes Ried/ f. Heinrich
Orth, leb. u. verst. Angeh./ f. Mathilde Stumpf, Söhne u.
Enkel/
Kollekte: für Priesterseminar

14.30 Uhr Taufe: Johannes Max Josef Schüler
Amöneburg
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

Montag, 15. Okt. Hl. Theresia von Jesus (von Avila),
Mardorf
19.00 Uhr Rosenkranz

Dienstag, 16 Okt. Hl. Lullus, hl. Hedwig, hl. Gallus, hl. Margareta
Maria Alacoque
Mardorf

Stromversorgung
E.ON Mitte AG - Strom- und Gasversorgung,
Kundenservice 0800/3250532
Entstörungsdienst:
- Strom 0800/3410134
- Gas 0800/3420234

Beratungsstelle für das Trägerübergreifende
Persönliche Budget

Persönliches Geld statt Sachleistung:
Information und Beratung für alle behinderten Menschen von der Antrag-
stellung bis zur Budgetnutzung.
Marburger Verein für Selbstbestimmung und Betreuung (S.u.B.) e.V.
Am Schützenplatz 3, 35039 Marburg
Tel.: 06421 6200190, Fax: 06421 681550
Internet: www.sub-mr.de, E-Mail: budget@sub-mr.de

Apotheken- Notdienste
Siehe Stadt Homberg/Ohm

Integrationsfachdienst IFD
Marburg-Biedenkopf, Biegenstrasse 44,

35037 Marburg
Berufsbegleitung
Beratung und Begleitung bei Problemen und Konflikten im Arbeits-
leben für Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Arbeitnehmer
Tel.: 06421/68513 -11 Frau Domnick, Herr Lüke; -13 Herr Wolff
-14 Frau Knieß und -15 Frau Hering
Telefonische Sprechzeiten: Di. 12:00 - 13:00 Uhr und Do. 15:30
-17:00 Uhr

Hilfen zur Arbeitsvermittlung
Beratung und Unterstützung zur beruflichen Eingliederung von
arbeitsuchenden Menschen mit Behinderungen
Tel.: 06421/6851314 Frau Knieß; 06421/ 614270 Frau Alberti und
06421/9994354 oder 0160/97787705 Dirk Eberlein
Beratung in Biedenkopf ist möglich, Kontakt: Herr Schnarre
0175/5544298

Schüler
Beratung und Begleitung von Schülern mit Behinderung im Über-
gang Schule
und Beruf. Kontakt: Frau Knieß 06421/6851314

Fachdienst für Hörbehinderte und Gehörlose
Beratung und Begleitung hörbehinderter und gehörloser Menschen
bei Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
Tel.: 06421/6851328 und Fax.: 06421/ 6851322 Frau Trampe
Information und Beratung erhalten Sie auch außerhalb unserer
Sprechzeiten.

St. Johannes d. Täufer,
Amöneburg

St. Antonius d. Einsiedler,
Rüdigheim

Sonntag, 14. Oktober 2012 - 28. Sonntag im Jahreskreis (B)
Kollekte: für die Innenrenovierung (A.)/für den Blumenschmuck (R.)
Rüdigheim:
09.00 Uhr Hl. Messe

für Lina Seifert/ Rudolf (Jtg.) u. Regina Spill u. +Ang./
Theresia Wieber/ Pauline u. Wilhelm Herz/ Heinrich Bal-
zer/
Elisabeth Feußner (Jtg.) u. +Ang./ Raphael Bieker (Jtg.)
u. Ang./ Verstorbene d. Fam. Herz u. Bornträger/ Alfred
Wachtel/ Heinrich u. Katharina Bieker, Regina Rhiel u.
Bruder Liborius

Amöneburg:
10.15 Uhr Hl. Messe

für die Pfarrgemeinde
Amöneburg:
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

(Pfarrer Rozanski)
für Regine u. Julius Herda/ 2. Sterbeamt Hildegard
Brand
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Ev.-luth. Kirchengemeinde Rau-
ischholzhausen mit Mardorf und

Roßdorf
Gottesdienst

Sonntag, 14.10. 19. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst

Wochenspruch
Heile du mich, Herr, so werde ich heil; hilf du mir, so ist mir geholfen.
Jer 17,14

Gemeindetermine
Montag 19.00 Uhr Flötenkreis I
Dienstag 20.00 Uhr Bläserchor
Donnerstag 18.00 Uhr Flötenkreis II

Evangelische Kirchengemeinde Schweins-
berg

mit Niederklein, Rüdigheim und Erfurtshausen
Freitag, den 12.10.
20.00 Uhr Frauenkreis (Pfarrscheune)

Sonntag, den 14.10.
10.00 Uhr Gottesdienst Pfarrscheune
17.30 Uhr Gottesdienst Niederklein

Donnerstag,d. 18.10.
20.00 Uhr Chorprobe

„Wünsche und Anregungen nehmen wir gerne
entgegen“

Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg
Ansprechpartner:
Hildegard Kräling, Vorsitzende Tel. 06429/405
Walter Wachtel, stellv. Vorsitzender Tel. 06424/5985
Karl-Heinz Kraus, Beiratsmitglied Tel. 06424/2179
Brigitte Krauskopf, Beiratsmitglied Tel. 06422/857485

Wohnberatung für Senioren und Menschen
mit Beinderungen

Hinweis auf eine Interessante Veranstaltungsreihe der Universität Mar-
burg
Konfliktstoff Arzneimittel: Die Pharmazie bezieht Stellung
Studium Generale - Veranstaltungen im Wintersemester 2012/13
Die Veranstaltungen finden mittwochs von 20:15 bis 21:45 Uhr im Audi-
max (Biegenstraße 14, HSG-Raum 215) statt.
17.10.12 Arzneimittelentwicklung in der Geschichte: Ein histo-

risch-kritischer Rückblick (Prof. Christoph Friedrich)
24.10.12 Wirkstoffforschung: Vom Zufall zum gezielten Entwurf

Prof. Hugo Kubinyi
31.10.12 Quo vadis pharmazeutische Industrie (Prof. Jochen

Maas)
07.11.12 Von Strukturen lernen: Rationales Wirkstoff-Design (Dr.

Nikolaus Heinrich)
14.11.12 Vom molekularen Modell zur Wirkung am Menschen:

Ein kleiner Schritt (Prof. Gerd Folkers)
21.11.12 Von der Natur abgeschaut: Liegt die Zukunft in Biophar-

maka? (Prof. Theo Dingermann)
28.11.12 Gibt es Hilfe bei seltenen Krankheiten? (Prof. Roland

Seifert)
05.12.12 Killerbakterien: Wo sind die neuen Antibiotika? (Prof.

Peter Hammann)
12.12.12 Influenza: Pandemie oder Panikmache? (Prof. Stefan

Ludwig)
09.01.13 Epigenetik: Lesezeichen im Buch des Lebens (Prof.

Manfred Jung)
16.01.13 Apotheker im Spannungsfeld zwischen Offizin und Inter-

net (Prof. Harald Schweim)
23.01.13 Personalisierte Medizin: Chancen für die Arzneimittel-

entwicklung der Zukunft (Prof. Günther Wess)
30.01.13 Unter Seuchenerregern: Gesundheit auf Fernreisen

(Prof. August Stich)
06.02.13 Die Macht der Erwartungen: Placebo und Nocebo Ef-

fekte bei Arzneimittelwirkungen (Dr. Yvonne Nestoriuc)

09.00 Uhr Hl. Messe
Zu Ehren der Mutter Gottes f. Josef Schraub (Jtg.), leb.
u. verst. Angeh.

Roßdorf
19.00 Uhr Rosenkranz

Mittwoch, 17. Okt. Hl. Ignatius von Antiochien
Erfurtshsn.
19.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 2
Mardorf
19.00 Uhr Rosenkranz in der Kirche

Donnerstag, 18. Okt. Hl. Lukas
Mardorf
19.00 Uhr Rosenkranz
Roßdorf
18.20 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 2

f. Rudolf u. Anna Kunigunde Schraub u. Tochter El-
friede Daube/ f. Theodor Rausch u. verst. Angeh. der
Fam. Rausch u. Bieker/

Freitag, 19. Okt. Hl. Johannes de Brébeuf, Isaac Jogues und Gef.,
hl. Paul vom Kreuz

Mardorf
18.20 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe

f. Anna Gertrud Ivo u. verst. Angeh./

Samstag, 20. Okt. Hl. Wendelin, hl. Maria am Samstag,
Erfurtshsn.
11.00 Uhr Taufe: Mira Sophie Hofmann
19.00 Uhr Sonntagvorabendmesse - Messdiener: Gruppe 3

f. Theo Zimmer/
Kollekte: zu Erhaltung der eigenen Kirche

Sonntag, 21. Okt. 29. Sonntag im Jahreskreis
Mardorf
09.00 Uhr Hl. Messe

f. Rudolf Schick u. verst. Angeh./
Kollekte: zu Erhaltung der eigenen Kirche

10.30 Uhr Taufe: Milan Schick
18.30 Uhr Rosenkranz
Roßdorf
10.30 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 2

f. Elisabeth Ried (Jtg.)/ f. Aloisius Jansen, beide Ehe-
frauen u. verst. Angeh./ f. Katharina Kraus u. Angeh./ f.
Ewald Schüler/ f. Wilhelm u. Maria Ried u. Sohn Karl/
Kollekte: zu Erhaltung der eigenen Kirche

Amöneburg
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

Beichtgelegenheit:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache.
(Bitte in der Sakristei melden.)

Sprechzeit Pfarrer:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache jederzeit möglich
(Bitte in der Sakristei oder im Pfarrbüro melden).

Öffnungszeiten der Pfarrbüros
M a r d o r f , Dorfgraben 6
Tel.: 0 64 29 - 2 85
Fax: 0 64 29 - 82 96 04
E-Mail: sankt-hubertus-mardorf@pfarrei.bistum-fulda.de R o ß d o r f ,
Konrad-Adenauer-Platz 5
Tel.: 0 64 24 - 6832
E-Mail: mariae-geburt-rossdorf@pfarrei.bistum-fulda.de
Montag: 09.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag, Freitag: 08.30 bis 12.00 Uhr
Mittwoch: 09.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag: 17.00 bis 20.00 Uhr

Vertretung in seelsorglichen Notfällen
Amöneburg: Pfr. M. Vogler 06422/899109 (privat) o. 06422/2882
(Johanneshaus)
Kirchhain: Pater Josua/ Pater Iwo 06422-85529 oder Diakon W. Jockel
(06422-3540)
Niederklein: Pfr. P. Bierschenk (06429-337)
Schröck/Bauerbach/Ginseldorf: Pfr. H. Rozanski (06421/22356)
Pastoralverbund St. Bonifatius, Amöneburg
E-Mail: amoeneburg@pastoralverbund.bistum-fulda.de - Home-
page: www.pastoralverbund-amoeneburg.de
Spendenkonten für Bauvorhaben der Kirchen
Erfurtshausen Konto Nr. 68001951 Sparkasse Marburg-Bieden-

kopf
BLZ 533 500 00

Mardorf Konto Nr. 6246907 VR Bank HessenLand eG
BLZ 530 932 00

Roßdorf Konto Nr. 6274323 VR Bank HessenLand eG
BLZ 530 932 00



Ohmtal-Bote - 36 - Nr. 41/2012

Weihnachtsmarkt in Mardorf
Eine erste Besprechung ALLER

Vereine anlässlich des Weihnachts-

marktes in Mardorf findet am Frei-

tag, 12. Oktober 2012 um 19:30 Uhr

im Gemeenshaus statt.

Jagdgebrauchshundverein
Mittelhessen e.V.

JaNa führt Naturschutzmaßnahmen
am Übungsgewässer durch

Die Jagd- und Naturschutzgruppe (JaNa) im Jagdgebrauchshundverein
Mittelhessen führt zusammen mit den Gebrauchshundeführerlehrgän-
gen des Vereins und weiteren Freiwilligen Naturschutzmaßnahmen am
Übungsgewässer durch und bittet um tatkräftige Unterstützung weiterer
Mitglieder, damit auch künftig der Übungsbetrieb aufrecht erhalten wer-
den kann. Insbesondere soll die Umgebung des Gewässers von illegalen
Müllentsorgungen befreit werden. Das Anbringen von weiteren Nisthilfen
ist ebenfalls Teil der Aktion der JaNa.
Termin:
Samstag, den 13. Oktober 2012, 11:00 Uhr
Mitzubringen / Ausrüstung:
Schaufel, Spaten, Müllsäcke (blau), Handschuhe
Gummistiefel / evtl. Wathose empfohlen
ggfs. Greifzangen zur Müllaufnahme
Freiwilligenmeldungen erbeten an die Ansprechpartner der Aktion
„Übungsgewässer“:
Erik Sander, Tel. 0178 - 80 66 003
Gesine Krauskopf, Tel. 06422 - 66 03
Martin Lauer, Tel. 0177 - 879 7 173
oder an info@jgv-mittelhessen.com

Ehrung für aktiven Einsatz um das deutsche
Jagdgebrauchshundewesen

Dem Mitglied des Jagdgebrauchshundverein (JGV) Mittelhessen Udo
Andrä wurde am 25. September 2012 der Ehrenbrief des Landes Hessen
verliehen. Diese Auszeichnung des Landes Hessen bekam Udo Andrä
durch den Landrat des Landkreises Marburg-Biedenkopf, Robert Fisch-
bach, in einer Feierstunde im Landratsamt Marburg überreicht.
Mit der Auszeichnung wurde das langjährige aktive Wirken von Udo
Andrä für das deutsche Jagdgebrauchshundewesen und für die Belange
der Jägerschaft und des Naturschutzes in der Region gewürdigt.
Udo Andrä gehört dem JGV Mittelhessen seit Bestehen an, begleitet
dort das Amt des Sachbearbeiters für das Richterwesen, bildet in dieser
Funktion Leistungsrichter des Jagdgebrauchshundverband (JGHV) aus
und fort und steht dem Verein in vielerlei Angelegenheiten stets kom-
petent, zuverlässig und umfassend beratend zur Seite. Selbst ist er seit
1976 Leistungsrichter des JGHV, von 1978 bis heute Prüfungsleiter und
Ausrichter aller abgehaltenen Gebrauchsprüfungen des Verbandes in
der Marburger Jägervereinigung und im JGV Mittelhessen. Seit 1978 ge-
hört Udo Andrä dem Zuchtverein für Pudelpointer an, führt seit 1994 das
Zuchtbuch des Verein Pudelpointer und ist seit dieser Zeit Mitglied des
geschäftsführenden Vorstandes. Der JGV Mittelhessen schließt sich den
zahlreichen Gratulanten an und hofft auf weiteren vorbildlichen Einsatz
für das Gebrauchshundewesen, für die Interessen der Jägerschaft und
des Naturschutzes durch den sehr aktiven Vereinskameraden.

Stets für den Verein im Einsatz: Udo Andrä (l.) mit dem Vorsitzenden
Martin Lauer aus Roßdorf

Ausserdem erreichte uns ein Fernsehtipp:
am 21. Oktober um 14.45 Uhr startet das Bayerische Fernsehen die
neue Staffel der Architekturfilmreihe »Traumhäuser«, die sich mit aktu-
ellen gesellschaftlichen Entwicklungen und den daraus erwachsenden
neuen Wohnformen beschäftigt. Unterschiedlichste Seniorenwohnpro-
jekte, Mehrgenerationenhäuser und Bauherrengemeinschaftenwerden
vorgestellt. Dabei ist erstaunlich,wie modern und zeitgemäß und trotz-
dem altersgerecht die Bauherren ihre Häuser gestalten und wie Bau-
gruppen verschiedener Altersstufen gemeinsam attraktive, innovative
und kostengünstige Wohnprojekte auf die Beine stellen.
Tipps für Ihr Zuhause gibt Ihnen die :
Wohnberatung der Stadt Amöneburg
Martin Kewald-Stapf und Christine Stapf
06422/1883

Eine gut ausgestattete öffentliche
Toilettenanlage ( gesehen im Frei-
lichtmuseum Kiel Molfsee))

Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg
Einladung

zum nächsten gemütlichen Nachmittag
Sticken, Stricken, Reden und mehr

am Dienstag, 16. Oktober 2012

um 15:00 Uhr in den Bürgerstuben Amöneburg,

Kontakt: Brigitte Krauskopf, Untergasse 4, Amöneburg, Tel. 06422/857485

Spielenachmittag für Senioren
Der Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg lädt zum nächsten Spie-
lenachmittag,

am Mittwoch den 10. Oktober

von 14:30 Uhr bis 17:00 Uhr,

in die Sternstube Roßdorf
ein.

Der Spielenachmittag ist im zweiwöchigen Rhyth-
mus geplant. Eingeladen sind alle Seniorinnen
und Senioren, die Spaß und Freude daran haben,
einen gemütlichen Spielenachmittag mit Gesell-
schaftsspielen oder Skat zu verbringen.

Die ehrenamtlichen Helfer bieten in geselliger Runde Unterhaltung,
Spiel und Spaß. Für Kaffee, Kuchen und sonstige Getränke ist na-
türlich gesorgt.
Spiele können auch von zu Hause mitgebracht werden.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Der Zugang ist barrierefrei !
Wir freuen uns auf Euer kommen !

Lesen Sie weiter auf Seite 38!
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Menüplan für Oktober 2012
Donnerstag, 11.10.2012:
Gulasch mit Rotkohl und Klößen
Dessert: Grießpudding mit Früchten
Dienstag, 16.10.2012:
Krautkopf mit Kräutersoße und Salzkartoffeln
Donnerstag, 18.10.2012:
Rindfleisch und Meerrettich
Dienstag, 23.10.2012:
Rippchen mit Sauerkraut, Bauernbrot und SenfDessert: Rote Grütze mit
Vanillesoße
Donnerstag, 25.10.2012:
Jägerschnitzel mit Pommes frites und Salat
Dienstag, 30.10.2012:
Rollbraten mit Erbsen-Möhrengemüse und Spätzle
Anmeldung unter Tel.-Nr. 06429 826 62 64
(dienstags und donnerstags 12.00 - 14.00 Uhr)

Schützenverein 1976 Mardorf e. V.
Schützenkönig für das Jahr 2013

Am Samstag, den 20.10.2012, wollen unsere Jugendlichen Schützen
ihren Schützenkönig für das Jahr 2013 ermitteln. Geschossen wird mit
dem Luftgewehr auf einen von Jugendleiter Martin Schmitz selbstgestal-
teten Holzadler. Beginn ist um 14.00 Uhr. Um pünktliches Erscheinen
wird gebeten.

Schwarzwildgatter - ein »Muss« für jeden verant-
wortungsvollen Hundeführer

Anfang Oktober 2012 nutzten 6 Hundeführerinnen und Hundeführer des
JGV Mittelhessen mit insgesamt 7 Hunden die Möglichkeit, in einem
Thüringer Saugatter das Verhalten ihrer Jagdgefährten am Schwarzwild
zu testen. Gehen die Hunde mit Bedacht an das wehrhafte Wild oder
zeigen sie womöglich ein Verhalten, das unweigerlich mit Verletzungen
des Hundes endet und somit auch ausschlaggebend für die zukünftige
jagdliche Verwendung ist? Das waren Fragen, die sich vor Beginn der
Veranstaltung wohl Alle gestellt haben.
Überwacht wird die Arbeit von einem erfahrenen Gattermeister, der je-
derzeit eingreifen kann und wird, wenn die Lage zu gefährlich für Hund
oder Sau werden würde. Dann ging‘s auch schon los. Mit von der Partie
waren ein Parson-Russel-Terrier, ein Deutsch Kurzhaar, eine Alpenländi-
sche Dachsbracke, ein Weimaraner, ein Kleiner Münsterländer und zwei
Deutsch Drahthaar. Alle Arbeiten liefen reibungslos ab. Die Hunde brach-
ten das Schwarzwild auf die Läufe - vier Bachen zwischen 65 und 80 kg.
Der Gattermeister musste bei keiner der Arbeiten eingreifen.
Am Ende der Übungen hatte jede Hundeführerin und jeder Hundeführer
eine Vorstellung, wie sich ihr / sein Hund am Schwarzwild bei Drück-
jagden vermutlich verhalten wird. Selbstschädigendes Verhalten auf der
einen Seite oder gar ängstliches Verhalten andererseits war bei keinem
der Hunde zu bemerken.
Zum Schluß gab es noch einen kleinen Imbiss in Form von Brot und
Wurst, dann dankte Martin Lauer dem Gattermeister für seine Arbeit und
überreichte ihm noch ein kleines Dankeschön.

Norbert Hunold

Hundeführer des JGV Mittelhessen testeten das Verhalten ihrer Ge-
brauchshunde am Schwarzwild

SPD Ortsverein Amöneburg
Stammtisch

Der nächste Stammtisch des SPD Ortsvereins Amöneburg findet am
Freitag, dem 12. Oktober 2012 um 20 Uhr in der Gaststätte Greib-Weber
in Amöneburg statt.

Peter Hörl
1. Vorsitzender

Wanderverein Amöneburg
Termine

13.10.2012
Rüdigheim
Wanderung 15.00 Uhr ab Amöneburg, Brücker Tor

14.10.2012
Angenrod
Busfahrt: Abfahrt 08.00 Uhr Ritterstraße, 08.05 Uhr Brücker Mühle, 08.10
Uhr Rüdigheim

Frauengemeinschaft Erfurtshausen
Tag der Besinnung

Am 27.10. veranstaltet die Frauengemeinschaft Erfurtshausen wieder
einen Tag der Besinnung unter der Leitung von Frau Petra Dux mit dem
Thema: Erntedank meines Lebens.
Beginn ist um 10:00 Uhr im Bürgerhaus Erfurtshausen
Kosten pro Person: 15,00 EUR (gemeinsames Mittagessen in der Gast-
stätte Hofmann, Kaffee und Kuchen im Bürgerhaus, sowie Kosten für
Fr. Dux )
Verbindliche Anmeldung bis zum 20.10. bei Michaela Rhiel Tel.: 8629250
oder Irene Baumgarten Tel.: 7504

3 Aktuell 3 Erfolgreich 3 Informativ
Ihr Mitteilungsblatt!
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Hainbach, Herr Lutz 748
Otterbach, Herr Dechert 8804
Rülfenrod, z.Zt. nicht besetzt 960610

Diakoniestation Ohm-Felda
Kirschgartener Str. 1, 35325 Mücke-Nieder-Ohmen
Ein Zusammenschluss der Gemeinden Feldatal, Gemünden, Homberg
und Mücke
Die Pflegeprofis:
- Häusliche Kinder-, Kranken- und Altenpflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Allgemeine Pflegeberatung
- Pflegekurse
- Pflegehilfsmittel
- Vermittlung von Essen auf Rädern
- Seelsorgerliche Begleitung

Tel. 06400/90243, Fax: 06400/90245
Internet: www.diakoniestation-ohm-felda.de
E-Mail: info@diakoniestation-ohm-felda.de

Bürosprechzeiten Nieder-Ohmen
Montag - Freitag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
zusätzlich Mittwoch von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung
Außerhalb unserer Bürosprechzeiten sind wir über eine auf unserem An-
rufbeantworter hinterlegte Telefonnummer erreichbar.

Ortsgerichte
Ortsgericht Gemünden (Felda) I
Ortsgerichtsvorsteher Bernd Deichert,
Burg-Gemünden, Weideweg 3 06634/8464
zuständig für OT Burg-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) II
Ortsgerichtsvorsteher Hartmuth Schäfer
Nieder-Gemünden, Hohlstr. 14 06634/390
zuständig für OT Nieder-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) III
Ortsgerichtsvorsteher Michael Weicker
Hainbach, Am Zollstock 3 06634/918987
zuständig für die OT Elpenrod, Hainbach und Otterbach

Ortsgericht Gemünden (Felda) IV
Ortsgerichtsvorsteher Herbert Seipp
Ehringshausen, Hauptstr. 20 06634/688
zuständig für die OT Ehringshausen und Rülfenrod

Schiedsamt Gemünden (Felda)
(zuständig für alle Ortsteile)

Schiedsmann Peter Krug,
Burg-Gemünden, Am Oberborn 14, Terminvereinbarungen nach 18.00
Uhr unter der Tel.-Nr. 06634/ 91 94 67, E-Mail-Anschrift: schiedsamt-
gemuenden-felda@freenet.de

Betreuungsbeamte des Bezirks Antrifttal,
Gemünden (Felda), Kirtorf und Romrod

Polizeioberkommissar Thomas Lachmann
und Polizeioberkommissar Helmut Lerch Tel.: 06631/974-0
(Polizeistation Alsfeld)

Entsorgung von Grünabfällen bzw. Hecken-
schnitt

Bitte beachten Sie, dass
Grünabfälle
(nur kompostierbare Pflanzen- und Grünabfälle)
nur nach telefonischer Anmeldung bei Herrn Schnell-Kretschmer,
Tel. 06634/384, in Nieder-Gemünden (Fahrsilo beim Anwesen Schnell-
Kretschmer) abgeliefert werden können. Herr Schnell-Kretschmer ist
meist in der Zeit von 11.30 Uhr - 13.00 Uhr unter der angegebenen Num-
mer zu erreichen.
Die Gebühren für Anlieferungen aus Haushaltungen betragen hierfür:
Pro cbm 10,00 EUR
1/2 cbm 5,00 EUR
1/4 cbm 2,50 EUR
Sackware 1,00 EUR

Schredderplatz
Zur Nutzung des Schredderplatzes für die Beseitigung von Baum- und
Heckenschnitt ist telefonisch ein Termin mit
Herrn Norbert Fischer
Tel.: 0170 / 2840932
zu vereinbaren.
Annahme von Elektro-Kleingeräten aus privater Herkunft
Der Bau- und Servicehof Gemünden (Felda), Feldastr. 58, 35329 Ge-
münden (Felda), OT Nieder-Gemünden, nimmt immer

freitags zwischen 11.45 und 12.15 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung

Gemeinde Gemünden (Felda)
Sitz der Gemeindeverwaltung Rathausgasse 6, 35329 Gemünden

(Felda), OT Nieder - Gemünden

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Montag, Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sprechstunden des Bürgermeisters sind von Montag bis Freitag nach
Vereinbarung mit dem Vorzimmer möglich.

Der Bürgermeister, Herr Bott, ist in dringenden Notfällen zu errei-
chen unter: 0172/6616120

Telefonanschlüsse der Gemeinde
Gemünden (Felda)

Vorwahl = 06634

Gemeindeverwaltung - Zentrale (06634) 9606-0

Telefax 9606-15
Bürgermeister - Vorzimmer
(Frau Böcher) 9606-10
Allgemeine Verwaltung
(Frau Böcher)

E-Mail info@gemuenden-felda.de
Gemeindekasse (Frau Reitz) 9606-14

E-Mail: gemeindekasse@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung (Herr Horst) 9606-12

E-Mail: finanzverwaltung@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung (Frau Kern) 9606-22

E-Mail: corinna.kern@gemuenden-felda.de
Versicherungsamt (Frau Kömpf) 9606-13
Renten/Sozialhilfen (Frau Kömpf)
Gewerbeamt (Frau Kömpf)

E-Mail: sozial-personalwesen@gemuenden-felda.de
Einwohnermeldeamt (Frau Horst) 9606-18
Frauenbeauftragte (Frau Horst)
Fundbüro (Frau Horst)

E-Mail: standesamt@gemuenden-felda.de
Pass-Stelle (Herr Wolf) 9606-19
Ordnungsamt (Herr Wolf)
Mitteilungsblatt „Rund um Homberg und Gemünden“

E-Mail: ordnungsamt@gemuenden-felda.de
Bauwesen (Frau Rohrbach) 9606-20

E-Mail: bauamt@gemuenden-felda.de
Kindergarten 8166

E-Mail: kindergarten@gemuendenfelda.de
Bau- u. Servicehof (Herr Richber) 918481
auch außerhalb der Dienstzeiten in dringenden Fällen 918481
Telefax Bauhof 918482

E-Mail: bauhof@gemuendenfelda.de
Kläranlage Rülfenrod 918756

Dorfgemeinschaftshäuser
Feuerwehrgerätehaus Nieder-Gemünden
- Hausmeister Herr Fischer - 0170/2840932
Dorfgemeinschaftshaus Burg-Gemünden
- Hausmeister Herr Wittchen - 8155
Dorfzentrum Ehringshausen
- Hausmeister Herr Müller - 604
Dorfgemeinschaftshaus Elpenrod
- Hausmeister Herr Henkel - 1572
Dorfgemeinschaftshaus Hainbach
- Hausmeisterin Frau Rühl - 746
- Vermietung Herr Lutz - 748
Dorfgemeinschaftshaus Otterbach
- Hausmeister Herr Giesen - 917484
Dorfgemeinschaftshaus Rülfenrod
- z.Zt. nicht besetzt - 960619

Mehrzweckhalle Nieder-Gemünden 9180209
- Hausmeister Herr Selbitschka - 0173/4762677

oder 918072

Ortsvorsteher/Ortsvorsteherinnen
Nieder-Gemünden, Herr Michel 918813
Burg-Gemünden, Herr Wittchen 8155
Ehringshausen, Herr Rühl 481
Elpenrod, Frau Henkel 8956
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Mit dem Jugendbildungswerk in den Herbst-
ferien zu Günther Jauch und Harald Schmidt
In den Herbstferien können junge Leute im Alter von 16 bis 27 Jahren hin-
ter die Kulissen schauen - zum Beispiel beim Westdeutschen Rundfunk
(WDR). Das Jugendbildungswerk des Vogelsbergkreises fährt vom 24.
bis 27. Oktober nach Köln. Der Preis beträgt nur 95 Euro, einschließlich
Fahrt, Übernachtung, Halbpension und Eintrittsgeldern.
In der Medienstadt Köln haben allein acht Fernsehsender ihren Sitz. Der
ideale Ort also, sich einmal mit dem Thema „Fernsehen“ intensiver zu
befassen. Es wird der Frage nachgegangen, wie die Mediengesellschaft
unser alltägliches Leben beeinflusst. Dabei soll es besonders um „ange-
sagte“ Sendeformate wie Casting-Shows, Daily Soaps, Reality-TV und
Musik-Magazine gehen. Neben einer Führung beim WDR sind Besuche
als Zuschauer bei „Fünf gegen Jauch“ und der „Harald Schmidt Show“
sicherlich die Highlights der Veranstaltung. In der (fernseh-) freien Zeit
bleibt genügend Möglichkeit, um Köln zu entdecken und zu erleben.
Weitere Infos unter Telefon 06641/977-432 oder 977-431

Die Gemeinde Gemünden (Felda)
gratuliert

zum Geburtstag
OT Nieder-Gemünden
Hugo Geißler, Ruhweg 23, am 11.10. 78 Jahre
Werner Römer, Feldastraße 24, am 13.10. 84 Jahre

OT Burg-Gemünden
Ewald Rotfuß, Am Oberborn 29 a, am 10.10. 87 Jahre
Maria Caspary, geb. Kirschner, Hohe Straße 11,
am 14.10. 91 Jahre

OT Ehringshausen
Hedwig Lein, geb. Köhler, Mühlgasse 2, am 10.10. 88 Jahre
Horst Gierz, Hauptstrasse 117, am 13.10. 78 Jahre
Ernst Vollpert, Schulgasse 8, am 16.10. 85 Jahre

OT Hainbach
Thea Otterbein, geb. Wehrwein, Ermenröder Straße 2,
am 12.10. 89 Jahre
Christine Lambert, geb. Hampel, Höhenweg 5,
am 12.10. 71 Jahre

80. Geburtstag Kurt Arabin Burg-Gemünden
Gemünden-Burg-Gemünden (eva). Kurt Arabin feierte am Freitag in
Burg-Gemünden seinen 80. Geburtstag. Er wurde am 27. September
1932 in Wetter bei Marburg geboren, wo er auch seine Schulzeit ver-
brachte und konfirmiert wurde. Nach der Schulentlassung absolvierte er
eine Schreinerlehre und arbeitete anschließend 17 Jahre im Schreiner-
handwerk. Die letzten 33 Jahre seines Berufslebens war er kaufmännisch
im Baugewerbe und in der Möbelbranche tätig, bis er nach 50 Jahren
Erwerbstätigkeit in den Ruhestand ging.
1954 lernte Kurt Arabin während einer Jugendfreizeit in Landenhausen
seine Frau Irma, geb. Ruckelshauß aus Burg-Gemünden kennen und im
Mai 1956 fand die Hochzeit statt. Mit der Heirat wurde Kurt Arabin Burg-
Gemündener, denn das Paar lebte fortan im Elternhaus von Irma Arabin
in der Burggasse 11 in Burg-Gemünden, das im Laufe der Jahre immer
wieder umgebaut und modernisiert wurde und in dem auch die beiden
Töchter Ulrike und Ruth aufwuchsen.
Der Jubilar ist seit über 50 Jahren Mitglied in der Freiwilligen Feuerwehr
sowie im Gesangverein „Eintracht“ Burg-Gemünden und darüber hinaus
im Vorstand des VdK Ortsverbandes Burg-Gemünden und des Gemün-
dener Fördervereins der Diakoniestation Ohm-Felda tätig.
Kurt Arabin ist froh und dankbar, dass er diesen Tag bei relativ guter
Gesundheit im Kreise seiner Familie feiern konnte. Seine Töchter mit
Partnern, die vier Enkelkinder sowie Nachbarn, Verwandte, Bekannte
und Freunde gratulierten dem Jubilar aufs Herzlichste und wünschten
ihm noch viele gesunde und erfüllte Jahre im Kreise seiner Lieben, sowie
Gottes Segen und Geleit.
Die Glückwünsche der kommunalen Gremien überbrachten Bürgermei-
ster Lothar Bott und Ortsvorsteher Fritz Wittchen und für die örtliche Kir-
chengemeinde gratulierte Pfarrerin Ursula Kadelka.

Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung an.
Bitte beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben werden können,
die mindestens zwei Kanten von weniger als 50 Zentimeter Kantenlänge
haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und Anhaftungen sein und
dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zustand sein. Es werden
ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und nicht von Gewerbetrei-
benden entgegengenommen.
Nachfolgend aufgeführte Elektrogeräte wie z.B. Leuchtstoffröhren,
Gasentladungslampen, Monitore und Bildschirme werden nicht ange-
nommen! Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde,
Spülmaschinen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne
Gebührenmarke) eingesammelt.

Öffnungszeiten des gemeindlichen
Kindergartens

Der gemeindliche Kindergarten Gemünden (Felda), Feldastraße 56,
35329 Gemünden (Felda), OT Nieder-Gemünden ist täglich von 07.30
- 16.00 Uhr geöffnet.
Es besteht dort die Möglichkeit Kinder von 2 - 6 Jahren sowie Schulkin-
der betreuen zu lassen. Ein Mittagessen wird täglich gegen Entgelt zur
Verfügung gestellt.
Informationen erhalten Sie im Kindergarten unter der Telefonnummer:
(06634) 8166.

Bürgerinformation ÖPNV
Nächstgelegene Fahrkartenausgaben und Auskunftsstellen für DB-Fern-
verkehr und den Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV):
Bahnhof Alsfeld, RMV Mobilitätszentrale und DB-Agentur, Telefon:
06631/963333
Mo.-Fr. 07.30 - 10.45 Uhr
Fahrplan- und Fahrpreisauskünfte können Sie außerhalb der Öffnungs-
zeiten unter der gebührenpflichtigen Rufnummer 01805/996633 erfragen.
Ansprechpartner für alle Fragen zum ÖPNV im Vogelsbergkreis:
VGO Verkehrsgesellschaft Osthessen
Info-Telefon: 06631/963333
Verwaltung: Am Bahnhof, 36304 Alsfeld

Verkehrsverbindungen ab Gemünden (Felda)
Vogelsbergbahn 35: Gießen - Alsfeld - Lauterbach - Fulda und zu-

rück
Buslinie 5332: Kirchhain - Homberg - Burg- u. Nieder-Gemün-

den und zurück
VB-71: Ehringshausen - Nieder-Gemünden - Homberg

und zurück
VB-75: Mücke bzw. Elpenrod - Atzenhain - Mücke -

Ober-Ohmen und zurück
VB-77: Helpershain - Feldatal - Mücke (hält in Elpenrod

nur zum Aussteigen)
Die Fahrpläne dieser und weiterer Linien finden Sie auf den Internetseiten
der VGO unter www.vgo.de

Jugendsammelwoche Herbst 2012
Selbsthilfe hilft helfen!“

Selbsthilfe zur Hilfe
Jugend sammelt für Jugend.
In diesem Jahr findet die Haus- und Straßensammlung des Kreisjugend-
rings Vogelsbergkreis vom Freitag, den 12. Oktober bis Samstag, den
27. Oktober 2012 statt. Örtliche Jugendgruppen (z.B. Sportjugend, evan-
gelische oder katholische Jugend, Jugendfeuerwehr oder Naturschutz-
jugend etc.) und Jugendinitiativgruppen werden diese gute Gelegenheit
nutzen um für ihre Sache, der ehrenamtlichen Jugendarbeit, zu werben
und dabei von Haustür zu Haustür um Spenden bitten. Die gesammelten
Gelder werden sinnvoll eingesetzt. Die Hälfte des gesammelten Betrages
dürfen die Beteiligten an dieser Sammlung und für eigene jugendpflege-
rische Maßnahmen behalten. Viele notwendigen Ausgaben, wie Material
für Ferienfreizeiten, Farben für den Neuanstrich des Gruppenraums, Ar-
beitsbücher für Jugendarbeit etc. können damit gefördert werden.
Die anderen 50 Prozent werden vom Kreisjugendring Vogelsberg z.B.
für die Unterstützung örtlicher Initiativen genutzt. Das heißt: Mancher-
orts profitiert die Jugendarbeit vor Ort gleich doppelt von der Spenden-
freude der Bevölkerung. Der Kreisjugendring Vogelsberg e.V. bittet die
Vogelsberger Bevölkerung , die Sammler/innen, die diesen sozialen
Dienst ehrenamtlich durchführen, wohlwollend und aufgeschlossen zu
empfangen, da gerade die Jugend auf die Unterstützung durch die Er-
wachsenen angewiesen ist. Es ist außerordentlich begrüßenswert, wenn
Jugendgruppen Eigeninitiativen entwickeln, um andere Jugendliche und
Erwachsene anzusprechen und ihre Situation zu schildern. Junge Men-
schen einzubinden, ihnen Möglichkeiten zur Aktivität zu geben und damit
Gemeinsamkeit herzustellen, ist eine unterstützenswerte Sache. Kinder
und Jugendliche haben durchaus Interesse, sich um „ihre/unsere“ Ge-
sellschaft zu kümmern. Das ist eine positive Erfahrung, die sie leicht in
Gesprächen mit den Jugendlichen selbst kennenlernen können. Es lohnt
sich also den engagierten Kindern und Jugendlichen die erforderliche fi-
nanzielle Unterstützung zukommen zu lassen. Mit ihrer Spende unterstüt-
zen sie die Jugendlichen nicht nur dadurch, weil sie „Geld in die Kasse“
bringt, was nicht unwichtig ist, sondern vor allem, weil die Sammler/innen
dadurch frühzeitig erkennen, welchen Stellenwert wir alle dem ehrenamt-
liche Einsatz in unserer Gesellschaft zuweisen.
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Ev. Singkreis Burg-Gemünden
Jahresausflug

An unseren Jahresausflug am 14. Okt. erinnern wir - seid pünktlich an der
Bushaltestelle Schlossberg Burg-Gemünden hier.
Eine Fahrt ins Blaue geht los um 11.30 Uhr.
Mitfahrer um 11.20 (BH) aus Elpenrod, 5 Min. später aus (BH Karl) Nie-
der-Gemünden werden auch dort abgeholt, wenn sie an der Bushalte-
stelle stünden.
19.00 EUR kostet bei 40 Teilnehmern die Fahrt
Evtl. Eintrittspreise von 6,90 EUR sind davon ausgespart.
Wir wünschen ein tolles Ziel am 19. Sonntag nach Trinitatis
und einen schönen Herbsttag gratis.

Schützenverein Ehringshausen
Ehringshausen hat wieder eine neue Königin!

Der Schützenkönig von 2011, Marc Specht, wurde beim diesjährigen
Königsschießen entthront. Der Jugend-Schützenkönig vom Vorjahr, Nat-
taphon Manit, konnte seinen Titel erfolgreich verteidigen und trennte den
Schwanz des Adlers mit dem 61. Schuss vom Körper desselbigen.
Danach wurde auf den Kopf des Adlers geschossen, der mit dem 40.
Schuss, gekonnt ausgeführt von Doreen Graulich, zu Boden fiel. Damit
wurde sie zur Schützenkönigin gekürt und löste den bisherigen Schützen-
könig Marc Specht in seinem Amt ab.
Nach einer kleinen Erfrischungspause schoss man auf den rechten Flü-
gel um den Titel des Ersten Ritters. Dieser fiel beim 43. Schuss, den Gerd
Scharmann gezielt platzierte und somit diesen Titel für sich beanspru-
chen konnte. Zuletzt wurde auf den linken Flügel geschossen, der nach
dem 42. Schuss, durchgeführt von Angelika Müller, vom Adler getrennt
wurde. Mit diesem präzise ausgeführten Schuss, der die letzte Faser der
Sollbruchstelle durchtrennte, eroberte sie sich den Titel des Zweiten Rit-
ters. Nachdem nun alle Titel vergeben waren, ging man zum gemütlichen
Teil der Veranstaltung über und die Teilnehmer verbrachten noch einen
schönen Abend in geselliger Runde.

Königsschießen 2012: vorn Jugend-
König Nattaphon Manit, dahinter die
Königin Doreen Graulich, 1.Ritter Gerd
Scharmann u. li. 2. Ritter Angelika Mül-
ler

Sportverein 1921 Ehringshausen e.V.
Spende übergeben

Gemünden/Ehringshausen (ek). Vor Beginn des Heimspiels der Frauen-
fußballmannschaft des SV Ehringshausen am Samstagnachmittag gegen
das Frauenteam des FSG Eichenzell-Lütter überreichte die Ehringshäu-
ser Spielführerin Lisa Hill einen Spendenscheck an den Förderverein
des gemeindlichen Kindergartens „Siebenstein“. Es handelte sich dabei
um den Erlös aus einem Dart-Aktionsstand anlässlich der Feierlichkei-
ten zum 40-jährigen Bestehen der Gemeinde Gemünden. Dort hatte die
Frauenfußballabteilung des Sportvereins ein kurzweiliges Aktionsange-
bot vorbereitet, bei dem es zahlreiche Sachpreise, aber beispielsweise
auch Dauerkarten für die Heimspiele zu gewinnen gab. Die Bevölkerung
hatte sich zahlreich an dem Aktionsangebot beteiligt, so dass am Ende
ein Reinerlös von 200 Euro zustande gekommen war. Dieser Betrag
wurde nun an die Vertreterinnen des Fördervereins vom Kindergarten
übergeben. Dazu waren Monika Lein (Förderverein), sowie die Erziehe-
rinnen Uljana Stark und Katharina Scherer, begleitet von einigen Kindern
des Kindergartens zum Heimspiel nach Ehringshausen gekommen. Vor
dem Spielanstoß wurde die Spende am Mittelkreis übergeben. Die Ver-
treterinnen des Fördervereins dankten den Frauenfußballerin ganz herz-
lich und sicherten zu, dass der Betrag im Interesse der Kinder eingesetzt
wird und vollständig dem Kindergarten zu Gute kommen wird.
Im nachfolgenden, spannenden Frauenfußballspiel in der Verbandsliga-
Nord, das von den Zuschauern mit großem Interesse verfolgt wurde, lan-
deten die Frauen des Gastgebers am Ende einen verdienten 5:2 Sieg, der
auch dazu führte, dass sich das Team vom Tabellenende lösen konnte.

Kurt Arabin aus Burg-Gemünden, feierte im Kreise seiner Familie, Ver-
wandten, Freunden und Bekannten seinen 80. Geburtstag

Bereitschaftsdienste
Siehe Stadt Homberg!

DRK Ortsvereinigung Gemünden
Jugendrotkreuz - OV Gemünden informiert

Die Mitglieder des JRK treffen sich
Das nächste Gruppentreffen für die Mitglieder des JRK in Gemünden
steht am
Samstag, den 13. Oktober 2012
auf dem Terminplan.
Die Veranstaltung findet in der Zeit zwischen 14.00 Uhr - 15:30 Uhr statt
im Dorfgemeinschaftshaus in Ehringshausen.
Sollte jemand zu den Gruppenstunden des JRK nicht gebracht werden
können wird um entsprechende Mitteilung gebeten - es erfolgt dann auf
Wunsch eine Abholung und auch ein entsprechender Rücktransport. Te-
lefonische Kontaktaufnahmen sind möglich bei der JRK-Gruppenleiterin
Daniela Harres unter 06634/919791, oder bei der stellvertretenden JRK-
Gruppenleiterin Yvonne Schäfer unter 06634/917292.
Zu dem Gruppentreffen sind alle Kinder des JRK Gemünden eingeladen.
Andere Kinder, die Interesse haben und auch kommen möchten dürfen
natürlich gerne mitkommen. Nähere Infos dazu auf der Homepage der
DRK-Ortsvereinigung Gemünden (www.drk-gemuenden.de) oder per
Mail an daniela@harres.net .
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und hatten schon nach kurzer Zeit die ersten prächtigen Dickwurzexem-
plare in den Händen.
Dass sie das erleben konnten, verdankten die Kinder Heiko und Sylvia
Schäfer, aus Nieder-Gemünden, die die Kids zu diesem Ernteerlebnis
auf dem Dickwurzacker eingeladen hatten. Eigentlich habe man die Kin-
der schon zur Kartoffelernte einladen wollen, doch aus verschiedenen
Gründen habe das in diesem Jahr nicht geklappt, so Landwirt Schäfer.
„Wir suchen immer was, was wir den Kindern bieten können“, erzählt
Heiko Schäfer. Dementsprechend seien in den letzten Jahren auch schon
Kindergartenkinder mit auf dem Kartoffelacker gewesen oder hätten bei
der Apfelernte mit anschließendem Apfelpressen geholfen. Die Verbin-
dung zum Kindergarten „Sonnenstern“ Ober-Ohmen komme dadurch zu-
stande, dass er und seine Frau, Tante und Onkel von zwei Kindern des
Ober-Ohmener Kindergartens seien.
Heiko Schäfer begrüßte die Kinder und stellte ihnen die Dickwurz, die
unter anderem sowohl als rote Rübe, als auch als Futter- oder Runkel-
rübe bekannt ist und die heutzutage nicht mehr so „modern“ sei. Doch er
habe sich in diesem Jahr bewusst wieder für denn Anbau der Dickwurz
der Sorte „Brigadier“, als Winterfutter für seine Kühe entschieden, da
die Alternative Mais zu viel Zucker und Stärke enthalte und die Kühe
dadurch über den Winter zu sehr verfetten. Er erklärt den Kindern, dass
die Dickwurz nach der Ernte in sogenannter „Mietehaltung“ (Futtermiete)
aufgeschichtet auf der Erde und mit Stroh zugedeckt, gelagert werden,
um sie vor Frost und Nässe zu schützen. Kleingehackt würden sie dann
den Kühen verabreicht, das seien dann die „Pommes frites“ für die Kühe.
Auf die Frage der Kinder, ob die Dickwurz zusammen mit den Blättern
geerntet werden, erklärt Heiko Schäfer, dass man früher die Rüben in
Etappen geerntet habe um die Blätter als letztes Grünfutter im Jahr zu
verfüttern. Heutzutage lasse man die Blätter auf dem Acker liegen, dann
könnten sich erst einmal die Rehe, Hasen und andere Wildtiere daran
satt fressen, bevor sie dann untergepflügt würden.
Natürlich, so Heiko Schäfer weiter, eigne sich die Dickwurz auch vorzüg-
lich zum Aushöhlen um Dickwurzmasken herzustellen, mit denen man,
bestückt mit Kerzen, früher Streiche gespielt habe und die auch heutzu-
tage bei Halloween sehr begehrt seien.
Wer hart arbeitet, muss auch essen. Und so wurde natürlich, wie es sich
bei einer Dickwurzernte gehört, auch in Gemeinschaft - genau wie anno
dazumal - ordentlich in der freien Natur gefrühstückt. Vor allem für die
Kinder war dieser gelungene Naturerlebnistag, von dem sie zu Hause
viel zu erzählen hatten, eine „coole“ Sache.

Die kleinen „Erntehelfer“ vom Ev. Kindergarten „Sonnenstern“, Ober-
Ohmen, waren mit Kindergartenleiterin Natasche Metzler (3. von rechts),
den Erziehrinnen Nelja Didkovski, Hiltrud Müller und Irmtraud Müller
sowie einigen Eltern bei Landwirt Heiko Schäfer, Nieder-Gemünden, (2.
von rechts) auf dem Dickwurzacker zu Gast

Wanderung durch die Dolomiten
Wie schon in den vergangenen Jahren, brachen fünf Freunde, die alle
aus Gemünden stammen, vor einigen Tagen zu einer Hüttentour in die
Alpen auf.
Diesmal hatte man sich für eine sieben Tage dauernde Tour auf dem
Dolomiten Höhenweg Nr. 1 entschieden. Der Höhenweg beginnt im Pu-
stertal am Pragser Wildsee und führt an den Hauptkämmen der wichtig-
sten Dolomitengruppen entlang bis zu der am Alpensüdrand gelegenen
Stadt Belluno. Der Weg ist mit einer Länge von 150 km bei 11.450 zu
überwindenden Höhenmetern angegeben. Es sei gleich vorausgeschickt,
dass man diese Angaben etwas unterschätzt hatte, obwohl doch schon
erhebliche Erfahrung mit Hüttentouren bestand.
Nach einer Übernachtung im schön direkt am See gelegenen aber etwas
in die Jahre gekommen Hotel Pragser Wildsee ging die Tour am frühen
Sonntagmorgen los.
Gleich der erste Tag hatte es in sich und von einer Einführungstour
konnte wahrlich keine Rede sein.
Steil ging es gleich am Morgen fast 900 Höhenmeter hinauf über die Sora
al Forn-Scharte und wieder hinunter nach Pederü. Von dort erneut über
500 Höhenmeter hinauf durch das Valle di Rudo zur Fanes Hütte, wo
nach über 8 Stunden reine Gehzeit die erste Tagesetappe geschafft war.
Ein Vorgeschmack auf die Anstrengungen dieses Höhenweges.
Am nächsten Morgen war das leicht diesige Wetter, das den Ausblick
ein wenig trübte, noch immer nicht besser geworden. Es war auch in der
Höhe von über 2.000 m schon herbstlich kühl. Über steile Passagen ging
es über den Passo di Lago und die Forc. Lagazui in 2.573 m tief hinab
zur Talstation des Sessellifts der uns am Ende eines fast genauso langen

Das Foto entstand unmittelbar vor dem Spielanstoß mit den Vertretern
des Fördervereins, den Kindergartenkindern und dem Frauenfußballteam
des SV Ehringshausen (Foto: ek).

KSG Elpenrod/Hainbach
Schützenabteilung

In der Saison 2012/13 ist die KSG neben der Grundklasse 4 und der
Altersklasse auch wieder mit einer Jugend- und Juniorenmannschaft ver-
treten. Dies ist vor allem das Verdienst von Corina Lutz, die als Jugend-
wartin die Nachwuchsschützen in den vergangenen Monaten intensiv auf
diese Aufgabe vorbereitet hat. Bleibt zu hoffen, dass die Bemühungen
sich auch in Resultaten niederschlagen, aber das wird die nun begon-
nene Saison zeigen. Den Saisonauftakt 2012 machte dementsprechend
am 26.9. die neu aufgestellte Schülermannschaft mit einem Heimkampf
gegen Ober-Breidenbach. Leider blieb die Mannschaft trotz einer beacht-
lichen persönlichen Bestleistung von Lisa Kömpf (179 von 200 möglichen
Ringen!) gegen einen sehr starken Gegner chancenlos. Einen Tag spä-
ter war die ebenfalls neu aufgestellte Jugendmannschaft in Wallersdorf
zu Gast und kam auch gleich zu einem ersten Punktgewinn. Am glei-
chen Tag hatten die Altersschützen Kirtorf zu Gast und mußten leider
auch gleich die erste Niederlage hinnehmen. Am 29.9. startete schließ-
lich auch die erste Luftgewehrmannschaft mit einem Auswärtskampf in
Brauerschwend in die neue Saison. Hier kam es zu einer Punkteteilung
durch ein im Schießsport wegen der hohen Ringzahlen relativ seltenen
Unentschieden.

Die Ergebnisse im Einzelnen:
Schüler Luftgewehr
Hainbach - Ober-Breidenbach 418:509 Ringe
Schützen: Lisa Kömpf 179 Ringe
Theresa Weicker 128 Ringe
Luka Wagner 111 Ringe
Milian Reitz (Ersatz) (60 Ringe)
Jugend Luftgewehr
Wallersdorf - Hainbach 936:939 Ringe
Schützen: Alena Mayer 325 Ringe
Simon Stroh 318 Ringe
Sebastian Weicker 296 Ringe
Altersklasse Luftgewehr
Hainbach - Kirtorf 751:769 Ringe
Schützen: Dieter Braun 266 Ringe
Harald Wagner 248 Ringe
Norbert Hanitsch 237 Ringe
Grundklasse 4 - Luftgewehr
Brauerschwend II - Hainbach I 1436:1436 Ringe
Schützen: Kai Müller 367 Ringe
Andreas Reitz 363 Ringe
Corina Lutz 361 Ringe
Dieter Braun 345 Ringe

Kinder vom Evangelischen Kindergarten
„Sonnenstern“ Ober-Ohmen

halfen Heiko Schäfer aus Nieder-Gemünden bei
der Dickwurzernte

Gemünden/Mücke (eva). Eine Freude war es am Dienstagmorgen, den
Kindern des Evangelischen Kindergartens „Sonnenstern“, Ober-Ohmen,
bei ihrem „Ernteeinsatz“ auf einem Dickwurzacker zuzusehen.
In Begleitung der Kindergartenleiterin Natasche Metzler, den Erziehrin-
nen Nelja Didkovski, Hiltrud Müller und Irmtraud Müller sowie einigen El-
tern, kamen die Jungen und Mädchen am Einsatzort „Hinter dem Kahlen
Berg“, in der Gemarkung Burg-Gemünden an, stürmten auf den Acker



Ohmtal-Bote - 44 - Nr. 41/2012

und beschwerlichen Tages hinauf zu einer Hütte direkt an den Cinque
Torri - den markanten und berühmten Fünf Türmen brachte.
Der Dienstag war mit sechs Stunden reiner Gehzeit fast schon ein Ruhe-
tag. Einzig getrübt durch den heftigen Regen, der uns den ganzen Morgen
begleitete und uns ein wenig den Spaß an der schönen und spektakulä-
ren Strecke nahm. Nach einer hoch willkommenen Mittagspause auf dem
bestimmt vielen Motorradfahrern bekannten Passo Giao klarte das Wetter
wieder auf und nach einem kurzen Taxitransfer hinüber ins nächste Tal
erreichten wir nach einem schönen Aufstieg schon am frühen Nachmittag
die hoch über Pecol gelegene Rifugio Coldai in 2.132 m Höhe.
Bei der Besprechung der nächsten Tagesetappen wurde uns am Abend
anhand der Karte schon klar, dass es die nächsten zwei Tage in sich
haben würden. Und diese Vorahnung erfüllte sich.
Vorbei an den eindrucksvollen bis zu 800 m senkrecht hoch ragenden
Nordwänden der Civetta gelangten wir gegen Mittwochmittag zur Rifguio
Vazzoler. Zum Glück fing das Wetter jetzt langsam an sonniger zu werden
und machte den langen Weg der an diesem Tag noch vor der Gruppe lag
so ein wenig leichter. Erst kurz vor Sieben am Abend erreichte man das
Tagesziel - die Rifugio B. Carestiato und hatte neben der sehr langen
Strecke an diesem Tag auch 2.500 Höhenmeter in den Beinen.
Obwohl recht neu errichtet, war es die einzige Hütte, die ein wenig hinter
der hervorragenden Verpflegung und dem guten und netten Service auf
den italienischen Hütten dieser Tour zurück blieb.
Der Donnerstag brachte endgültig beständiges und gutes Wetter. Nach
einem Abstieg bis hinab zum Passo Duran (1.601 m) ging es mit eini-
gem Auf und Ab hinauf bis zum Forc. Del Zita in 2.451 m Höhe. Auf
dem schmalen Grad in der Höhe war der Weg gesäumt von vielen Edel-
weißblüten und führt schließlich steil hinab zur schönen Rifugio Pian de
Fontana, die man schon Stunden vorher tief unter sich liegen gesehen
hatte. Bei guter Stimmung verbrachte man dort nach diesem weiteren
anstrengenden und langen Tag den letzten Hüttenabend der Tour.
Nach kurzem Ab- und ebenso kurzem aber steilen Gegenanstieg, der
noch einmal ein Menge Schweiß kostete, gelangte man am nächsten
Morgen über einen sehr schönen Steig durch eine spektakuläre und wun-
derschöne Berglandschaft auf langem Weg 1.200 m hinab durch das Val
del Vescova zum Endpunkt der Tour nach La Muda, wo man am frühen
Nachmittag ankam.

Hier kehrten die Wanderer nach einer Woche in durchschnittlich 2.000 m
Höhe aus der wildromantischen Bergwelt der Dolomiten in die Zivilisation
zurück.
Bei Traumwetter ging es von dort nach einem Bad unter dem Wasser-
fall mit dem Taxi durch die Bilderbuchlandschaft und über die Pässe der
Dolomiten zurück zum Ausgangspunkt dem Pragser Wildsee. Der zeigte
sich bei diesem schönen Wetter mit Unmengen von Ausflüglern von einer
ganz anderen Seite als noch eine Woche zuvor.
Um nicht in die Rückreisewelle des Wochenendes zu kommen, wollten
die Wanderer noch an diesem Tag die Brennerautobahn und den Fern-
pass hinter sich lassen und machten sich gleich auf den Rückweg. Einen
sehr schönen Zwischenstopp mit Übernachtung legte man dann noch
im unter der Zugspitze gelegenen Ehrwald in Tirol ein, bevor man am
Samstag nach einem anstrengenden aber schönen Urlaub wohlbehalten
in Hessen ankam.

von links nach rechts Burkhard Köhl, Jürgen Scharmann, Dirk Queckbör-
ner, Klaus-Dieter Jensen und Reiner Köhl

U
nd

w
an

n
w
er

be
n
Si
e?

A
m

be
st
en

gl
ei
ch

–
eh

e
es

ei
ne

r
vo

r
Ih

ne
n
tu

t:

Te
l.:

0
66

43
-9

6
27

-0

Verlag + Druck Linus Wittich KG
Industriestraße 9 - 11 · 36358 Herbstein
Tel.: 0 66 43-96 27-0 · Fax: 0 66 43-96 27-78 · www.wittich.de

Ein Lichtblick für Ihre Zukunft



Ohmtal-Bote - 45 - Nr. 41/2012

• Zeitungen
Amts- und Mitteilungsblätter

• Broschüren
schön muss nicht teuer sein

• Magazine
rundum attraktiv

• Akzidenzdrucke
von Visitenkarte bis Plakat

• Full-Service
für gedruckte Medien von A bis Z.

• Zeitungen
Amts- und Mitteilungsblätter

• Broschüren
schön muss nicht teuer sein

• Magazine
rundum attraktiv

• Akzidenzdrucke
von Visitenkarte bis Plakat

• Full-Service
für gedruckte Medien von A bis Z.

• wir informieren
im Kern über lokales

• wir werben
f. Gewerbe, privat & Institutionen

• wir gestalten
Anzeigen, Texte & Layout

• wir organisieren
den kompletten Workflow

• wir beraten
rund um die Medienwelt

• wir informieren
im Kern über lokales

• wir werben
f. Gewerbe, Privat & Institutionen

• wir gestalten
Anzeigen, Texte & Layout

• wir organisieren
den kompletten Workflow

• wir beraten
rund um die Medienwelt

lesen & abonnieren

Das Amtsblatt verpasst? Kein Problem!
Hier können Sie aktuell und jederzeit
in über 500 Amts- und Mitteilungs-
blättern von LINUS WITTICH gezielt
nach Rubriken, Ortsgemeinden oder
Volltext auswählen, lesen und stöbern.

Mann oder die Frau zu bringen. Wenn
Sie sich bei meinWittich anmelden
dann können Sie:
* noch einfacher Anzeigen schalten
ohne lästige Dateneingabe.
* einen Suchagenten durch alle
Kleinanzeigen auf wittich.de starten,
der Ihnen die Ergebnisse nach Hause
schickt.
Probieren Sie es doch ganz einfach aus.

lesen & abonnieren
Hier steht, was wirklich
interessiert! Lokales.
Ihre Gemeindezeitung
im Internet.

LINUS WITTICH
bietet umfassen-
de Möglichkeiten,
Ihre Botschaften
wahlweise an den

texten, gestalten, schaltentexten, gestalten, schalten

Als Marktführer für Mitteilungsblätter
produzieren wir immerhin fast 1000
verschiedene Publikationen. Unser
Mediadaten-Führer hift Ihnen. Wählen
Sie einfach den passenden Markt aus,
unsere Datenbank zeigt Ihnen dann,
was bei Verlag+Druck LINUS WITTICH
alles möglich ist. Zudem können Sie mit
unserem bundesweiten Anzeigen-
verkauf quer durch Deutschland
annoncieren. Mediadaten auch als PDF-Download!

auswählen, informieren
& kontakten

auswählen, informieren
& kontakten
Führer durch den
Mediadaten-
dschungel.

Wir können noch mehr!Wir können noch mehr!

Marktführer für
lokale Informationen!

Über die Blättchen hinaus drucken, vermarkten und verlegen
wir weitere regelmäßige Publikationen für besondere
Nischenmärkte, z.B. für den Tourismus, Motorenfreunde,
Abenteurer und und und...

• Treffpunkt Deutschland
• Tours Abenteuermagazin

• Motorzeitung
• Pferdezeitung

Unsere
Publikationen als
interaktive e-books
(elektronisches
Buch) demnächst
online verfügbar!

Lesen Sie unsere Publikationen einfach online wie in einem
Buch. Die realistische Blätterfunktion macht das Lesen der inter-
aktiven e-books zum Erlebnis.
Schalten Sie interaktive Anzeigen mit direktem Link auf Ihre
Homepage und erweitern Sie damit Ihren
Kunden- und Werbekreis!

Mehr Information demnächst unter www.wittich.de

CMSweb
Online Redaktion
Sie möchten Texte & Bilder an uns senden?
Kein Problem - online 24h am Tag.
Mit CMSweb von LINUS WITTICH.

Das alles auf
www.wittich.de

Wir können noch mehr!
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Alle Leistungen im Reisepreis enthalten:
• Christa Hämel Reisen Reiseleitung während der
gesamten Rundreise

• Busrundreise mit Fahrer Peter Hooge von Omnibusbetrieb
Stumpf Künzell - Dietershausen

• Transfer zum Flughafen in Frankfurt und zurück
• Flüge ab/bis Frankfurt nach New York
• Flughafensteuern und Sicherheitsgebühren (Stand 04/2012)
• ESTA Einreisegebühr
• Transfer Hotel - Flughafen in New York mit lokalem Bus und
Guide

• Rundreise laut Programm im modernen europäischen
Reisebus

• deutschsprachige Reiseleitung ab/bis New York
• 10 x Übernachtung in guten Mittelklassehotels inkl. Dusche,
WC, TV, Telefon

• 10 x landesübliches Frühstück (teils Buffet, teils Continental,
teils American Style)

• 8 x Abendessen im Rahmen der Halbpension (Tag 2-Tag 9)
• Welcome-Dinner und Abschiedsdinner
• halbtägige Stadtrundfahrt inkl. deutschsprachigem
örtlichem Guide (max. 4 Std.) in: Quebec, Montreal,
Washington und New York

• Orientierungsfahrt in Boston und Philadelphia
• Besuch der Freiheitsglocke in Philadelphia
• Eintritt zum CN Tower mit Auffahrt
• Bootstour 1000 Islands (ca. 1 Stunde)
• Lichterrundfahrt in New York mit Eintritt zum Top of the Rock
• Spaziergang über den Freedom Trail in Boston
• Besuch der beleuchteten Wasserfälle in Niagara Falls
• Koffergurt pro Teilnehmer
• ausführliches Informationspaket pro Buchung
• Reiseführer mit Landkarte je Buchung

Reisepreis pro Person
im Doppelzimmer: € 2.699,-
im Dreibettzimmer € 2.599,-
im Vierbettzimmer: € 2.519,-
Einzelzimmerzuschlag: € 690,-

12 Tage Highlights der
Ostküste USA & Kanada

Reisetermin:
01.07.2013 - 12.07.2013

Ein Dia- und Informationsabend am
30.10.2012 um 19.30 Uhr im Landgasthof
Reith, Keuloser Str. 8-10 in 36093 Künzell
stimmt Sie auf diese Erlebnisreise ein.

Anmeldung ist erforderlich!
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Einmal nach Amerika – erfüllen Sie sich einen Reisetraum!

Ausführliche Informationen erhalten Sie bei:

Am Kreisfeld 8 36093 Künzell-Dirlos Tel. 0661 / 3804542 Fax: 0661 / 3804543
Email: haemel-reisen@t-online.de - Website: www.haemel-reisen.de



Ohmtal-Bote - 47 - Nr. 41/2012

Und wann werben Sie?
Am besten gleich – ehe es einer vor Ihnen tut:

Tel. 0 66 43-96 27-0

Thomas R. Pabst
Rechtsanwalt
Homberger Str. 16 A
35325 Mücke-Bernsfeld

Tätigkeitsschwerpunkte:
• Arbeitsrecht
• Verkehrsrecht
• Allg. Zivilrecht

Tel.: 0 66 34 / 91 88 28
Fax: 0 66 34 / 91 88 33
E-Mail: RA.Pabst@t-online.de
Internet: www.RA-Pabst.de

Zeugnis mit Wunschformel
Das BAG hat in der Vergangenheit die Auffassung vertreten, dass die Auf-
nahme einer sogenannten Dankens- und Bedauernsformel in das Zeugnis bei
dem Ausscheiden eines Mitarbeiters aus dem Arbeitsverhältnis nicht gericht-
lich geltend gemacht werden kann.
Dem entgegengetreten ist nunmehr das Arbeitsgericht München, das -
ebenso wie einige Instanzgerichte - nunmehr die Auffassung vertritt, dass
die bundesarbeitsgerichtliche Rechtsprechung nicht mehr zeitgemäß sei. Die
Verwendung von Schlussformeln sei heute überwiegend üblich und kein ver-
nünftiger Arbeitgeber würde sich einem derartig ausdrücklichen Wunsch des
Arbeitnehmers verschließen.

Thomas R. Pabst, Rechtsanwalt

35315 Homberg/Ohm 1
Frankfurter Straße 13A
Telefon: (0 66 33) 4 57
Fax: (0 66 33) 76 49 P

Korkbeläge • Tapeten • Farben

Teppiche • Brücken
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GmbH & Co. KG

Der Markt mit Fachberatung
in

Farben - Tapeten - Bodenbeläge
Papiertapeten

Rolle ab € 0,50
Strukturtapeten

Rolle ab € 2,00
Vliestapeten

Rolle ab € 5,50

2,5 l € 6,30

5 l € 11,20

10 l € 17,50

Kostenfreie Kundenparkplätze direkt vor der Tür!

Tipps für den Alltag
Der Berufseinstieg birgt Risiken
Die gesetzliche Rentenversicherung zahlt erst nach fünf Berufsjahren

Coburg, den 20. September 2012. Vom ersten selbstverdienten Geld
in den Urlaub: Michaels Traum vom Biken quer durch Europa wird
wahr, doch das Erwachen ist bitter. Er stürzt und kommt schwer
verletzt ins Krankenhaus. Ob er jemals wieder in seinem alten Beruf
arbeiten kann, ist fraglich. Was der junge Mann nicht wusste, als er
losfuhr: In den ersten fünf Berufsjahren hat er bei privaten Unfäl-
len in der Regel keine Ansprüche auf Rentenzahlungen aus der ge-
setzlichen Rentenversicherung. Das gilt auch bei Krankheit, darauf
macht die HUK-COBURG-Lebensversicherung aufmerksam.

Betroffen von dieser Fünf-Jahres-Regelung sind übrigens nicht allein
sozialversicherungspflichtige Arbeitnehmer. Auch junge Beamte er-
werben erst nach fünf Dienstjahren Versorgungsansprüche. Noch
länger brauchen Studenten, bis sie den vollen Schutz der gesetz-
lichen Rentenversicherung erlangen. Während ihres Studiums sind
sie allein durch die gesetzliche Unfallversicherung abgesichert. Und
die Fünfjahresregelung beginnt für die meisten erst nach dem Stu-
dium, wenn sie anfangen zu arbeiten.

Absichern können sich Berufseinsteiger und Studenten nur privat
durch eine Berufsunfähigkeitsversicherung. In der Regel beginnen
die Rentenzahlungen bei einer 50-prozentigen Berufsunfähigkeit.
Eine Berufsunfähigkeitsversicherung allein kann allerdings nicht
verhindern, dass man ohne regelmäßiges Einkommen nicht für das
Alter vorsorgen kann. Schließen lässt sich diese Versorgungslücke,
wenn man die Berufsunfähigkeits-Versicherung mit einer Renten-
oder Lebensversicherung kombiniert.

Im Falle der Berufsunfähigkeit fließt nicht nur eine monatliche
Rente, sondern die Berufsunfähigkeitsversicherung übernimmt
zudem die Beiträge für die Renten- oder Lebensversicherung. Das
heißt: Der Versicherungsschutz bleibt in vollem Umfang erhalten
und auch die Altersvorsorge ist damit gesichert.

Unverzichtbar: der Blick in die Bedingungen
Einstiegsgehälter sind in der Regel nicht sonderlich hoch. Deshalb
räumen manche Versicherer ihren jungen Kunden in diesem Zeit-
raum Rabatte ein. Bei der HUK-COBURG-Lebensversicherung können
das bis zu 60 Prozent sein. Gerade in der Berufsunfähigkeitsversiche-
rung kommt es aber nicht allein auf den Beitrag an, mindestens
ebenso wichtig sind Umfang und Ausgestaltung des Versicherungs-
schutzes. Vergleiche unabhängiger Verbraucherschutzorganisa-
tionen wie Stiftung Warentest helfen, um sich einen Überblick zu
verschaffen. Die Zeitschrift „Finanztest“ - herausgegeben von der
Stiftung Warentest - hat in einer ihrer jüngsten Ausgaben (3/2012)
die besten und günstigsten Berufsunfähigkeitsversicherungen
für junge Leute ermittelt. Die HUK-COBURG-Lebensversicherung
konnte hier in vollem Umfang punkten.

Jung und gesund, eine Selbstverständlichkeit sollte man meinen:
Doch Unfälle können jeden treffen – in jedem Alter.

Foto: HUK-COBURG
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Beilagenhinweis
Einem Teil dieser Ausgabe liegt ein Prospekt von

Euronics XXL, Lauterbach, bei.

Wir bitten um Beachtung!
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Und wann werben Sie?
Am besten gleich – ehe es einer vor Ihnen tut:

Tel. 0 66 43-96 27-0

• Kfz-Lackierung
• Kfz-Unfallinstandsetzung
• Kfz-Reparatur

Fuldaer Straße 4 · 35274 Kirchhain · Telefon 0 64 22 / 46 64
www.kfz-berben.de

Tag der offenen Tür
am: 19.10.2012

im
Senioren-Pflegeheim

Haus Lauer
Beginn: 11:00 Uhr

Nach unserer großen
Renovierung und Um-
gestaltung findet am

19. Oktober 2012
ab 11 Uhr unser

statt, bei dem wir
Ihnen unser Haus in neuem

Gewand präsentieren.
Kommen Sie vorbei und ma-
chen Sie sich ein Bild - für

Speis und Trank ist gesorgt.

Senioren-Pflegeheim Haus Lauer GmbH
Weimerweg 5, 35085 Ebsdorfergrund

Tel.-Nr. 06424/934-0 / www.seniorenheim-lauer.de

Wir freuen uns, wenn wir Sie begrüßen dürfen.

„Tag der offenen Tür“

- Verkauf von Neu- und
Gebrauchtwagen
- TÜV und Abgasuntersuchungen
- Reifen- und Klima-Service
- Lackierarbeiten
- Karosserie-Instandsetzung
- Kfz-Reparaturen, Tuning
und Wartung aller Fabrikate
- Oldtimer-Service

Ihr Autohaus am Berg - Ford spezialisiert

Autohaus Oliver Scheuer
Steinweg 14 · 35287 Amöneburg · Tel. 0 64 22 / 63 46

Beilagenhinweis
Einem Teil dieser Ausgabe liegt ein Prospekt von Polster-

service Herbert Kraft, Romrod-Ober-Breidenbach, bei.

Wir bitten um Beachtung!

ASA GbR • Partyzelte •
Geschirr- und Werkzeugmietservice
Am Zollstock 6 • 35329 Gemünden-Felda • Tel.: 06634-1313
Fax 06634-919501 • Internet: http://www.asagbr.de • E-Mail: info@asagbr.de

Wir bieten unter anderem an:
Mehrweggeschirr für Veranstaltungen aller Art sowie

Faltpavillons bis 3 x 6 Meter.
Weiterhin Partyzelte
in Größen bis zu 6 x 12 Meter

Werkzeug- und Maschinenverleih
Wir vermieten Vertikutierer, Motorsägen, Kapp- und Gehrungs-
sägen, Bohrhämmer, Schwingschleifer, Tischkreissäge usw.

Aktuelle
Preisliste

im Internet.


